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Aufrollu
Berthelot über Thoiry

Paris, 29. Oktober. Jn der öffentlichen Diskuſſion über die
Beſprechungen von Thoiry waren es bekanntlich die vor einigen
Wochen lancierten Forderungen Jouvenels und Sauerweins, auch
die Oſtfragen in die Beſprechungen mit einzubeziehen, die zu
dem gangen Auf und Nieder von Gerüchten und Kombinationen,
ven Optimismus und Peſſimismus und ſchließlich zu dem toten
Punkt geführt haben, auf dem, wenigſtens nach den Preſſeberichten
zu urteilen, die Beſprechungen angelangt ſein ſollten. Inzwiſchen
hat die geſtrige Unterredung zwiſchen Hoeſch und Briand neues
Leben hineingebracht, und es entſtand die Möglichkeit, wenigſtens
bis zu einem gewiſſen Grade Dichtung und Wahrheit über den
Fortgang der Beſprechungen auseinanderzuhalten. Da aber poſitive
Angaben über die nähere Grundlage des Verſtändigungsplanes,
über deren angebliche Erweiterung ſowie über die damit im Zu
ſammenhang ſtehenden Auswirkungen fehlen iſt die Preſſe nach
wie vor auf Kombinationen angewieſen, in denen der Verfaſſer je
weilig ſeiner Phantaſie freien Lauf laſſen kann. Es iſt bereits
darauf hingewieſen worden, daß dieſe Tatſache des freien Kom-
binierens um den Ausbau des Planes von Thoirhy gefährlich wer
den kann, weil ſich hinter den Kombinationen oft Beein-
fluſſungsverſuche nach verſchiedenen Richtungen hin ver-
bergen, die von Deutſchland abgelehnt werden müßten.

Es ſteht dahin, ob der heute nachmittag im „Temps“ erſchienene
und höchſtwahrſcheinlich aus der Feder des Direktors im frangzöſi-
ſchen Außenminiſterium, Berthelot, ſtammende Artikel nicht
als ein derartiger Beeinfluſſungsverſuch von ganz be-
ſonderer Bedeutung anzuſprechen iſt. Die Ausführungen Berthelots
laſſen jedenfalls erkennen, daß Briand ſelbſt im Kreiſe ſeiner
engſten Mitarbeiter mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen
hat, vorausgeſetzt, daß die offiziöſe franzöſiſche Erklärung, daß auf
franzöſiſcher Seite nach wie vor der beſte Wille zu einer
Einigung beſteht, wirklich ernſt gemeint war und der Anſicht des
Außenminiſters entſprach. Berthelots Ausführungen
lich erkennen wohin dieſe Beſprechungen
Kreiſe gehen und zeigen erneut, daß man in Frankreich gern die
Schwierigkeiten der Thoiry Beſprechungen dazu benutzt, um die
öſterreichiſche Anſchlußfrage und die Fragen der
deutſchen Oſtpolitik aufzurollen.

Wie wir ſeinerzeit berichten konnter, iſt in der erſten Unter-
redung zwiſchen Herrn von Hoeſch und dem franzöſiſchen Aus-
wärtigen Amt auch die Frage des öſterreichiſchen Anſchluſſes ge
ſtreift worden. Damals iſt von deutſcher Seite, ſoweit bekannt
wurde, die Aeußerung gefallen, daß der Anſchluß Oeſterreichs an
Deutſchland zurzeit nicht zur Dis kuſſion ſtände und mit
der deutſch- franzöſiſchen Verſtändigungspolitik keine Berührungs-
punkte hätte. Wie erinnerlich, hat bereits bei den Verhandlungen
in Locarno Reichskanzler Dr. Luther dem italieniſchen Delegier-
ten Scigloja eine ähnliche Auskunft erteilt, als von
italieniſcher Seite darauf gedrängt wurde, in den Locarnopakt die
Sicherung der Brennergrenze einzubeziehen. Nun wird von fran
zöſiſcher Seite der gleiche Verſuch bei den deutſch franzöſiſchen
Verſtändigungsverhandlungen gemacht Dieſes Mal ſind es die
Verbündeten Frankreichs, Jugoſlawien und die Tſchechoſlowakei,
die von Frankreich verlangen, daß es ſich von Deutſchland eine
Zuſicherung gegen den Anſchluß Oeſterreichs geben laſſe. Auch
den polniſchen Forderungen ſcheint man in Frankreich inſofern
nachgeben zu wollen, als man von Deutſchland eine beſtimmte
Auskunft darüber erwartet, in welchem Umfange die deutſche
Aſpiration auf das an Polen abgetretene Gebiet aufrecht erhalten
würde. Wenn es den Anſchein hat, als ob Frankreich in der Frage
des öſterreichiſchen Anſchluſſes mit der Forderung nach einer poſi-
tiven Erklärung vorgehen wolle, ſo ſcheint dies in der polni-
ſchen Frage nicht der Fall zu ſein. Man würde ſich viel

er Bekanntgabe der deutſchen

Abſichten Polen gegenüber begnügen. 5In der Frage des Handelsvertrages iſ man in franzöſiſchen
finanzpolitiſchen Kreiſen bereit, den Schleier, der die Berliner
Miſſion des Herrn Serruys umgibt, zu lüften, gegen den man
bisher mit ſcharfen Dementis vorgehen zu müſſen glaubte. Nach-
dem die „Jnformation“ heute mittag angedeutet hat, daß die
franzöſiſche Kommiſſion die zurzeit in Berlin weile, den Auftrag
hätte, in der Frage des Abſchluſſes eines definitiven Handelsver-
trages zwiſchen Deutſchland und Frankreich den Boden zu ſon
dieren, wurde in den Nachmittagsſtunden in finanzpolitiſchen
Kreiſen zugegeben, daß Serruys tatſächlich über einen dahin
gehenden Auftrag verfügt.

Um die Verwirklichung des Planes
von Thoiry

Berlin, 29. Okt. Gegenüber den Berichten Pariſer Blätter
in Zuſammenhang mit der Unterredung Hoeſchs mit Briand ver
lautet in unterrichteten Kreiſen, daß die Reichsregierung nach
wie vor in einer Mobiliſierung von deutſchen
Eiſenbahn Obligationen die zweckmäßigſte,ſchnellſte und praktiſchſte Löfung zur Verwirklichung
des Planes von Thoiry ſieht. Zweifellos macht ſich in der Pariſer
Oeffentlichkeit eine Slimmungsmache gegen dieſen Plan bemerk-

laſſen deut
gewiſſer franzöſiſcher

bar. Es kann aber feſtgeſtellt werden, daß die beiderſeitigen Sach
verſtändigen den genannten Plan nach wie vor prüfen und
ſelbſtverſtändlich auch die finanztechniſchen Einzelheiten dieſes
Planes nach allen Richtungen hin unterſuchen. Eine Zuſammen
kunft der Sachverſtändigen beider Länder iſt noch nicht erfolgt.
Infolgedeſſen kann auch von einer veränderten Grundlage nicht die
Rede ſein.

Der „Jntranſigeant“ zur franzöſiſchen
Valutabeſſerung

Paris, 29. Okt. Der rechtsſtehende „Jntranſigeant“ geht
heute auf die Frankenbeſſerung der letzten Tage ein und meint,
daß ſich die Kaufleute und die Spekulation gegenwärtig darüber
einig ſeien, daß es nicht mehr lange dauern werde, ohne beſondere
Schwierigkeiten das engliſche Pfund auf 150 zu bringen. Poincaré
wäre ſich bewußt, daß er, um die ſeit ſeinem Regierungsantritt
verzeichnete Beſſerung auf dem Deviſenmarkt zu ſichern, früher
oder ſpäter an die Stabiliſierung herantreten müſſe. Er halte nur
noch nicht den Augenblick für gekommen und wolle
vorher den Franken revaloriſieren. Die von dem belgiſchen
Finanzminiſter angeführten Argumente hätten ihn nicht veran
laſſen können, dem Beiſpiel Belgiens zu folgen. Auf den erſten
Eindruck ſcheine es auch, daß der entſchloſſene Schritt Belgiens den
Erfolg ſichere. Poincare aber wolle ſeinen eigenen Ge
danken folgen und habe nicht die Abſicht, ſich zu beeilen. Jm
Gegenteil verhindere er ſogar in gewiſſem Sinne das Weiterſinken
des engliſchen Pfundes durch den Ankauf von großen Quantitäten
an Deviſen. Wenn man von dem Problem der Preiſe im
Jnland abſehe, die noch nicht den Stand der Weltmarktpreiſe er
reicht hätten und daher eine Lebensmittelverteuerung mit ſich
bringen könnten, ſo könnte man von einer nahe bevorſtehenden
Wirtſchaftswiederaufrichtung allerdings ſprechen.

Dufour deutſcher Untergeneralſekretär

in GenfBerlin, 29. Okt. Die Genfer Meldungen über eine bevor
ſtehende Ernennung des bisherigen Votſchaftsrats der deutſchen
Botſchaft in London, Dr Dufour, zum deutſchen Untergeneral-
ſekretär in Genf kann zwar amtlich nicht beſtätigt werden, da
eine amtliche Meldung noch nicht vorliegt. Es beſteht jedoch auch
kein Grund, die Nachricht zu dementieren.

Die franzöſiſche Armee in Gefahr
Paris, 29. Okt. General Berthelot, Mitglied des franzöſiſchen

Oberſten Kriegsrates und Gouverneur von Straßburg, hat einen
Alarmruf über die Lage der franzöſiſchen Armee veröffentlicht, den
das „Echo de Paris“ heute zum Gegenſtand einer ausführlichen
Betrachtung macht. General Verthelot, der Reorganiſator der
rumäniſchen Armee, hat eine Jnſpektionsreiſe beendet und
iſt offenbar zu dem peſſimiſtiſchen Schluß veranlaßt wor-
den, daß die franzöſiſche Armee gegenwärtig von ihren Reſerven
und ihrem Kapital lebe und in Gefahr ſei, zu einem Nichts
herabzuſinken, Die Truppen hätten zwar den Geiſt der Auf
opferung und der Loyalität bewahrt, aber der Enthuſiasmus, der ſie
beſeelte, habe einer Reſignation Platz gemacht. Die Soldaten
hätten den Stolz verloren; ihre Gedanken gingen nur
noch auf Urlaub und Entlaſſung aus. Die Offiziersſchulen ver-
lören immer mehr an Wert; Examen ſeien nicht ausreichend. Die
Unteroffiziere, die ihre Entlaſſung nehmen, würden nur zum Teil
erſetzt, und zwar durch Leute von geringerer Qualität. Die Aus-
bildung der Truppen ſei durch fortwährende Beurlaubungen beein
trächtigt.

Neue Inſtruktionen für Walch in Paris?
Paris, 29. Oktober. Der rechtsſtehende „Jntranſigeant“ teilt

mit, daß General Walch, der Präſident der Jnteralliierten
Militärkontrollkommiſſion in Berlin, nach Paris berufen worden
ſei, um neue Jnſtruktionen zu erhalten.

Die Militärkontrollkow miſſion in Glogau
Glogau, 29. Oktober. Geſtern weilten Mitglieder der inter

alliierten Militärkontrollkommiſſion hier, um im Auftrage der
J. M. K. K. den Zuſtand der ehemaligen ſogenannten Be-
feſtigungen nachzuprüfen. Es handle ſich bei dieſem Beſuche um
einen Teil des Fragenkomplexes des Zuſtandes der Befeſtigungen
an der deutſchen Oſtgrenze. Anſcheinend verſucht die inter
alliierte Militärkontrollkommiſſion mit allen Mitteln Material
für ihre bisher unbewieſenen Behauptungen beizubringen.

Zum italieniſch-rumäniſchen Freund-
ſchaftsvertrag

Bukareſt, 29. Okt. Der italieniſche Prinz von Spalato,
ein Sohn des Herzogs von Aoſta, trifft morgen hier ein, um dem
König von Rumänien einen Beſuch abzuſtatten. Dieſer Zu-
ſammenkunft wird große Bedeutung beigemeſſen, weil ſich der
Prinz in Begleitung des italieniſchen General
ſtabschefs befindet. Der Beſuch wird in Zuſammenhang mit
dem vor kurzem abgeſchloſſenen italieniſch-erumäniſchen Freund
ſchaftsvertrag gebracht, der auch militäriſche Klauſeln enthält.

Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Chie
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Weiterwolken
im Mittelmeer

Von

Adolf Lindemann.

Europa iſt im Friedensſchoße des Völkerbundes ſicher
geborgen. Das „Nie wieder Krieg!“ der Pajzifiſten ver
wirklicht ſich, nachdem ſelbſt das kriegeriſche Frankreich durch
den Mund Briands für die Abſchaffung der Bajonette und
Kanonen das Wort genommen hat. So ſpiegelt ſich die
Welt in den Köpfen unſerer unverbeſſerlichen und unbe
lehrbaren Pazifiſten ab. Alle Enttäuſchungen, alle Rück
ſchläge vermögen nicht, ihren roſaroten Horizont zu trüben.
Sie haben ſich in der Auffaſſung feſtg iſſen, ſeit den
Tagen des Verſailler Diktats, wo Wilſons 14 Punkte ſo
haarſcharf befolgt wurden, ein neues Zeitalter ebrochenſei; ein Zeitalter des Friedens und der Freiheit der Völker.

Daß der ſchlechte Wille, der ſich bei allen Ländern auf der
ſogenannten Abrüſtungskonferenz gt, dieſem holden
Friedensglauben widerſpricht, erſchüttert dieſen Glauben
nicht, auch nicht die vielen Schutz- und Trutzbündniſſe und
insgeheimen Zuſammenkünfte der Staatsmänner, die hinter
verſchloſſenen Türen doch nicht nur frühſtücken. Wenn
Streſemann ganz intern in Thoiry mit Briand über die
deutſchfranzöſiſche Verſtändigung eine Ausſprache hatte,
warum folgte ihr auf dem Fuße eine Zuſammenkunft
Muſſolinis mit dem engliſchen Außenminiſter? Und jetzt,
nachdem von deutſcher Seite die Beſprechungen über Thoiry
energiſch wieder aufgenommen werden, leſen wir, daß der
italieniſche Diktator eine dringende Unterredung mit Briand
nachſuchte. die ihm allerdings nicht gewährt wurde. Und
wir leſen ferner, daß der italieniſche Prinz von Spalato in
Begleitung des italieniſchen Generalſta am heittigen
Sonnabend in Bufareſt eintrifft, wobei betont wird, daß
der italieniſchrumäniſche Freundſchaftsvertrag auch militä
riſche Klauſeln enthält. All dieſe politiſchen Ereigniſſe, die
ſich in den doch längſt abgeſchafften Schleier der Geheim
diplomatie hüllen, überzeugen nicht leicht, daß die Politik
Europas jetzt in aller Oeffentlichkeit und Offenherzigkeit in
Genf gemacht wird und daß der politiſche Horizont frei von
Kriegswolken ſei. Der „Vorwärts“ freilich und die Tante
Voß erzählen das ihren geduldigen Leſern. Det einiger
maßen aufgeweckte, politiſch denkende Menſch würde nach
einer neuen Melodie ſingen: „Das kannſt du deiner Groß-
mama erzählen!“

e

Trotz Völkerbund und Genfer Friedensſchalmeien ſteht
feſt, daß zwiſchen Frankreich und Jtalien die Be en
alles andere denn herzlich ſind. iſchen en und
Frankreich beſtehen, ja beſtanden ſeit je viele Reibun
flächen. Jtaliens Bewohnerſchaft hat auf ſeiner Halbinſel
nicht Platz, es ſucht Ausdehnungsmöglichkeiten. Ganz wie
bei uns. Wo Jtalien aber die Ausdehnung, WBetätigung ſucht, ſtößt es auf Frankreich. Roaro „Algier,

Tunis ſind überfüllt von italieniſchen Auswanderern und
wo die italieniſche Sprache das Uebergewicht hat, weht die
franzöſiſche Trikolore. Frankreich hat keinen Menſchenüber-
ſchuß, zeigt ſich auch koloniſatoriſch wenig fähig, und doch
beherrſcht es Nordafrika. Auch noch andere Gegenſätze
türmen ſich zwiſchen den lateiniſchen auf. Die
wirtſchaftlichen Abmachungen (Eiſenpakt uſw.) m
das weder Kohle noch Eiſen hat, als ſehr gefährli
den. Denn dieſe Produkte ſind bitter nötig für
und für Kriegszwecke. Darum kann Italien die deutſch
franzöſiſche Verſtändigung nicht gleichgültig ſein, wenn
wir keine Heeresmacht haben. Unſere Eiſen und Kohlen
erzeugnis iſt auch eine Bündnisfähigkeit. gar r der
Ententekitt noch und iſt feſt und zuverläſſig, wenn es ſich
um Schikanen gegen Deutſchland handelt, aber Muſſolini
weiß aus der italieniſchen Geſchichte, daß Bündniſſe Fe
gebenenfalls dazu da ſind, nicht gehalten zu werden. Er
hat ſich ja auch in der Richtung nach Bukareſt und Sofia
eine Rückendeckung zugelegt und die Abſage Briands be
weiſt, daß er gut daran getan. Daß die Reiſe des italieni
ſchen Prinzen gleich hinter der Briandſchen nnzreängige
keit erfolgt braucht auch kein Zufall zu ſein. Wille
Muſſolinis nach einer Verſtändigung mit Frankreich iſt
wahrſcheinlich auch nicht ſo energiſch wie andere
des Faſchiſtenführers. Die Abſage Frankreichs, das auch,
nebenher bemerkt, die Attentäter auf Muſſolini kann
dem Leiter der italienſchen Politik h ſein.
Nun hat er die Hände frei, nun kann er ſagen: „Du, Frank

r Deutſchnationale! Beſucht den Landesparteitag Du
Heute Begrüßungsabend im Thaliaſagl. Sonntag 2 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ Haupttagung



die Hand der Verſtändi urückgewieſen,e er ter We egſea gung z gewieſen ich

Blick linis fällt auf England. Muſſolinie be und die Unter-
orno war vielleicht fruchtbringender als die

Der Brite iſt vorſichtig in ſeinen Bündniſſen.
ſi t am Weltkriege, als er Frankreich und

rüſtet ſah. Und der engliſche Außenminiſter
Muſſolini rot haben: „Wie ſteht's mit deiner

deiner Flotte? Lohnt es, an deiner Seite die
e zu löſen?“ Der Duce gab ſeinem eng
am nnerstag, dem restage des

twort. Jn ſeiner t heißt es:
nicht, wenn ich ſage, daß heute die Geſamt

it der der Nation vom Standpunkt der moraliſchen
Kraft, der vollkommen bereitr und der Vorbereitun

ventualitäten gewachſen iſt.
r vier Jahren ſteht ihr auch heute in Waffen, und

zu Hun enden ſtellen ſich eure Bajonette nicht nur vor
das Regime, ſondern vor das ganze italieniſche Volk.“

Das iſt kein leeres Prahlen oder ſtolzes Selbſtbewußtſein,
nein, Muſſolini ſagt es frei heraus, daß er mit dieſenBajonetten a etwas e

en vollbrachtes Werk iſt wahrhaftin nur vier
eſanm n an hinaus, und es bedarf no

langer und vieler Mühen und zahlreicher Opfer, um phyſiſ
und moraliſch Jtalien ein vollkommen verändertes Antlitz zu
geben. d t die Miliz und für das Korporations
weſen gilt Loſung: Selbſtzucht, Eintracht, politiſche
und moraliſche Unnachgiebigkeit.“

Wenn der italieniſche Premierminiſter dieſen energiſchen
Ton anſchlägt, muß er ſich die Vorbedingungen dazu wohl
geſchaffen haben, denn Muſſolini iſt kein Bethmann-Holl-
weg, er hat etwas mehr los und weiß, was er will. Das
beweiſt das Aufblühen ſeines Landes in vierjähriger
Faſchiſten u Seine Botſchaft an die Schwarzhemden
war ein raſſeln, das Wetterleuchten eines herauf-
iehenden l Wer hören kann, der hört.

der gute deutſche Pazifiſt hat die Zipfelmütze über
beiden Ohren und träumt, wie ſtill und leiſe der Friedens
engel durch Europens Gefilde ſchreitet. Bald wird ein
Kanonenſchuß ihn unliebſam wecken.

Der Auswärtige Ausſchuß
(Von unſerer Berliner Schriftleitung)

Der Auswä A wirdr kommenden Diens r Verht he ſener
handlu nehmen. V igerweiſe wird von Rbetont, daß tunr

e s r iel t worden ſei und beidem U der Pr e, um die es ſich handelt, auch gar nicht
in der herbeigeführt werden können. Der
Außen ſteht wie vor auf dem Standpunkt, daß man
auch in Paris der Weiterführung der Verſtändigungspolitikin anthalte h e einer Mobiliſierung der deutſchen

obligationen durchaus noch nicht als
erledigt e werden könne. Dem widerſprechen r mmnte Nachrichten, die aus durchaus zuber-läſſiger ob von Paris kommen und erneut feſtſtellen, daß

Frankreich nur mehr politiſche r in
der Gntiwaffnungsfrage, Oſtfrage und des An
ſchluſſes an Oeſterreich erſtrebt, ohne deshalb feſte Bin
dungen in bezug auf die Weſtfragen eingehen zu wollen. Hoffent-
lich iſt der in der Lage, dem Auswärtigen Ausſchuß
poſitive Unte für ſeine Darſtellung der Dinge zu geben.

Die deutſch- amerikaniſchen
Beziehungen

daß 29. Oktober. Die „Sun“ meldet aus Waſſington,

en e Strei auftauchten. Deutſchland ſei aber
in allen en, das müſſe betont werden, ſtets beſtrebt geweſen,
etwdige zen aus der Welt zu ſchaffen.

Landsberg, 29. Oktober. Jm 4 Femepr wurde weiter derar Schul ée2rm Falle Gröſchke s Er erklärte
wenn er ſeine Ausſage im Fort ausſagen ſolle, ſo

er um Ausſchlu
handelt worden wäre. Er habeſe worden ſeien, aus der e befreit.

Von enit zu be n, da Schulz in der gemeinſten Weiſe ver
eumdet den ſei. Der Vorſihende erwiderte daß er nichts da

e. Von der Verteidigung wurden
über die Verhältniſſe in Oberſchleſien

angekündigt.

wird in die Zeugenvernehmuüung eingetreten.
aus rſtenfeld berichtet über

r

ſei en geweſen und der Kopf habe mehrere Verletzungen auf
gewieſen.

Schonung funden. Er habe auch, wie er weiter angab, in
der Schonung einen Mantel, der Blutſpuren aufwies, und im

Der Landsberger Femeprozeß

S der Oeffentlichkeit. Er habe niemals im
einen Mann geſe

einmal
wurde beantragt, dieſe Fälle in aller Aus

h n kagten ſeine Aus in der Vn agen in der Vorunterſ ten 5 ſtdann neue

Nach weiteren unweſentlichen Ausſagen des Oberleutnants

h Brüdziodie Au ng Leiche ermordeten Gröſchke. Der Körper

andjäger Kurſchat aus Quartſchen hat die Leiche nurmit einer d et 14 mit re h Gee in einer
au

Stra n ein tt nden. Am Hinterkopf der Leicheu ge t. tn Eindruck an t als
nſie von einem Gegenſtand verurſacht worden ſeien.

Unte r ung im Saal wurde der erſte anweſende
Sa Dr. med. aus Küſtrin, vernommen. Er
hat an dem Schädel der Leiche eine große Anzahl von Verletzungen
gefunden, und die davon am linken Scheitelbein ſt
weſen. der habe er zwei Schußkanäleder Lege
und ſtichartige Verletzungen feſtgeſtellt.

Der Sonnabend iſt verhandlungsfrei,

iche Gewerkſchafts-
n im Bergarbeiterſtreik

einer einſtündigen Unterredung
ertreker, des General

nick h wurde die Verhandlung am Nachmittag um
5 Uhr geſchloſſen.

interven
mit den Ziegen ſäteien die

darf uns nicht genügen. Wir ſind

Die Gewerbeſteuerkataſtrophe 1925
Die unerträgliche Belaſtung der Betriebe

Berlin, 29. Ott. Der Landesausſchuß der preußiſchen Jndu-
ſtrie- und Handelskammern, die Spitzenorganiſation aller preu-
tiſchen amtlichen Verufsvertretungen von Handel und Jnouftrie,
hat allen beteiligten Staatsreſſorts, dem Landtag und dem
Staatsrat eine Denkſchrift über die Gewerbebeſteuerung
19265--1927 zugehen laſſen, die mit Rückſicht auf die in Kürze zu
erwartenden Verhandlungen über die von der Staatsregierung
beabſichtigte Novelle zur Regelung der Gewerbeſte wer für das Rechnungsjahr 1927 von Jntereſſe ſein dürfte.
In der Denkſchrift heißt es u. a.: „Heute ſteht feſt, daß die
gegenwärtige Form der Gewerbebeſteuerung

tiefgehende Ungerechtigkeiten
mit ſich bringt, welche die Not der preußiſchen Wirtſchaftskreiſe
von Handel und Induſtrie erheblich verſcharft haben. Die Unter
laſſung einer durchgreifenden Reform hat ſich als ſchwerer Fehler
herausgeſtellt.“

Die in den letzten Wochen immer dringlicher gewordenen
zahlloſen Beſchwerden der Unternehmungen, die infolge ſtark
verminderter Geſchäftsumſätze und gleichzeitiger Steigerung der
Laſten aller Art zu einem guten Teile

einfach nicht die Mittel beſitzen,
um die hohen Gewerbeſteuernachforderungen der Gemeinden
zu leiſten, die ſich aus den jetzt herausgehenden Veranlagungs-
beſcheiden für 1925 ergeben, haben den Landesausſchuß veran
laßt, eine umfaſſende Erhebung durch die preußiſchen
Jnduſtrie- und Handelskammern zu veranſtalten, die zu be
merkenswerten Ergebniſſen geführt hat. Es zeigt ſich kurz zu
ſammengefaßt folgendes Vild:

1. Die Gemeinden haben bei ihren Haushaltsvoranſchlägen
für 1925 die Steuergrundbeträge meiſt zu niedrig eingeſchätzt.

2. Die Betriebe, deren Vorauszahlungen auf der kommu
nalen Einſchätzung aufgebaut ſind, ſollen nach jetzt erfolgter
endgültiger Veranlagung in ſehr vielen Fällen Nachzah-
lungen erheblichen Umfanges leiſten, die in keiner
Weiſe vorauszuſehen waren, infolgedeſſen nicht ein
kalkuliert werden konnten und nunmehr aus der Subſtans
des Unternehmens gezahlt werden müſſen.

3. Die Gemeinden erhalten für ihr Etatsjahr 1925 Mehr
aufkommen aus der Gewerbebeſteuerung, die häufig 50 Proz.
des Aufkommenſolls überſchreiten und ihnen uner-
wartet in den Schoß fallen.

4. Da die Ertragsveranlagung für 1926 den geſetzlichen Be
ſtimmungen gemäß auf den Grundlagen von 1925 ſich aufbaut,
müſſen die leider zahlreichen Unternehmungen, die 1926 keinen

rates des Gewerkſchaftsausſchuſſes der Downingſtreet einen
längeren Beſ ab. An Stelle Baldwins empfing ſie heute
Churchill allein. Nach dieſer Beſprechung begaben ſich die
Gewerkſchaftsvertreter wieder zu neuen Verhandlungen mit derBergarbeiterexekutive. Jn informierten Kreiſen hält man die

ler des r chon jetzt für erolgreich, da auch m er Seite der Grubenbeſitzer Kräfte
am rke ſind, die die Grubenbeſitzer zum Einlenken bewegen
wollen. Sir Alfred Mond, „der Führer des engliſchen Truſtes
der chemiſchen Jnduſtrie, hat die Bergbauführer darauf aufmerk
ſam gemacht, daß bei noch längerer Streikdauer die rin
Firmen mit dem Ausland langfriſtige Kohlenverträge
ab ſchließen würden. da das Ausland günſtige Angebote

um die engliſche Kohle auf lange Zeit vom Markt zu ver
rängen.

Doch eine Zuſammenkunft
Briand-Muſſolini?

Paris, 30. Oktober. Wie der „Eycelſior“ mitteilt, ſind zwiſchen
Paris und Rom eingehende di alt Beſprechungen im Gange,
die eine Unterredung Muſſolinis mit Briand ver-
mutlich für den Januar vorbereiten ſollen. Die Unter
redung würde ſich auf folgende Punkte beziehen

1. Die anti-faſziſtiſchen Umtriebe im Ausland.
2. Möglichkeit eines italieniſchfranzöſiſchen Sicherheitspaktes.

3. Die ſyriſche Frage.
4. Die Auswanderung nach Tunis.
6. Die Tangerfrage.
6, Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten,
Der „Excelſior“ glaubt mitteilen zu können, daß die italieniſche

Regierung ihren Wunſch mitgeteilt habe, ein Defenſiv-Bündnis,
ähnlich dem zwiſchen Frankreich und den Staaten der Kleinen
Entente, abzuſchließen.

Italieniſchgriechiſche Kriegsvorbereitungen
Belgrad, 29. Okt. Jn politiſchen Kreiſen wird die Nachricht

lebhaft erörtert, daß in dem bulgariſchen Hafen Warna zwei
große r Dampfer mit einer r Ladung von meh
reren tauſend aggons unition angekommen

Man ſpricht davon, daß Italien gemeinſam mit Griechen
Bulgarien und Rumänen im nächſten Frühjahr eine

Offenſibe gegen die Türkei plane, die man aus Europa
vertreiben und in Kleinaſien vernichten wolle. Gleichzeitig beab
ſichtige Jtalien hierdurch eine Einkreiſung a
ſlawiens durchzuführen. Man wirft dem Außenminiſter
Nintſchitſch vor, die Gefahr durch ungeſchicktes Manövrieren in
der Außenpolitik herbeigeführt zu haben, eine Gefahr, die man
nur durch eine Neuorientierung der jugoſlawiſchen Außenpolitik
gutmachen könne.

Generalſtreik in Tanger
Madrid, 830. Oktober Wie aus Tanger gemeldet wird, iſt dort

am Donnerstag der Generalſtreik T der ſeinen
Grund in der allgemeinen Unzufriedenheit mit der politiſchen
und wirtſchaftlichen Lage hat. Um die Ruhe aufrecht
u erhalten und etwaige Vändernngeg zu verhindern, n dieraniſchen Truppen am Freitag die Straßen und Plätze beſetzt.

Eröffnung der Deutſchen Automobil
ausſtellung

Jn Anweſenheit einer J Zahl geladener Gäſte wurde

llen am Kaiſerdamm Reichspräſident von
indenburg, der Protektor der Ausſtellung, hatte mit ſeiner

tretung den Keichsverkehrsminiſter Dr. Kr e beauftragt.

eſtern vormittag die Denn utomobilausſtellung 1926 in den
felerlich eröffnet.

erner waren u. a. Miniſterpräſident Braun, rbürgermeiſter
öß, Dr. Friedensburg, Staat ekretär Dr. Tren

dere Dr. Reinhold und der deutſchöſterreichiſche andte Dr, Frank Die Begrüßungs
worte im Namen der Ausſtellun n ſpraß Direktor Schip
pert, der u. a. folgendes ausführte: „Wenn wir es auf uns ge

oder einen geringeren Ertrag als 1925 gehabt habeoben geſchüberten Sachlage far 1920 eine Ertrageſtta
richten, die in keinem Verhältnis zu dem in dieſem Jahr

zielten Gewinn ſteht. er5. Manche Gemeinden haben ungeachtet der drinMahnung der Staatsregierung, Senkungen der Gewerbe
vorzunehmen, für 1926 noch höhere Zuſchla fi
als für 1925 beſchloſſen. Wird kein Einhalt gebotendie Gewerbebeſteuerung für 1926 ſich wiederum zu u
neberbelaſtung der Betriebe geſtalten und den e
meinden auf Koſten der Wirtſchaft Steuererträgniſſe brime,die weit höher ſind, als eine verantwortungsbewußte di
politik vertreten kann.

Dieſe Feſtſtellungen werden in der Denkſchrift mit weit
dem Zahlenmaterial belegt. Zu der Unterſchätzung der
grundbeträge bei der Ertragsſteuer 1925 (Ziffer 1) wird bemech
daß, wenn auch die Ertragsſteuerveranlagung noch nicht in alenBezirken beendet iſt und durch die Einſoruche en die Steuer
beſcheide noch Aenderungen eintreten werden, ſich doch heute ſchon

mit Beſtimmtheit ſagen läßt, daß die nach dem Ver

großen Anzahl von Gemeinden höher ſind, als n
zeitigen Schätzung von den Gemeinden angenommen wurde. Da
die Veranlagung bei vielen Gemeinden jetzt, Mitte Oktober, noch
nicht abgeſchloſſen iſt, muß als ſchädlich für Gemeinden und Wirt
ſchaft bezeichnet werden. Es läßt ſich infolgedeſſen noch nichtdie Geſamtheit der preußiſchen Gemeinden feſtſtellen, ginſe

Mehraufkommen (auf Ziffer 8) die endgültige Veranlagung für
1925 gegenüber dem Aufkommenſoll erbringen wird. Aus dem i
jetzt vorliegenden Material iſt erſichtlich, daß die Mehreinnahnen
aus der Ertragsſteuer für 1925 ſich bei einer Anzahl von e
meinden zwiſchen 12--100 Prozent bewegen. Zuſammenfaſſend wird
geſagt, die Notlage der Wirtſchaft und eine verſtändige Auffaſſung
finanzpolitiſcher rundſätze erfordern, daß die Gewerbebeſteuerung
für 1925,/26 noch nachträglich dadurch auf das richtige Maß zurüg-
geführt wird, daß die Mehraufkommen zu Gewerbeſteuerſenkungen
verwandt werden. Ferner müſſen auf Grund dieſer Erfahrungen
Maßnahmen getroffen werden, die verbürgen, daß im Rechnungs-
jahre 1927 nicht mehr an Gewerbeſteuer erhoben wird, als die Ge
meinden bei ſparſamſter Wirtſchaft unbedingt brauchen, und daß
ſteuerliche Ungerechtigkeiten in Form und gleicher Belaſtung der
verſchiedenen Erwerbsgruppen ausgemerzt werden. Der Denkſchrift
in deren zweiten Teil die Urſachen der Ueberſteuerung 1925/26 und
die Unſtimmigkeiten und die Ungerechtigkeiten in der Gewerbehe
ſteuerung dargelegt ſind, werden Leitſätze angefügt, die Vorſchläge
für eine Neuregelung der Gewerbeſteuer ſowohl für 1925,26 als
auch für 1927 bringen.

ergebnis für 1925 ſich herausftellenden Grundbeträge in einer5 der ſeiner

We ge Kette e rn chen vo Beſten aauch in em Jahre zum erſten der ZollV nicht zu unterbrechen, ſo geſchah es, weil m b
ild der geleiſteten Arbeit hauptſächlich die gewaltigen Fortſchritte

unſerer Jnduſtrie, die ſich auf techniſchem und fabrikatoriſchem Ge
biebe wie in der Preisbildung deutlich bemerkbar macht, zeigen
wollten. Die deutſche Induſtrie hat ihre äußerſten Kräfte ange
Pereen um Typen zu ſchaffen, die bequemes und geräuſchloſes J

hren mit hoher Leiſtung verbinden und würdig die Konkurrenz
auf dem Auslandsmarkt aufnehmen können. ir ſind heute in
der Lage, bei voller Aufrechterhaltung unſerer alten Qualität und
bei Ausſtattung des deutſchen Fahr s mit allen Einzelheiten
das Preisniveau zu ſenken, ſo daß kein deutſcher Ver
braucher mehr Grund hat, ausländiſche Marken zu kaufen. Die
Ausſtellung gibt der breiten Oeffentlichkeit Gel it, die Ein

e fen und einr

nommen haben,

und Ko iKrohne das Wort, der den Dank der
usdruck brachte und die Ausſtellung als er

öffnet erklärte. Auch der öſterreichiſche Geſandte und Berlins
r ließen es ſich nicht men, der Rieſenarbeit
deutſcher Induſtrie einige Worte zu Zum o
brachte Direktor Schippert ein auf das deu Vate
gaus, in das alle A nden begeiſtert einſtimmten. dem Ab

chlandliedes wurde der durch die
boden.

angetreten, die ſich vollkommen fertig den dar

Sie bekommen als Abonnent vom
2. November an wöchentlich 12mal
die gut ausgeſtattete

„Halleſche Seitung“,
monatlich alſo ungefähr 50
Ausgaben. FHußerclem erhalten
Sie alle 14 Tage die
mitteldeutſche FrauenSeitung“

uncl clie wöchentlichen Beilagen:
Pilder aus der Heimat

Automobil und Motorrad
Halleſcher Kurier (illuſtriert)

Für ein verſchwinclencl geringes
Entgelt nur 2,50 M. koſtet der
Monatsbezug iſt der Leſer der
„H. 3.“ in der CLage, ſchon morgens
zu wiſſen, was andere erſt
nachmittags erfahren.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion Adol Lindemann.
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Ein entzuckend-lusuges dpte, in 9 Akten, t von Volſkswuz und Prateriust,

ganz durchströmt von der Gemätsatmosphäre der

lioderfrohen Kaisorstadt Wien
Bearbeitet nach der gleichnamigen Operette von Alexander Landesberg.

Musik: Heinrich Reinhardt.

z ans ßeim mit echögen Frauen, gemütU m. 7 eine r Ckiebesüummer.
Die große deutsche Besetzung:moskk RoBERTSOn

als Lola Winter, der Liebling Wiens

PAVI, fiFiDrMANN
h öä, 2. u a r 2éenet i, Fofe Tagay.
Die verstärkten Hausorchester unter der bewährten Leitung der Kapenmeister

Sschöpper und Gluehe bringen 86/115
Wiener Walzer, Wiener Lieder, Wiener Stimmungsmusik!

Montag, den 1. November 1926 Hierzu der auserlesene bunte Film- und Bähbnentell.
abends 8 Uhr Der Andrang ist gewaltig! Besuchen Sie mögl. die ersten Nachm.

i anläßlich des Geburtstages des Walzerkönigs: 6 o u m hi a ch

Koch“s
künstlerspiele

Jgergaas eEcke Or. Wirichstrase.
GvGv—GLT S C.çcShovo wo

Den gröbten Ertolg
er jelte das fabelhafte

Oxtober- Programm
Schönheitsbaliett
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6906

Alleinverkauf:

gebrüder Oehlschläger
in. Frite Ochlgohläger

nur e e Strabe 16 (gegenüber Café Zorn).
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Joh m. h ſo end o ohneunter Leitung des Kapellmeisters Fredy Bayer, Wier. e W A. J J T r r re Sart e n

M e u W u u r s Beks Der grose Heiterkeitserfoiga937 Dis lolchte Isaholl net uvier en 2542 albrüt van en r 355 t St W Donnerstag, den 4. Mavember
Grosse Ulrichstrate 12. Sonntag 4 Uhr Nachmittags ne i

Sz 4. Sumpſionie- KonzertDie lefechte Ianbell, bei kleinen Preisen

geanadend, 6 Novemder, s Unhr, Thalia Saat

Einziger Lustigor non
Professorſarceſ valzer

ch
Aufnahme vom 7
Stunde 1 M. Violinegeliehen werden.

2.60 M. Ju endl. unt. 15]ahren auf aſten Plätzen die

Berlin

enarbei 1e I Er Aerw. „Das Heiterate des Hoeiteron“ Pernrut 26248 Halle (Saaole) Gr. Steinstraße 16
Sanden et sind Lebengelixier, Vitaminol“

Man te und lachte und weinte vor Lachen.das Publikum raste kugelnd oder kugelte rasenoſ.

m 2 160 M. bel Heinrſch Hothan. Or. Virlchstt.

Thaliag-Saal
Donneretag, den 4. November, 8 Uhr

Original Stuart
lköllachin Gastspiel

Sensationelle Vorführungen der wun-
derbdarsten Ausstattungskünste, sowie

okkulter Wissenschaf-
Die neue Heiipsychologie bei

nervösen Schmerzen u. Beschwerden.

Großer bunter Teil
im Wunderlande ndlen.

Margit Astra? rer
Fragen können an die Dame gestelit werden.

Außerdem die Wunder
der Zoidotdoeinfiussung. sees

ben Sahib 7 Der Fakir.

Montao. den 1., bis Mittwoch. den 3. November

NODELL-VERKAUP
Finzelne Größen Einzelne ModeneKleider Kostäume Mäntel

Aufßerordentlich billige Preise

Hotel

Stadt Hamburg
e Akte l tet er

BIER-RESTAVURANT
S P PISE- S ALF

o779
m Montag

zum l. Malo:
187,462

Roſehhaltige Tages- u. AbendkKarte ar Fox Wo er h
ICIEIIIIXII haue H. hoinan I zu ortsäblichen Preise der lesende Hund dagmar Helzing

Warme Klohe bis 12 Uhr abends 3 Langers Iwänſx TermontKtadtsch Utzenhaus patrizier- Bier der Ledererbrauerei t 77 Ly u. Foxl
8üle und Raume für Feetliohkeſten J Mune er Wun WackerBi einresta e Nachher: v. a. Attrakilonenſoriglche h e Preisen Nurſiaus Back Witteßind. Großer Biorabond. V Neue We

Jeden Abend ab 6 Uhr o2f3168 Sonnitag, den 31. Oktober, nachm, 4 Uhr Gesoligoheftstonz! glie
KON2Z E R T Ab 1. NovemberStammger ieht ausgeführt von der Frauen dort-Kapelle. Donnerstag, Sonnab. keulier 4 sehön

Abends 8 Uhr d Sönntsg X.Cdienetag, den 2. November

II Senhlachtefeset
a (oburger Hot bräu

Speria Ausschank Kaulenberg l.

s h den 3. November 1920 e
abends 7 Uhr in Brunnerts Hoffäger,

Lindenstraße 76:

„luctlger bunter Abend
Mitwirkende Charlotte c Anny

Kunze Curt Schött, Paul Herlt
Alfred Haller konferiert
am Flügei: Leo Schönbach

Gesellschaftsabend mit Tanz. 4 Uhr- Too! tanzon Gharleston!
Dime r s v2/1168

von 19-2 Uhr. Tageskarte zu jederzeit,

Pigene Konditoroeol.
Torten und Gebäck werden nur von reiner Molkere-

dutter und feinstem Material hergestellt.

Mnus Kege: Unterricht z
Bepgseßenſe

Peorle des Seole l.
Norgen, Sonntag, vo chmittags und abendse Nontag, den 1. November 1926 Ansenhliehond: Tanz bis 1 Uhr Steinweg Figte. I Hatd., Französ, KUm 2 z r

re Einlaßkarten zu 1 RM. (einschliebl. Tanz) Acheerchag W 253 X. v Sehretder.nur an der Abendkasse. 257 e Grammophone Ovale Spiegel (kraneres u am hiesigen 3üneater) uns

2 Sehaiipiatten h e R am F.Günst. Zahlungsbeding rose, 92/1159 Eintritt trel! B. Rioko.T=“—27 Grotet Sanrrere s A



Statt Karten

treusorgende Mutti und Tochter

heit durch einen santten

Rittergut Giersleben i. Anh., 29.

Beisetzung in Giersleben am Mon

Heute früh hat Gott nach seinem unerforschlichen
Ratschluß meine über alles geliebte Frau, unsere liebe,

Frau Elsa Welke gen. Just
im vollendeten 30. Lebensjahr vach langer schwerer Krank-

od von uns genommen.

Herbert Welke,
Hans Herbert Welke,
Günther Welke,
Otto Just und Frau,

Von Belieidsbesuchen bitten wir dankend Abstand zu nehmen.
den 1. November 1926, nach-

mitiags s Uhr von qſer Kirche aus

Hanna Trömel

O.
O

beehren sich

Frauenverein
für Armen- und Krankenunkerſtüßung der

gohannesgemeinde, e. V

Dienstag, den 2. November,
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends, findet im

„Hoſjäger“, Lindenſtraße, der diesjährige

Oktober 1926.

Bagzar

Heute mittag ist mein lieber Mann, unser lieber
Vater,

Herr Friedrich Strolow
für immer von uns gegangen.

In tiefster
Johanna Strelow geb. Hagemann
Hanni Strolow

ieabeth Heubaeh geb. Strelow
uar c Heubach.

Lſohte TRUr.), den 28. Oktober 1926.
Beerdigung Sonntag, 31 Oktober, 4 Uhr nachmittags.

ertrag des

e e nene
ihre Verlobung anzuzeigen

8855

ſtatt. Neben Handarbeiten aller Art werden auch
die verſchiedenſten Gebrauchsgegenſtände für das
Haus zum Verkauf gebracht werden. Der Rein

Bazars kommt der Erhaltung der
Schweſternſtation der Johannesgemeinde zugute.

6898

Trauer:

seegsoeol, Bank and Tiseh
maehen's Zimmer hell u. friseh
Rohrmönsel Bubi,

Herrenatrab6e 4.

Wratzke Stoiger, Hoineſerartes
Poststr. 9/10.

8869 Juwelen Gold Silber
Dr. med. Bretschneider
Facharzt für Säuglings- und Kinderkrankheiten

Königstrabe 6,
nae

Sprechstünde: 10-12. -4. Fernruf 23685

ZurifcicDr. Slümel
Facharzt für Lunge, Hals u. Nase

Halle a. Magdeburger Str. 47.

ZurGüGek I
De. maclk. of phiſ.

onvracſi rein
Facharet für Lungenſeiden

Martinsberg 4. Trelefon 25477
6 Unr.preehrte m. 187/467

Damenschneiderei
Falkotraßse 8 I. Ecke Eichendorffſtr.)

Se e S aider von a eeder wen 8--14 M. Damen ukntei 10- 15 M.

garantiert guter Eitz
elegante Jnnenansführung

Zultenntneten und billigſt. Knabenanzüge,

negwi

h durch m. dikame Jnhaiation1. aller Erkrankungen der un
Acthma und lungeplelden

Kehl iden.ak. u. chron. BDronchitig Na
u. Mütelohrerkr Keuchhuhen und Gr ppe

2 Blut-, Herz- u. Hervenerkrankungen
Bintarmut und Gleichſ. Herz ſchwäche und erwerterung

Rervenſchwäche und Arzerioſkleroſe.
ueberraſchende Erſolge Prodebdehandl. halb. Preis.

ha Juhalatorien, S KDin.h Halle g G Furer. ar e 65. 4

n rn Or. Wittkugel
r Tieher Pensionspreis von Mark n.

Bhescheidungen?!
Große Erfolge75M. 8 R. MALLE a. S.,6 (Nähe Roßplaiz Fernruf 233 423.
vertrauerns voll an mich, ich gebe

Polrzeikommissar a. D.

sich
Ratschläge in jeder Angeiegenneit.

Aus Anmab des

Weltspartages

6900

als welche nach dem Beschluß des vorſährigen
Sparkassenkongresses alljährlich der

31. Kt ober gitemptiehlt

hasso der Sfag Halle

Kathausstrabe S,

Die Sparkasse ist amtliche Vermittelungs-
stelle für die Lebens versicherungsans alt
Sachsen-Thüringen-Anhalt, tür die auch Relsege-
päückverscherungen entgegengenommen werden.

77Maß- Anfertigung feliner

nach veuesten Modellen
Kostäme von 100 Mark an
Verarbeitung abenren KARL GüNTHER
Zz12Ksgartenstraßse Nr. 15, Ecke Grobe

t c 22277[r»-»])]z

große Brunnenstraße 3a und
Landwehrstraße 25 (Riebeckpiatz)

ihre Spareinrichtungen allen Bevölkerungsschichten
zur Benutzung.

Spareinlagen werden von 1 RM. an angenommen,
für kleinere Rücklagen werden Heimsparbüchsen

kostenlos ausgegeben.

Kassenstunden:
werktägl. vorm von 8 vis 12 Uhr und außer Mitt-
woch und Sonnabend, auch nachm. von 3 bis 5 Uhr

Am Sonntag, den 31. Oktober 1926, dem
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u J. Beilage zur Halleſchen FJeitung

gallo uns Amgebung
Halle, 90. Oktober.

Ein' feſte Burg iſt unſer Gott
Reformationsfeſt, Römer 3, 28.

am 81. Oktober 1517 ſeine 95 Sätze wider den
an die Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug, wo ſie noch heute

v gegraben ſtehen, war er ſich der ungeheuren Tragweite

Schrittes noch nicht bewußt Jn der Tat war es die Gev ne der Reformation, die Geburtsſtunde der evangeliſchen
und ein tief eingreifendes Ereignis der Weltgeſchichte. Schon
war von bedeutenden und tiefblickenden Männern eine

non der Kirche an Haupt und Gliedern erſehnt worden.
L reformatoriſchen Konzilien hatten ſie erſtrebt, ein Sawonarola,

ten auf dem Scheiterhaufen dafür büßen müſſen. End
Gottes Stunde gekommen, und ein ſchlichter Mönch, ein

einfacher Bergmannsſohn wurde Gottes Werkzeug.
Was verdanken wir denn der Reformation? Das Erſte und

wohl Wichtigſte bleibt doch, daß ſie Gottes Wort, das bisher gleich
an eine Kette gebunden und vom Heiligen und Reliquiendienſt

Iherwuchert war, auf den hellen Leuchter geſtellt hat. Luthers
Vibelüberſetzung iſt ein großes Werk; groß für den Gottesdienſt

die häusliche Erbauung, groß ſelbſt für die Entwicklung
unſerer lieben deutſchen Sprache und unſerer ganzen Literatur.
Damit in unmittelbarem Zuſammenhang ſteht, daß der evangeliſche

gls Luther

Fottesdienſt in der Mutterſprache abgehalten wurde, und daß die
igt, als die Verkündigung des göttlichen Wortes, in ſeinen

Rittelpunkt trat.
Im Gottesdienſt erhielt durch die Reformation die Gemeinde

iſt gutes Recht, ganz beſonders durch den Geſang. Luther ſelbſt
hat die markigſten Lieder gedichtet, zum Teil auch komponiert. „Ein
ſeſte Vurg iſt unſer Gott“, iſt und bleibt das Schutz und TrutzliedJe Reformation. Welchen reichen Schatz der Erbauung haben wir

am Kirchenliede, und wie hat die Reformation gerade durch das
Ked Eingang gefunden

Vergeſſen wir auch nicht Luthers kleinen Katechismus, das
ungeheuer wertvolle Büchlein, aus dem unſere Jugend Jahrhunderte
lang chriſtliche Erkenntnis gewonnen hat!

Das Größte bleibt aber doch, daß Luther uns Glaubens und
Cewiſſensfreiheit gebracht hat, und daß die Seele ſeines Glaubens

war, was Paulus ausſpricht: „So halten wir nun dafür,
daß der Menſch gerecht wird ohne des Geſetzes
Berk allein durch den Glauben.“

Daß die römiſche Kirche die Reformation ſcharf verurteilt und
tig heute bekämpft, iſt kein Wunder; aber gerade dadurch beweiſt
ſich die Reformation als ein Gotteswerk, daß ſie auch der katholiſchen
Kirche zu Gute gekommen iſt. Ein ſo ſchamloſer Ablaßhandel wie
durch Tetzel iſt heute undenkbar. Auch in der katholiſchen Kirche
wird die Predigt in der Mutterſprache gehalten und in ihr erklingen
eder in der Mutterſprache. Wir wollen nicht leugnen, daß die

auch ihre Schwächen gehabt hat; aber das Gute über
doch weit. Wir können mit unſeren katholiſchen Brüdern in

leben, die evangeliſche und katholiſche Kirche können mit
Anander wetteifern in Werken der Liebe, und wir geben die Hoff
nung nicht auf, daß doch noch eine Zeit kommen wird, wo das
r terliche Gebet unſeres Heilands in Erfüllung geht, daß ſie

eins werden, daß eine Herde und ein Hirte wird. Jn-
ilt es, die teuer errungenen Güter der evangeliſchen

lten.
2 gewiſſenhaft ſeſtzuhalten nſſfteriairat Gutsehmiat.

Straßenbahn Fernſprecher
Wie wir bereits meldeten, ſollen an verſchiedenen Straßen

teſtellen Fernſprecher angebracht werden, die den
haben, bei etwaigen Störungen und Unfällen ſofort die

u benachrichtigen. JDie Arbeiten ſind nunmehr ſo weit fortgeſchritten, daß bereits
an einigen Plätzen die Apparate aufgeſtellt worden ſind.

W rdsbetriebdem markt herrſchte heute ein Mo rieb.an on e man ſich durch die ſchwatzenden Menſchen vor den

Ständen winden. enEs gab aber auch allerhand zu kaufen. Vor allem fiel ein
von Geflügel auf. Da waren Gänſe und

(1,70 M.), Rebhühner (2,50 M.) und auch Faſanen. Natür-
ich ſind auch hier die Männchen mehr wert wie überall. ſie

koſten 4——5 M., während ſich die dazugehörigen Damen mit 3 bis

n geben müi u ſich letzte Woche verkrümelt hatten,
ren beſonnen und ihre alten Plätze wieder

Dafür 7 ſie aber durch reiche Auswahl.
kommen wir an die toffelſtände, aber da iſt es teuer:

6—7 M. der Zentner! Molkereibutter war heute ſchon zu 1 M.
und Eier zu 16 Pfg. zu haben. Es geht alſo auch, ohne daß man
die Preiſe zu hoch treibt.

Der Halleſche Kurier, die illuſtrierte Sonnabendbeilage
unſerer Zeitung, bringt als Titelbild die Weihe des Gefallenen-
Denkmals der deutſchen Korpsſtudenten auf der Rudelsburg.
Rehrere Aufnahmen zeigen die Perſönlichkeiten, die in der Woche
irgendwie hervorgetreten ſind. Die neuen deutſchen Briefmarken,
mit den Köpfen maßgebender deutſcher Männer, neben Bildern vom
Königsberger Hafen, vom neuen Dornierflugboot und eine reich

Sportſchau machen die Beilage zu einer umfaſſenden Wochen
Die Rätſel und Humorecke vervollſtändigt wieder den Jnhalt

unſerer „Jlluſtrierten Zeitung“.
Die Verkehrswacht für den Regierungsbezirk Merſeburg

in der Stadt Halle a. S. veranſtaltet in der kommenden Woche
eine großzügig angelegte Aufkläru beit. Am Sonntag vor
mittags 11 Uhr läuft im U. T.Lichtſpiel-Theater Alte Prome-
vade la ein Aufklärungsfilm „Jm Strudel des Verkehrs“, zu
dem die a von Halle eingeladen iſt. Dieſer gle

lm wird in der menden Woche jeden Abend in der Witte
ule, Friedenſtraße, den Schulkindern vorgeführt, ſo daß

8000 Schulkindern der Stadt Halle die Gelegenheit gegeben iſt,
en ſehr lehrreichen Aufklärungsfilm zu ſehen.

T. Die Zahlung der Invaliden und Unfallrenten für November
fndet beim Poſtamt II, Thielenſtraße 2a, ſtatt: am 1. November
für die Nrn. 1—8000, am 2. November für die Nrn. 5001 bis Schluß.
Fehlzeit vom 1. bis einſchließlich 6. November von 8 vorm. bis
nachm. ab g. November von 12 vorm. und 3- nachm.
T. Auszeichnung. Der Verlagsbuchhandlung Wilhelm Knapp
m Halle wurde auf der Deutſchen Photographiſchen Ausſtellung
W in Frankfurt a. M. für hervorragende Leiſtungen auf dem
biete der Fachliteratur eine Goldene Staatsmedaille zuerkannt.

Sonnabend 30 Oktober 1926

Spare in der Zeit
Gedanken zum Weltſpartag am 31. Oktober

Unſer Volk befindet ſich in einer drückenden Notlage. Die Ge-
ſchäfte liegen danieder, und ſoviel man auch von den Silberſtreifen
am Horizont geſprochen hat, die Kriſe will und will nicht
weichen.

Wir haben alle von den wirtſchaftlichen und regierungsſeitigen
Maßnahmen gehört, die zur Behebung der Arbeitsloſigkeit und zur
Verbeſſerung des Produktionsapparates der Volkswirtſchaft ge
troffen worden ſind. Erſt kürzlich haben die Regierungen des
Reiches und der Länder eine gewaltige Notſtandsaktion in Geſtalt
von Bahnbauten, Anlegung von Land und Waſſerſtraßen, Förde-
rung der Siedlungstätigkeit uſw. angekündigt. Zweifellos werden
dieſe Arbeitsgelegenheiten einer großen Anzahl von Volksgenoſſen
für die nächſte Zeit wieder Brot geben, aber voll banger Sorge
fragt man ſich, was geſchehen ſoll, wenn dieſe Arbeiten fertiggeſtellt
ſind. Wird die wirtſchaftliche Konjunktur ſich bis dahin ſo gebeſſert
haben, daß die private Wirtſchaft die freigewordenen Arbeitskräfte
wieder aufnehmen kann? Wir hoffen es, aber wir können es nicht
mit Beſtimmtheit ſagen. Von der privaten Wirtſchaft kann indes
in ihrem eigenen Intereſſe verlangt werden, daß ſie ſich auf dieſen
Zeitpunkt rüſte. Man ſagt, ſie arbeite vielfach zu teuer und könne
daher entweder gegen die Konkurrenz des Auslandes nicht auf-
kommen, oder ihre Produkte nicht zu einem erſchwinglichen Preis
auf den Markt bringen. Bekanntlich haben ſich aber Jnduſtrie und
Handel in den letzten Monaten mit aller Energie an die Durch-
führung der genannten „„Rationaliſierung“ gemacht, d. h.
ſie haben verſucht, alle überflüſſigen und koſtſpieligen Elemente
aus ihrem Betriebsgang auszuſchalten und dieſen grundlegend in
vernünftiger, rationeller und durchdachter Weiſe zu verbeſſern.

Sparſamkeit mit Zeit, Geld und Kräften
war hier der Leitgedanke, aber gewiß keine kleinliche und e
loſe Sparſamkeit. Jm Gegenteil wird man ſich ſtets überlegen,
ob nicht zuweilen eine Neuanſchaffung, eine kleine oder größere
Geldausgabe auf die Dauer vorteilhafter iſt als ihre ängſtliche
Vermeidung

Wir anderen, vor allem der Mittelſtand, Landwirte und
Arbeiterſchaft, haben das alle hoffnungsvoll gehört und warten nun
auf die Früchte dieſer Bemühungen. Denn was ſollen wir ſchließ-
lich tun? Die maßgebenden Entſcheidungen hängen doch ſchließlich
von verhältnismäßig wenigen leitenden Köpfen ab; die ßeMenge des Volkes muß abwarten, was geſchieht, und kann feſter

nichts dazu oder dagegen tun. Aber können wir wirklich garnichts
tun? Jſt dem reinen Arbeitnehmer, der keine leitende Tätigkeit
hat, iſt dem Kleingewerbetreibenden, Handwerker und Landwirt
gar keine t gegeben, ſich an der Beſſerung der wirtſchaft
lichen Lage aktiv zu beteiligen?

Nun, wir glauben doch. Zwar, direkt können wir in den Gang
der Ereigniſſe nicht eingreifen, aber indirekt können wir unendlich
viel tun, indem wir das üben, was die Jnduſtrie nach den ver
ſchwenderiſchen Jahren der Jnflationszeit jetzt wieder als das
richtige erkannt hat: Sparſamkeit!
Sparſamkeit um unſerer willen und Sparſamkeit um des ganzen

Landes willen,
Jeder Groſchen, den der Deutſche täglich zur Sparkaſſe trägt, wird
im Laufe eines Monats zum Taler. 30 Millionen erwerbstätige
Deutſche können ſo in einem Monat 90 Millionen Mark zurücklegen,
das heißt der Wirtſchaft Fahriken, Bauern, Handwerkern

als Kapital für Neuanſchaffungen, Betriebsverbeſſerungen,
Materialeinkäufe zur Verfügung ſtellen. Gewiß, dieſe Rechnung
iſt ein wenig oberflächlich. Nicht jeder, der heute verdient, kann
etwas zurücklegen, viele Millionen ſind ohne Arbeit und Ein
kommen. Um ſo dringlicher wird die Mahnung an die übrigen, ſich
e Verantwortung bewußt zu werden und in dieſen ſchweren

eiten
doppelt ſparſam zu ſein.

Dem Zwecke, dieſe Erkenntnis zu wecken und zu verbreiten,
dient der internationale Weltſpartag. Die Sparkaſſen der
ganzen Welt ſind im Jahre 1924 zu einem Kongreß zuſammen-
getreten und haben ſich entſchloſſen, den 831. Oktober jedes Jahres
als einen Weltſpartag zu bezeichnen. Mit allen Mitteln der
modernen Werbekunſt, mit Wort und Bild, mi-: Kino und Plakat
wollen an dieſem Tage die Sparkaſſen den einzelnen Meiſſcen,
den Produzenten und Verbraucher zu wirtſchaftlicher Ver
antwortung mahnen. Sie wollen den Svargedanken nicht zu
eng faſſen. Ebenſo wichtig wie des Zurüchlegen i Gelee iſt das
Vermeiden von Ausgaben, das Schonen aller Gehrauchsgegen
ſtände, Arbeitsmiilel, Kleidungsſtöcke und der Geſundheit! Aber
der Weltſpartag ſoll ander feits nicht nur ein Tag der guten Vor
ſätze ſein. Wichtiger als der Gedanke iſt der Entſchluß und ſo ſoll
denn jeder, der ein Sparkonto hat, am Weltſvartag eine möglichſt
hohe Summe auf dieſes einzahlen, wer aber noch keines hat, der
ſoll ſich eines einrichten laſſen.

Um etwaigen Zweifeln zu begegnen, wollen wir noch kurz auf
die Fragen eingehen:

„Wie ſollen wir ſparen und „Wozu ſollen wir ſparen
Das „Wie“ iſt leicht geſagt Selbſt Menſchen, die in beengten,
materiellen Verhältniſſen leben, können mehr erübrigen, als ſie
auf den erſten Blick glauben. Es handelt ſich beim Sparen meiſtnicht ſo u um Enthaltſamteit, als darum, ſeinen Verſtand und

einen Willen anzuwenden! Nachdenken muß man (und zwar
eder eingelne nach ſeiner beſonderen Lage), was man etwa tun
nn. Hier kann man durch billigen Einkauf Geld dort

kann man durch eine rechtzeitige Reparatur im halt oder durch
vorbeugende Maßnahmen (Zahnarzt, Sauberkeit!) rößrre Schäden
und Ausgaben abwenden. Und wozu man ſparen ſoll? Wem die
vorerwähnten Gründe nicht genügen,
ber denke an ſein Alter, an ſeine Kinder, an ſeine ft.

Jeder hat, ſelbſt wenn er an Altersverſorgung Not nicht
denken zu müſſen glaubt, doch wenigſtens einen Vieblingswunſch,
den er ſich vorläufig nicht erfüllen kann, den Erwerb eines Buches,
eines Photoapparates oder eines Motorrades. Warum denn immer
ſagen: Das kann ich mir nicht leiſten! oder: Später werde ich dazu
vielleicht in der Lage ſein, vorläufig iſt noch nicht daran zu
denken. Jmmer ſoll man daran denken, Pläne faſſen und ſich an
ihre Durchführung machen, nicht im Trott des Alltagslebens ſtumpf
PLnwig dahingehen. Nur der Tätige hat etwas von ſeinem

Aber die dringendſte Mahnung ſoll am Weltſ doch die
ſoziale Verantwortung ſein. Wer heute, wo ſo viele ohne Brot ſind,
ein Einkommen hat, ſollte ſtets daran denken, dag erſchwendung
ein Verbrechen gegenüber den Erwerbsloſen iſt. Deine Spar
pfennige geben ihnen Arbeit Darum ſpare und
nicht nur am Weltſpartag!

Unſere weiblichen Stadtverordneten in Köln
Kuftakt zur Tagung des Allgemeinen Deutſchen Frauen Vereins

Die weiblichen Stadtverordneten ſind bekanntlich
zur Teilnahme an der Tagung des Allgemeinen
Deutſchen Frauen Vereins in Köln entſandt worden.
Fern Stadtv. Cl. Mampel übermittelte uns ſofort
ühre erſten Eindrücke von der Tagung durch Flugpoſt:

Mit der Schnelligkeit des modernen Verkehrsmittels legten
wir in dreiſtündigem Flug die Entfernung Halle Köln zurück,
freuten uns über das buntgewürfelte Tuch der Erde, grüßten das
Kyffhäuſerdenkmal und Wilhelmshöhe, begeiſterten uns an den
herbſtlich bunten Wäldern, bewaldeten Höhen und Schneefeldern
und lernten ſchließlich auch die Tücken kennen, die Regen und
Wind dem Flugzeug bedeuten. Aus grauem Dunſt ragten dann
endlich die Türme des Domes hervor und ſilbern leuchtete der
Vater Rhein!

Deine Schönheiten, du heiliges Köln, wollen wir morgen bei
Tageslicht kennen lernen, der Abend bringt uns als Auftakt den
Vortrag von Profeſſor Kuske. Wie ein Motto ſteht ſein
Thema „Entwicklungstendenzen der Weltwirtſchaft' zu Beginn
der Tagung. Er führte eiwa aus: Schon ſeit dem Altertum
beſtehen Verflechtungen der Kulturvölker untereinander. Seit der
Entdeckung der übrigen Erdteile haben ſich dieſe Kreiſe erweitert.
Die Grundlagen der Beziehungen waren der Bedarf der Menſch
heit an Mitteln zur Verpflegung, zur Bekleidung und zu Heil-
zwecken. Auch die Tendenzen der großen Religionen, die
Miſſion trieben, verflochten die Völker miteinander, und es fanden
dabei auch Auswirkungen auf wirtſchaftlichem Gebiete ſtatt. Die
moderne Weltwirtſchaft trägt in der Hauptſache den phyſiſchen
Bedürfniſſen Rechnung, die angeregt wurden durch die Anſprüche
der europäiſchen Raſſe.

Jm Altertum ſtanden ſich die Kulturvölker gleichberechtigt
gegenüber. Ende des Mittelalters beginnt eine neue Organi-
ſation. Jn Europa entſteht ein gewaltiger Verbrauchswille.
Dieſen zu befriedigen, entwickelt ſich ein neuer Arbeitsbetrieb.
Die Völker der übrigen Erdteile werden veranlaßt, die Rohſtoffe
und Futtermittel zu produzieren, die Europa verarbeit mit Hilfe
ſeiner Technik und ſeinem Kapital. Für die anderen Völker be-
deutet das: den Magarg des Gewerbes, für Europa den Rück
gang an Produktion von Rohſtoffen.

Dieſe Art der Vorherrſchaft Europas konnte nicht für immer
bleiben; neue Entwicklungen und damit Kriſen treten ein.
Während früher Europa die übrigen Erdteile verſorgte mit
Fertigfabrikaten, beginnen dieſe nun ihrerſeits, ſich zu induſtriali-ſieren. Wo früher Erge geliefert wurden, führt man nun Metalle

aus, Europas Se werden lahmgelegt! Statt Holz wird
Zelluloſe oder gar Papier geliefert, ſtatt Rohwolle fertige Wäſche
auf den Markt gebracht. Europa verliert an Abſatzgebiet. Maſſen
ware ſtellt Außereuropa billiger nun her. Jn Aſien und Auſtralien
iſt es möglich, durch billige Arbeitskräfte, in Amerika durch Mecha
niſierung der Betriebe.

Die Aufgabe Europas wird es nun, Qualitätsware herzu-
ſtellen. Damit ſteht es an erſter Stelle und befriedigt die Bedürf
niſſe der bemittelten Kulturmenſchen. Aber auch Maſſenware
muß in Europa hergeſtellt werden. Um konkurrenzfähig zu ſein,

wird auch zur Mechaniſierung dabei
iſt häufig die Folgeerſcheinung. Doch urch die geſteigerten
Kulturbedürfniſſe der primitiven Völker großer Bedarf an Ware
vorhanden, und Europa muß helfen, dieſen zu igen. Europa
hat zu noch neue Wege und Arbeitsgebiete. außereuropä
iſchen Völker brau-hen für ihre Induſtrie und i triebene
Landwirtſchaft Maſchinen, Chemikalien, Farben, iche Dünge
mittel. Dieſe liefert Europa fortan. Einen nung hat
Europa immer, und Erfindungsgeiſt erſchließt auch immer neue
Möglichkeiten. Damit Europa ſeine Stellung in der Welt be
haupten kann, iſt eine Sammlung aller Kräfte
darf keine Zerſplitterung und Auseinanderweiſung von Wirt
ſchaftsgebieten ſtattfinden, nicht Kampf um die Vorherrſchaft
einzelner Stationen wie im 13. bis 20. Jahrhundert. Europa iſt
eine Einheit. Der Jugend ſollen nicht nur formale Sprachkennt-
niſſe, ſondern geſellſchaftliche Gedanken, wirtſchaftliche Zuſammen-
hänge vermittelt werden. Jn früheren Jahrhunderten entwickelten
ſich Nationalſtaalen. Der Krieg hat gezeigt, wohin eine Ueberſpannung des nationalen Gedankens tühet Nicht allein National-
gefühl, nern ſtarke Heimatsliebe, verbunden mit und
Erdteilsbewußtſein, müſſen gepflegt werden. Die Loſung iſt
„Ganz-Enuropa“.

Der ſpäte Abend brachte ein geſelliges Beiſammenſein im
„SavoyHotel“. Die feſtlichen Räume waren dicht gedrängt voll.
Freundliche Begrüßungsworte, ſchöne Muſik hießen die Wäſte in
Köln willkommen.

Arbeitsloſigkeit

Der Landesparteitag der Deutſchnationalen Volképartei
Halle- Merſeburg heute mit einem und Vortrags
Abend im ThaliaSaal eingeleitet, beginnt am Sonntag mit einer
Teilnahme am Gottesdienſt im Dom. Es folgt 2512 Uhr im Saale
des Landesverbandes eine Ausſprache der intereſſierten Partei
freunde über Kulturfragen und um 2 Uhr beginnt die Haupttagung
im unteren Saale des „Stadtſchützenhauſes“. Reichstagsabgeordneter
Hauptmann Schmidt Hannover und Reichstagsabgeordneter
Hülſer bieten intereſſante Vorträge; das Stahlhelm- Orcheſter
unter Leitung von Muſikmeiſter Seifert hat den muſikaliſchen Teil
übernommen.

Der Verband evangeliſcher Kirchengemeindebeamten für
die Provinz Sachſen hielt im Anſchluß an die Tanga des Reichs
bundes ſeine e in Halle ab. n beſchäftigteſich mit der Eingabe des Reichsbundes betreffend das Kirchen
beamtengeſetz. Es ſoll darauf hingewieſen werden, daß in den
Fragen der Einſtufung, Amtsbezeichnung und Prüfung eine gleich
mäßige Regelung für ganz Deutſchland erzielt wird. Für den
ſogenannten niederen Kirchendienſt wünſcht man n a
Gruppe 6 und die ſtaatliche Prüfung für den Unte n enſt
Solche Kirchenbeamte, die neben der rodienKaſſendienſt oder dergleichen verrichten, e en in 6 mit
Aufrückungsmöglichkeit eingegliedert werden. Bei trin ſie die für die ſogenannte mittlere

Neueste
den-
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Der Markt in neuem Glanze
„Na, endlich etwas!“ ſagt der Laie,Der ſich bei Nacht den beſieht.
Wo eine blendend helle neue
Beleuchtung ihn nach oben zieht.

z feuchtem Schmutze wühlt man unten,
och oben ſtrahlt es hell erneut.

„Na, endlich etwas!“ ſagt der Laie,
„Was unſer müdes Aug' erfreut.
Ein Lichtblick, der von oben kommt
Und uns allmählich do
Nachdem man ſich im Lauf der Zeiten
So balde an den Dreck gewöhnt
„Na, endlich etwas!“ ſagt der Laie
Und kritiſch geht ſein Blick umher.
„Ach, wenn doch bald die Zeit erſchiene,
Wo unſer Marktplatz fertig wär'!

Die hilfsbereite Feuerwehr
Abend ſtieß an der Ecke Adolfſtraße We

beladenen

rk zuſammen, welches hierbei u en wurde. Durch5 herbeigerufene Feue nach halbſtü Arbeit
der auf den der n l und dieS geſchafft. Perſonen kamen nicht zu n. Der
S wurde am Vorderperron ſtark

te ſank auf der Siebenbogenbrücke, wo zurzeit
Erweite ten vorgenommen werden, ein infolge des ers bis an die Achſe ein, wo ch der

Verkehr die i r herbeigerufene Feuerwehr iſt noch m ebungsarbeiten beſchäftigt.

der vom 29. 30. Oktober gegen 1.80 Uhr wurdein o ein Mann als er einen 77jährigen Jnvaliden
ſtr

und ſchließli Boden ſtieß,neneprügelt, ſo daß er eine leichte Verletzung am Kopfe davontrug.

„Dentſche Jugend in Vot“
iſt das Motto, unter dem die Hilfs und Werbewoche für das Aus

onders in den ab
nen darauf hin, die deutſche Jugend ihrem deutzu entfremden. Die ſchlimmſte Saft in dieſen

Kämpfen die che Jugend iſt die Vernichtung oder dasVerbot e Verſehen len. Man hindert die deutſche Jugend

an der und am Geb ihrer Mutterſpr um ſiei den abzuſch z n von dem
im Deuſden eich von dieſen

i nntnis. Es
tum im Auskand (V. D. A,) es unternommen hat, du

der Hilfs- und Werbewoche
amkeit der Bevölkerung auf dieſe Vor

gänge zu bnſen.

l e wird die ren e Vers r Abgeordneten Hlawa aus Brünn am Mong. 1. Rovember, im Auditorium X der Uni-
abends 8 Uhr.
Mobeltransport. Der Verband zur Wahrung der Jnter

eſſen des geſamten Transportgewerbes für Halle (Saale) und Um
gehüng e. V. gibt heute bekannt, daß die Preiſe für Möbeltrans-
porte den Zeiten entſprechend ermäßigt ſind.

Ein liturgiſcher Reformations Gottesdienſt findet am Sonn
in der Domkirche unter Mitwirkung des

rke von Bach 3 n vortragen wird, ſtatt.
Die hält Domprediger Wind.

S n in der Univerſität. Prof. D. S
der Nachfolger D.
wiſſen wirdUn t e erſten Wintervortrag der „Arbeitsgemein-

tag,

GwG GOpfertag des PVaterlündiſchen
Frauenvereins

Gebt mit Freuden

Die Reformation
Von Dr. Karl Siegmar Baron v. Schultze-Galéra.

Mit zwingender Notwendigkeit wird auch unſere Zeit trotzaufkläreriſchen „Fortſchritts“ in den Bann der Reformation ge
zogen. Es gibt ja bei uns noch genug von jenen Trägern unſeres
weibiſchen Zeitgeiſtes, die entweder aus eitler r r n
ihrer Wiſſenſchaft heraus oder aus einem gängzlichen Mangel
ſittlichen und n Haltes nach jener berühmten „Objektivität
ſchreien, die a enſtfertig impoſante Charaktere und gewaltige
Werke in der Flut des Gewähnlichen zu erſticken ſuchen. Dennoch
drängt das inſtinktive Empfinden unſeres Volkes zur Reformation
hin, in der dunklen Ahnung, daß in Dr. Martin Luthers Werk
der n des Segens und der Wiederaufrichtung Deutſchlands
flie

Rur eine oberflächliche Betrachtung derh o ihte zeigt ſchon, welch eine hervorragende
Rolle die Reformation und der von ihr ſtammende Proteſtantismus
im Laufe der Jahrhunderte geſpielt hat. Was wäre aus Preußen
ohne ſeine proteſtantiſchen Herrſcher geworden Es genügte, ein
fach jene beiden ſtalten riedrich den Großen und
Auguſt den Starken gegenüberzuſtellen. Welch klägliche Rolle
ſpielte der ſinnliche Wettiner im Nordiſchen Kriege gegen Karl XII.
und wie hielt Friedrich der Große in bewußt proteſtantiſcher Pflicht
erfüllung 7 Jahre hindurch erbitterten Feinden ſtand! Oder wie
war es 18137 Die Sch der Freiheitskriege lag in Preußen,
weil dieſer Staat und ſein Volk bewußt und energiſch die Re

u neuem Leben erweckt hatten.
Das Geheimnis, weswegen der wahre Proteſtant über ein

höheres Maß von Energie verfügt, iſt der unerſchütterliche,
r Mut des Bekenntniſſes. Es werden höhere

an das Jndividuum geſtellt durch radikale Aus
ſchaltung materialiſtiſchen Verbindungen zwiſchen dem Men
ſchen und ſeinem Gott. Die Verantwortung, aber auch die Würde
und Würdigkeit wird eine größere. Das eherne Band des papalen
Abſolutismus wurde geſprengt, die bisher unter materialiſtiſch
orientierter hierarchiſcher Bevormundung ſtehende Maſſe wurde in
ihre individuglen, gleichberechtigten Veſtandteile aufgelöſt. Es
handelt h um eine religiöfe Demokratiſierung auf hoher
ſittlicher ndlage.

e vollkommene Neuwertung des J in ſeiner ſeeli
r Totalltät mußte natürlich das geſamte Leben des Volkes be
ſtimmend alten Der Begriff der Toleranz, der die
n da ſo s ganze moderne Kulturleben geworden iſt, wurde

rmation geradezu neu geſchaffen. Ketzerei und Jnquivon
ſition gibt es nicht mehr. Der ſelbſtverantwortliche Menſch kann

Saalſchloßbrauerei.
r 8 Uhr abends großer Ball. Jm Blauen Saal

Sonntag 836 Uhr volkstümliches

Künſtlerkonzerte bei freiem Eintritt.
Zoologiſcher Garten. Sonntag nachmittag 4 und abends

8 Uhr Konzerte des Halleſchen e eher eſters, Leitung
Benno Plätz. Donnerstag, den 4. November, 4. Symphonie-
konzert.

Bergſchenke.
Konzert unter gütiger Mitwirkung der

vem Mitglied am hieſigen
am Flügel.

Deutſchnationaler Landes Parteitag.

Heute abenö 8 Uhr im großen Thaliaſaal
rüßungsabend.
nſprache des 1. Vorſitzenden Dr. Schiele

Konzert der Bergkapelle, Geſang und Rezitation. Vor
trag von Annagrete Lehmann, Berlin.

Eintritt frei! Gäſte willkommen
Sonntag, den 31. Oktober

vormittags 10 Uhr: Kirchgang (Evangl. im Dom, Kath.
Eliſabethkirche),

nachmittags 2 Uhr: Haupttagung im n n
Konzert der u x Vortrag des orsSchmidt, Hannooer, M. d. R. und des Arbeiter

Abgeordneten Hülſer, Breslau, M. wie
Dazu find beſonders eingeladen die Miiglieder
der Vaterländiſchen Verbände.

Eintritt frei! Gäſte willkommen.
102/126 Deutſchnationale Volkspartei.

Errichtung von EArbeitsnachweisGebäuden
Nachdem die preußiſchen Haushaltsmittel der produktiven Er

werbsloſenfürſorge erhöht worden ſind, kann, wie der „Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt“ einem Erlaß des preußiſchen Miniſteriums
für Volkswohlfahrt entnimmt, aus dieſem Fonds auch die Er
richtung von Arbeitsnachweisgebäuden gefördert werden. Es können
jedoch nur ganz beſonders dringliche Fälle berückſichtigt werden.
Die Darlehen der produktiven Erwerbsloſenfürſorge dürfen jeweils
in Höhe von bis 35 der Koſten gewährt werden., die zur Er-
ſtellung der für Arbeitsnachweiszwecke beſtimmten Räumlichkeiten
erforderlich ſind. Die Darlehen der produktiven Erwerbsloſenfür
ſorge ſind zum Reichsbankdiskontſatz, aber nicht zu mehr als 5 v. H.
z verzinſen und in längſtens 15 Jahren zu tilgen. Die Zins und

ilgungsraten können aus Beitragsmitteln entnommen werden.

zwe

Sonntag nachmittag und abends Künſtler
Herren Kurt Schreiber,

adttheater, und Georg Radegaſt

„Die Königin von Moulin Rouge“ iſt ein Lichtſpiel
luſtſpiel von George Feydau. Sein Untertitel „ein indiskretes
Abenteuer r Tanzbeinchen“ deutet überdies hinreichend die
Weſenheit des Ganzen an als einer Aneinanderreihung von
launigen Szenen aus dem Paris, in dem man ſich nicht langweilt,

vielmehr höchlichſt amüſiert. Daran iſt denn am in
ieſem vortrefflich geſpielten Stück kein Mangel. Schon Mady

Chriſtians garantiert ja für eine flotte lebenſprühende Dar
ſtellung und bei aller entzückenden n et enheit doch ſtets nochfür jenen vornehmen Zug der ihrem ber ſten Vater genau ſo

gründlich zu eigen war. Sie hat wohl kaum je mit ſo abgerunde
ken Bewegungen eine Rolle dargeſtellt wie die der „Königin von
Moulin Rouge“, die im Begriffe ſteht, eine wirkliche Königin zu
werden. So iſt ſie die Attraktion des „Ufa- Theaters Alte
Promenade“ geworden als Stern eines im übrigen recht inter
nationalen Enſembles von hoher Qualität. Man muß lachen über
die Geſchehniſſe und ihre künſtleriſche Ausführung, wenn ſchon die
Wahrſcheinlichkeit ſich den luſtſpielähnlichen Allüren hier gern
unterordnet. Die S ſind ſtets gut, gleich der Regie.Eine vorzügliche „UfaWochenſchau“ ſchließt h an, ausgezeichnete

Bilder aus dem Daſein der Jungtiere folgen, bis ein akrobatiſchſehr anſehnlicher, ſon jedoch übler Amerikafilm den umfang-
ar Spielplan abſchließt. Das Hausorcheſter müßte die Ton-
ſtärke ſeiner Darbietungen viel beſſer variieren ſo laut iſt es

nicht nötig. b.Bonn gebe e ins sfadfkftheuter
III III Oieostao Minwoch Doonerrta9 fre de Son nadene

II 8--11 lIII Nz larſtgenDer zWeſder von De ferezina Die firzina lamia kruehin ennin

ſeinen Glauben gleichberechtigt neben den Glauben der andern
ſtellen, ohne daß ihn eine irdiſche Macht an ſeiner ſouveränen
Selbſtbeſtimmung hindern kann. Betrachten wir das ganze öffent
liche Leben der letzten Jahrhunderte, überall tritt uns bewußt oder
unbewußt dieſe reformatoriſche Toleranz entgegen, natürlich oft
verwiſcht und entſtellt. Die franzöſiſche Revolution übernahm un-
bewußt die weltliche Toleranz der Reformation.

Die ſtark nationalpolitiſche Tendenz der Refor
mation iſt unverkennbar. Welche rn ſetzte Dr. Martin
Luther auf das jungedle Blut Kaiſer Karl V.! lche modernen
Gedanken lebten in der Bruſt des ſtolzen Reformators, deſſen
Namen die ſentimentalweibiſchen Geſellen unſerer Tage kaum
über die Lippen bringen können! Wäre Luthers Traum und
Wunſch in Erfüllung gegangen, daß Karl V. als ein echter deutſcher
Kaiſer ſich an die Spitze der Reformation geſtellt hätte, in der
Glut der Reformation wäre vielleicht ein politiſch einiges, ſtarkes
deutſches Reich geſchmiedet worben. Der habsburgiſche Miſchmaſch
an der Spitze des Reiches wurde der deutſchen Reformation zum
politiſchen Mißgeſchick.

Auch auf dem Gebiete der Kultur wirkte die Reformation
bahnbrechend. Für uns heute iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die
r Wakt und ihre Lehre frei ſind. Aber wem verdanken wir dieſe
Erkenntnis? Unſerm Reformator. Er fthuf unſere neue hoch
deutſche Schriftſprache, aber noch mehr er erlangte, ſie Ge
meingut des geſamten Volkes werden ſollte. Jeder ein Mann
ſollte leſen und ſchreiben können, um ſeiner Pflicht der Selbſtver
antwortung genügen zu können. Und es iſt auffallend, daß in
den proteſtantiſchen Ländern die Zahl der Analphabeten verſchwen
dend gering iſt, während ſie in den katholiſchen eine zum Teil
recht erhebliche Höhe erreicht. Unſere deutſchen Volksſchulen und
das ganze Schul und Hochſchulweſen ruht auf dem Fundament der
Reformation. Jn Frankreich hat erſt die Revolution, die mit der
Hierarchie radikal aufräumte, nach dem Vorbilde Deutſchlands
Volksſchulen geſchaffen, und in Rußland hat i erſt der Bolſche
wismus mit der Verallgemeinerung der Volksſchulbildung be
gonnen.

Wirtſchaftlich ſind die Errungenſchaften der Reformation
nicht zu unterſchätzen. Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gehörte die
Hälfte des geſamten deutſchen Reichsgebietes der katholiſchen Kirche,
ihren Bistümern und Klöſtern als Eigentum! Welcher Raubbau
wurde hier mit der deutſchen Wirtſchaft getrieben! Während we' e
Kreiſe der Bevölkerung, der Adel hauptſächlich, verarmte, während
der Bauer ein hartes, mühſeliges Daſein führte, blühte in den
Biſchofsreſidenzen und Klöſtern ein üppiges, mit allen Schikanen
ausgeſtattetes Schlemmerleben. Auch hier wirkte die Reformation
als Geſundungsprozeß. Die Aufhebung der Klöſter, die ſtellung

47. Muſikaliſche Peſper
Anläßlich des bevorſtehenden Reformationsfeſtes veranſtaltet

der Stadtſingechor geſtern abend eine r Veſper, die
auf dieſen Tag geſtimmt war. Neben alten Geſängen von
„Verleih uns Frieden“ hörte man einen ſeltener geſungeng
Satz von Walliſer über „Ein' feſte Burg“, der jedoch nicht den
wuchtien Klang der Originalmelodie erreicht, Beſonderes
erweckte Max Gulbins mit der Vertonung des Chorals
für mich, ſo trete“, Der kanonartig aufgebaute Satz iſt in mode
Harmoniſierung gehalten, bietet dabei aber eine Fülle edler Schön
heiten, wenn es auch keine ausgeſprochene Kirchenmuſik iſt, ſondern
mehr konzertmäßig gehalten iſt. Dieſes Werk bildete neben Vag
den Höhepunkt des Abends.

Der verſtärkte Stadtſingechor vermittelte die Geſänge unter
Karl Klanerts Leitung mit der oft gerühmten Sicherheit und
Modulationsfähigkeit des Klanges; lediglich dem Tenor hätte man
uweilen etwas Zurückhaltung gewünſcht, während die
timmen in vollem Glanze erklangen. An der Orgel ſteuerte
Oskar Rebling zwei bekannte Monumentalwerke bei
und Fuge D-Moll von Bach und Choralfantaſie „Hallelujah, Gott

u loben“, von Reger), Mit ſicherer Hand baute er ſie auf unter
ufwendung fein abgeſtimmter Mittel, ſo daß ſie nachhaltigen Ein

druck hinterließen. Ho.
Ausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins. Der alleſche

Kunſtverein veranſtaltet vom 80. Oktober bis 11. November eine
Ausſtellung von Aquarellen, Zeichnungen, Radierungen und
Lithographien von Oskar Kokoſchka, darunter auch der 8 Hri-
inalzeichnungen zu den Lithographien der Bachkantate „O Ewig
eit, o Donnerwort“, die das ſtädtiſche Muſeum Moritzburg
erworben und zur Ausſtellung gütigſt zur Verfügung geſtellt hat
Die eng dürfte ein beſonderes Intereſſe erwecken, weil
die Stadt erſt kürzlich eines der berühmteſten Gemälde Kokoſ
kas „Die Auswanderer“ für das Moritzburgmuſeum angekau
hat. Die Ausſtellung findet in der Garniſonkirche am Domplah
ſtatt und iſt geöffnet von 11--1 Uhr und 8--5 Uhr; Sonntagbon 11—1 Uhr. Eintritt 1 Mark, für Mitglieder 50 Pf.

Im Thaliatheater findet am Montag die Friranſſähene:
des bekannten Luſtſpiels „Donng Diana“ von Moreto unter Regie
von Elſa Rochel-Müller ſtatt. Die Hauptrollen liegen in Händen
der Damen Grether, Hein, J Wagner und der Herren
Kgr Henſel, Robert Jungk, Raupach, Winds. Bühnenbild:

lfred Oppel. Beginn 8 t Karten an der Kaſſe des Stadt
theaters und an der Abendkaſſe des Thaliatheaters.

Dagmar Helting kommt nach Halle. Ein neuer Tanz
ſtern, der in München entdeckt wurde und nach mehreren erfolg-
reichen Gaſtſpielen auch für Halle verpflichtet wurde, ſoll h
1. November r kurze Zeit auch die Hallenſer entzücken. Die
„Münchener Neueſte Nachrichten“ ſchreiben über Dagmar Helting:
„Die gefeierte, ſchon öfter gewürdigte e tanzt „eigenelen mit höchſtem Können, angeborenem Rhtyhmus und
vollendeter Gragie.“

Bellachini kommt. Der bekannte Experimentalkünſtler giht
am Donnerstag, abends 8 Uhr einen n Gaſtſpiel Abend n
Thaliaſaal. Als eine beſondere Attraktion gilt das Auftreten der
Hellſeherin Margit Aſtra. Etwas Neues bietet ferner der Fakir
auf dem Gebiete der Selbſtbeeinfluſſung.

4WDefteorbovi cſet
Vetterdienß er „Hakleſchen Zettun g. (Rachorug

Sigener Hrahtdeoriche unſerer Sgritftlettang
Witterungsausdſichten für den 31. Oktober: Früh vielfah

nebelig und kalt; ſpäter Aufklaren Temperatur dann langſam an
ſteigend; ſtrichweiſe leichte Schauer; gegen Abenb erheblich kühler.

v v -vjhÖ hDie BViehVerkaufs Vereinigung Bidmark (Altmark)
hält am 11. November d. Js. die zweite ihrer großen Herbſtver
ſteigerungen ab, zu der ungefähr 850 Tiere des ſchwarzbunten
Ni v aufgetrieben werden. Die zum Verkauf kom
menden Tiere, darunter beſte dbuchkühe u ärſen mit Ab
ſtammungsnachweis, ferner Bullen und güſtes Vieh, men aus
ſeuchefreien Gebieten, ſind völlig geſund und durch Weidegang abgehärtet; ſie bürgern ſich deshalb überall leicht ein und bringen

gute Leiſtungen. Somit bietet ſich hier die beſte t,
leiſtungsfähiges Zuchtmaterial zu erwerben. Die Kataloge ſi
jetzt erſchienen und können
Vereinigung in Bismark (Altmark), die auch weitere Auskünfte
gern erteilt, bezogen werden.

2 Teppichhaus Krnold Troitzſch
Halle (Saale), Gr. Uleichſtrado 1.

Orientteppiche. Deutſche Cepyppiche.
Lagerbeſichtigung erbeten. 6302

der Mönche in den aktiven Wirtſchaftsmechanismus, die Verwell
lichung geiſtlicher Gebiete Oſtpreußen all dies wurde erſ
durch die Reformation bewirkt.

Daß natürlich ebenfalls die ſoziale Struktur desVolkes eine andere wurde, verſteht ſih von ſelbſt. Zu

geſehen davon, daß die Geiſtlichkeit aufgehört hatte, ein
rechteter Stand zu ſein (Luther lehrte bekanntlich, daß jedermann
zum Prieſter berufen ſei), wurde das unſinnige Zölibat beſeitigt
Der Papſt, der, weil er ſich vielleicht einmal die Syphilis zug
Pur zum Weiberfeind wurde und den Geiſtlichen die Ehe ve

ein unſagbares ſogiales Elend dadurch heraufbeſchroren. Die
Mönche und Ronnen, die in r Selbſtverrichtung
hinter Kloſtermauern vegetierten, wu jetzt von der Unau
keit des eheloſen Lebens befreit. Sie waren keine toten Aeſte
am en Baum des Volkes, ſondern ſie wurden auqh hier ein
gereiht in die Geſamtheit des Lebens mit der Verpfüichtung, teil
zunehmen an der Weiterentwicklung der Nation.

Nur in Kürgze konnte hier der moderne Zug der Reformation
eſchildert werden. Es kann nur angedeudet werden, daß die Bahn
recher der folgenden Jahrhunderte, der Große Kurfürſt, Fri

der Große, Stein, Fichte, Bismarck, daß ſie alle weiter wandelten
auf den Wegen, die ihnen der geniale Reformator vor vierhunderi
Jahren wies. Doktor Martin Luther hat das Gleichgewicht von
Pflicht und Recht in das deutſche Leben eingeführt, ſo daß in
Wahrheit am 81. Oktober 1517 eine neue Zeit begann, von deren
unerſchöpflicher, reicher Fülle ſegensreicher Gedanken und Taten
wir heutigen Tages noch zehren. Aus Luthers Geiſt und
wird auch diesmal wieder Deutſchlands Zukunft erblühen. Rie ſoll
und darf der Strom verſiegen, der einſt in tiefer Not und
unſerem Volke neue Kraft und neuen Segen gab, denn es iſt ein
ewiger, unvergänglicher Strom göttlichen VLichtes, und ſein Quell

iſt Doktor Martin Luther!

BVolkshochſchule. Am Montag beginnt das neue Trimefte
mit ſeinen zahlreichen Vortragsrerhen und Arbeitsgemein
Der erſte Einzelvortrag findet am Dienstag, dem 2. Novembet.
abends 8 Uhr in der Aula des ReformRealghmnaſiums, Friesen
ſtraße 8/4, ſtatt. Es ſpricht der bekannte VBodenreforwer
D. Dr. jur. et Dr. med. h. c. Adolf Damaſchke-Berlin,
ſitzender des Bundes Deutſcher Bodenreformer, überreform als Weltanſchauung. Eine Shyntheſe von Kommunismus
und Kapitalismus“.

Marcell Salzer kommt! Am 6. November wird der allbe
kannte Vortragsmeiſter Prof. Marcell Salzer hier einen r
„Heiteren Abende veranſtalten. Der Abend bringt viel Ne
und eine allerbeſte Ausleſe aus früheren Programmen.
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des Jntereſſengemeinſchaftsvertrages.
Die Fuſion wäre wäre wohl eher erfolgt, wenn nicht die
Steuergeſetzgebung hindernd im geſtanden hätte. Nunmehr
iſt nach einer Aenderung der Steuergeſetzgebung in bezug auf die
Frage wirtſchaftlich notwendiger Zuſammenſchlüſſe durch das Geſetz
vom 31. März 1926 das durchgeführt worden, was ſeinerzeit be
reits bezweckt wurde und nur auf dem Wege des Jntereſſen
gemeinſchaftsvertrages zu löſen war.

Für das mitteldeutſche Wirtſchaftsgebiet iſt die Bildung des
Mitteldeutſchen Eiſentruſts von ganz beſonderer Be
deutung, die ebenfalls in der zweiten Hälfte des Monats Oktober
Geſtalt und Wirklichkeit angenommen hat. Wie bereits von uns
mitgeteilt worden iſt, hat die Verwaltung der Linke-Hof-
mann-Lauchhammer- A. G. beſchloſſen, einer einzube
rufenden außerordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen,daß ihre in Lauchhammer und Rieſa betriebenen Unterrehmangen,

die geſamten Anlagewerte der Betriebe Rieſa, Gröditz, Lauch
hammer, Wittenau, Burghammer, Elbingerode und Protlerode ſo
wie die dazu gehörigen Beteiligungen, insbeſondere die Beteiligun-

n bei der Stahl- und Walzwerk Hennigsdorf A.G.,
r Eiſen Jnduſtrie- A. G., der Gewerk

chaft Grube Louiſe in eine neuzubildende Mitteldeunt
che Stahlwerks geſellſchaft eingebracht werden ſollen,

die ein Aktienkapital von 50 Millionen Mark aufweiſen wird. Dazu
werden die Vereinigten eih e das Weber-
Werk in Brandenburg in die Geſellſchaft gegen Gewährung von
12 Millionen Mark Aktien der neuen Geſellſchaft e inbringen. Für
den Stahlverein bedeutet das einen Machtzuwachs; denn durch die
Einbringung ſeines Weber- Werkes Brandenburg in die neu zu
gründende Mitteldeutſche Stahlwerksgeſllſchafts w der Stahl-
verein Jnhaber der qualifizierten Ainderheit
bei dem neuen Truſt. Tatſächlich gürzle ſogar der Einfluß noch
größer werden, wenn man bedenkt, von den 50 Millionen Mark
Aktienkapital des Mitteldeutſchen Eiſentruſts 5 Millionen Mark
zunächſt nicht begeben werden. 38 Millionen Mark gehen an Linke
Hofmann-Lauchhammer. Aber auch hier liegen die inneren Zu
ſammenhänge für den Stahlverein günſtigec, als es äußerlich
ſcheinen möchte. Es gehen nämlich nur 8 Millionen von den
33 Millionen Mark an die Aktionäre der Linke-Hofmann-Lauch-
hammerA.-G., während der Hauptanteil von der Gruppe
Friedrich Flick aufgenommen werden wird. Flick aber ſteht
aus der CharlottenHütteTransaktion her in engſter und perſön
licher Beziehung mit der Direktion in Düſſeldorf. Damit hat ſich
der Stahlverein in Mitteldeutſchland einen ſtarken Einfluß ge

Am Wirtſchaftshorizont zeigen ſich bereits die erſten An
zeichen für eine Ve elzung mit den oberſchleſiſchen Werken;
denn die neue Geſellſ will mittels zukünftiger Obligationenerlöſe
auch den Linkeſchen Anteil an der Vereinigte Oberſchleſi-
ſche Hüttenwerke- A.G. übernehmen. Damit würde eine
Brücke nach Oberſchleſien geſchlagen werden.

Die Gründe, die für die Fuſion in Betracht kamen, liegen
in erſter Linie darin, daß man beſtrebt war, in der eiſenerzeugen
den und weiterverarbeitenden Induſtrie eine durchgreifende
Rationaliſierung durchzuführen. Die Lauchhammerbetriebe
und das Weber-Werk umfaſſen den bei weitem größten Teil der
mittel- und norddeutſchen Erzeugung an Grob- und Milttelblechen.
Durch eine ausgleichende Zuſammenlegung des Produktionspro-
gramms zwiſchen dem Werk Rieſa der LauchhammerGruppe und
dem WeberWerk wird es erreicht werden, daß die mit den gegen
wärtigen Abſatzverhältniſſen verbundenen Schwierigkeiten wenig-
ſtens zum größten Teile überwunden werden können. DieFuſionsbeſtrebungen bedeuten ſomit eine großzügige Transaktion,

die noch eine erhöhte Bedeutung dadurch erlangi, daß auch eine
Verbindung mit dem rheiniſch weſtfäliſchen
Stahltruſt hergeſtellt iſt. Was die Aktionäre der LinkeHof
mann-Lauchhammer- A.G. betrifft, ſo werden ſie durch dieſe Trans
aktion keineswegs geſchädigt, ſondern erhalten vielmehr einen wert
volleren Beſitz, zumal da die LinkeHofmannLauchhammer A.G.

die Gründung des neuen Truſts ſchuldenfrei wird und eine
beträchtliche Liquidität dadurch erlangt, daß ſie aus dem Erlös der
Warenvorräte namhafte v erzielt. Die Mittel für die Be
zahlung der Vorräte will ſich der Truſt durch langfriſtige Anleihe
mittel beſchaffen.

Zum Schluß dürfen die Fuſion im 337 e
und die beabſichtigten Beſtrebungen in der Waggonind uſtrie
nicht unberückſichtigt bleiben. Die erſtere iſt ſchon bereits bekannt

und J von den i worden.Jn der ninduſtrie en die Verhandlungen noch. Es iſteine e gegründet worden, die das
Problem der Zuſammenfaſſung der deutſchen viken zueinem Truſt unte ſoll. Auch e iſt das Motiv: Zu

r v zur Verminderung der Produktionsoſten und Erhöhung unſerer Wettbewerbsfähig-
keit im Ausland. Dr. H.

In der Berliner Bur ſind nach wie vor diejenigen Spegial
aktien Trumpf, an denen ſich die Hauffeſpekunlation un
ſchon ſeit Wochen begeiſtert Die vielen Hinweiſe auf die Abhängikeit
der Börſe von der Entwicklung des Geldmarktes, die eine beſondere
Vekräftigung durch den Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht er
fahren haben, konnten die Hauſſeſtimmung bisher nicht im g
ſten beeinträchtigen. Die während der letzten Tage vorü
etwas erfolgreichen Vorſtöße der Baiſſeſpekulation ſind r Fern
um zugkräftigere Hauſſen abgelöſt worden, die zunächſt le
Spezialwerte umfaßten, ſich dann aber ſchnell in die Breite aus
dehnten und Kursſteigerungen auf der Linie brachten. Beivielen der hieran beteiligten Papieren W nunmehe mit Sicher

it ßrſagt werden, daß die heutigen Kurſe die Rentabilität s-
aſis entſchieden überſteigen. Das kümmert aber die

Spekulation in ihrem bewundernswerten Optimismus nicht. Man
verweiſt vielmehr mit beſonderem Nachdruck auf die immer neuen
Rationalifierungsmaßnahmen der deutſchen Wirtſchaft durch die
horizontalen Zuſammenſchlüſſe und behauptet, in
dieſer Hinſicht noch Exeigniſſe bevorſtänden, von denen bisher
r nichts bekannt ſei. Mit Vermutungen iſt die Börſenphantaſie dabei durchaus nicht ſpärlich bei der d. Wenn
auch manches von den Erwartungen der Spekulation ſchon auf den
erſten Blick als etwas reichlich grob und unwahrſcheinlich erſcheint,
e finden doch entgegenſtehende oder gar dementierende Erklärungen
er beteiligten “nternehmungen nur wenig Glauben.

Sofern die Vorſtände der Geſellſchaften über dieſe ungläubige
Aufnahme ihrer Mitteilungen klagen, ſo kann ihnen auf der
anderen Seite allerdings nicht der Vorwurf erſpart bleiben, daß ſie
die Oeffentlichkeit von ihren ſchwebenden Transaktionen erſt unter
richten, wenn durch andere Quellen bereits ſoviel Poſitives durch
ſickerte, daß um effielle Verlautbarungen nicht mehr he ukommen iſt. Die Schweigſamkeit geht ſogar ſo weit, noch fünf

Minuten vor der Herausgabe detaillierter Fuſionsvorſchläge an die
Aktionäre offizielle Dementis durch die Tagespreſſe zu ſchicken, wie
dies kürzlich in dem Falle der Verſchmelzung zweier miteinander
prozeſſierender, inzwiſchen aber wohl einig gewordener deutſcher
Großreedereien geſchah. Auch die J G. FarbenJnduſtrie hält mit
ihren Plänen ſolange hinter dem Berge, bis die Auswertung
unklarer Gerüchte durch die Spekulation ungemein
vorgeſchritten iſt. Wer die Börſenberichte der Tageszeitungen ſeſt,
wird daraus erſehen haben, daß es in der nun ſchon monatelangen
Hauſſeperiode gang und gebe war, Kursſteigerungen in beſonderen
Papieren einfach mit angeblich größeren Aufkäufen des
Truſts zu begründen. Wenn die Börſe alſo den verwaltungsſeitigen
Erklärungen nicht die ihnen grundſätzlich zukommende
ſchenkt, ſo hängt dies auch mit der Politik von Geſellſchaften zu
ſammen, die leider praktiſch bewitkt, daß ihre Auslaſſungen von
der Oeffentlichkeit nicht ernſt gewertet werden. Bei jeder Publi
zität ſollte aber Wahrhaftigkeit der erſte Grundſatz ſein Jm Augen
blick kann man in der Burgſtraße nun mit Beſtimmtheit hören, daß
im Bankgewerbe, das kursmäßig von den unter ſeiner R
zuſtandegekommenen Transaktionen bereits profitiert, noch große
Ueberraſchungen zu erwarten ſeien, die in der Richtung von
GroßbankFuſionen und höheren Dividendenzahlungen,
auch beſonderen, für die Aktionäre vorgeſehenen Vergütungen liegen
ſollen. Welchen Auftrieb dieſe Gerüchte den Bankkurſen geben, er
ſieht man bei einem Blick auf den Kurszettel allein der vergange
nen Woche. Daneben ſteht der Markt der Stein und
Braunkohlenaktien im Mittelpunkte der Aufmerkſamkeit,
Die Kohlenkonjunktur und die neuen Pläne zur Weiterverarbeitung
der Kohle beſtimmen an dieſem Markte die Tendenz.

Eine beſondere Anregung erhielt der Verkehr naturgemäß auch
durch die bevorſtehende Wiederaufnahme der deutſch
engliſchen Wirtſchaftsbeſprechungen, woraus man
auf eine Fortſetzung der Verſtändigungsarbeit chen beiden T
duſtriegruvven ſchließt und insbeſondere ungen in der
Eiſen, Kohlen, und Farbeninduſtrie in den Bereich der Möglich
keiten zieht. Die kurz vor dem Ultimo in Schwung gekommene
Hauſſe hat aber namentlich auch durch die bereitwillige Prolon
gation der Uſtimo-Engagements ſeitens der Großbanken eine An
kurbelung erfahren. Am Geldmarkt iſt die Verſ mit
kurzfriſtigen Mitteln zu billigen Sätzen ſo reichlich daß Be n
gen für die Utlimoliquidation an der Börſe kaum noch gehegt
werden. Bisher hat die Liquidation tatſächlich einen normalen
Verlauf genommen. Hierin liegt wohl ein entſcheidendes Moment
für die Ausdehnung der Kursſteigerungen auf die große Anzahl
von Papieren. Hoffentlich ſieht ſich die Börſe in ihren
aber nicht getäuſcht, ſo daß eines Tages die Lage an den en
die a Dr. Schacht als möglich angedeutete bedrohliche Lage
annimmt.

Sächſiſche Provinzialbank, Merſeburg. Die ſeinerzeit zur Zeich
nung aufgelegten 5 000 000 M. 7prozentige h
des Provingzialverbandes der Provinz Sachſen, Ausgabe 165, ſind
nunmehr alle untergebracht worden.

eine
Abteilung

der Adler- Werke (Vorm. i. Kleyer, A.-G., Frankfurt a. M.)
übernommen I Fur die Abteilung haben wir den bisherigen be-

hiesigen Adler Vertreter,Währten Herrn Bäreonfüänger,
Modern eingerientete Spezial Werkstätten, geübte Fachmonteure und die Leistungsfähigkeit des durch hervor-
ragende Qualitätaardeit dekannten Sitesten deutschen Automobiweorkes geben für korrektesto Bolioferung beste Gewähr
e

Autozubenhörteile Sarseifungean Autogen-Scohwelsseret Auto-Sehlosserel

Witte Krücger, 6.m. b. H. Halle-S
Kontor: Merseburger Str. à Wertksthütten u. Lager: Merseburger Str. 4 u. Kirchnerstr. Fernruf 28 408 u. 26661

Unserem seit 30 Jahren bestehenden Vertrieb

von landwirtschaftlichen Maschinen r r r
gliedert

und die Generalvertretung der weitbekannten

verpflichtet

fus verſchiedenen Zeitungen.
Das Konkursverfahren über das Nachlaß-VBerm

zu Halle verſtorbenen Kaufmanns Reinhold

geboren S., den N. Oktober 1928.
e 2 Das Amngerict, Abt. 7.

wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf

ns Hermann Spillner in Firma A.Dermann Spillner in Halle a. S., wird a Thier

haltung Suhigrmin La aufgehoben.

e a. S., ratte a ar. 7.Verdingung. aDie Ausführung der Schloſſer-, Maler und u

i hweiterung er r eſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben

werden.
Angebotsformulare können hier ab 30. d. Ris.

oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 Rm. für
Exemplar bezogen werden.

ſehen bis Sonnabend, den 7. November 1928, vormittags
10 Uhr an die unterzeichnete Baubehörde, Kreißhans
Rinne 36, poſtfrei einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.Weltenſels den 26. Oktober 1926.
Das Kreisheochbangmt.

Die Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift ver

Oeffentliche Verdingung.
Es ſollen öffentlich verdungen werden: 1.

arbeiten an der Beuditzſchule, Friedhofskapelle und

dederarbeiten an der Friedhofskapelle und an der BVeuditz
ſchule. 4. Malerarbeiten in der Herberge zur x

Näheres ſiehe Amtsblatt Nr. 55.
Weißenfels den 25. Oktober 1926.

Der Magiſtrat.

m
in

Luiſenheim. 2. Dachdederarbeiten am Luiſenheim. 3. Schiefer

Unter dem Klauenviehbeſtande des

tierärztlich feſtgeſtellt worden.
Weißenfels, den 28. Oktober 1926.

Der Landraß.

Keſſelwärters
Hermann Juſt in Gröden iſt Maul und Klauenſeuche amts
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namentlich für Kohlenwerte. Von Schiffahrtsaktien büßten Cosmos Getreide und Produkte
Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Reederei s Prozent ein. In den anderen Papieren ließ ſich das Geſchäft Berlin, den 30. Oitober 1826

der Sagle-Schiffer, Akt. -Geſ, Halle a. S. Angekommen am Trhiger als bietzer an. Schom im Werlauf Der erſten Stunde lebte Für 1000 Kilo Jl 100 Kilo:
29. Oktober Kahn Nr. 585, Sr. Marchand, von Hamburg; Kahn die Umſatztätigkeit im Gegenſatz zu der bis dahin vorherrſchenden Weizen märk. 278.-276 Weizenme hNr. 502, Sr. Trimpler-Kohlmann, von Hamburg; Eildampfer Stille auf. Das Intereſſe erſtreckte ſich in erſter Linie auf Bank Delewber 290 20 e t
„Merſeburg“ mit Stückgut von Hamburg. aktien und Elektrowerte, ſodann aber auf Schiffahrtsaktien, Metall wo eGe werte unter Hinweis auf die Konzentrationsbewegung, Maſchinen Mar 2e980 Rape, 1000 giio nKonkurſe und Geſchäftsauff. hten und Automobilfabriken ſowie heimiſche Skaatsrenten. Die auf goggen' mer 5 C 221. 2260 Sike eſee *io

Schloß und Neumühlen A.G. Silenburg. Jm Konkurs der Schloß wärtsſtrebende Entwicklung der Aktienkurſe hat damit e Kl. Shehſeelkien
und Reumühlen A.G. wurden die Mühlengrundſtücke einſchließlich auch am Schluß der Woche und zugleich des Monats keine Unter Dezember 236. Futtereroſender Mühlenwerke, ferner 3 Fiſchereigerechtigkeiten, 3 Häuſer 2 Bergkeller und brechung erfahren. Die Liquidationst b März 241 245,26 Veluſchten et We
I38 Morgen Ackerland verſteigert und an den Neiſtbietenden abgegeben. g Die Liquidationskurſe ewegten ſich infolge der Mai 245 a Agerpehnen8 21,00-Die Mühlengundſtücke, Mühlenwerke mit zugehörigen Speichern, Bergkeller, ſtaunenswerten Hauſſefälle ganz erheblich über denen vom Medio Juni Wicden c24 r h h e deu h er r J Oktober. Am Geldmarkt war Prolongationsgeld noch ſeitens r 220- 266 Tiape gudinen e

e uſer ur ini ü 1 7 elbe i 2den Zaſten von 3 Privaten für insgeſamt 16 295 Markt übernommen. Der Kiuger Nachzügler gefragt und zu 744—-75 erhältlich. Tagesgeld, Wintergerſte 192 205 Serradein Teue cää T
Prozentſatz des an die Gläubiger zur Auszahlung gelangenden Betrages iſt das jetzt über den Ultimo läuft, zeigte eine Anſpannung auf 525 Hafer wärt. 180 196 e Alte 1921
noch nicht feſtgeſtellt. bis 7 Prozent, war zu dieſem Satz jedoch ausreichend vorhanden. Wer 77 Le 15,80-Der Zwangsvergleich bei der MannesmannMulag ange Die Nachfrage hatte einen größeren Umfang, konnte aber glatt tärz Trocenſontgel
nommen. Jn dem r t von c Mannes verſorgt werden. Mais wo gerin- e o hmannMulag (Motoren und LaſtwagenA.-G.) in Aachen ange e ober Torimeleſſe nbotene Zwangsvergleich mit großer Mehrheit angenommen Berliner Heviſen Kurze ſhaieſelt, Ka 1 S. Ketten 21
worden. Danach werden die Gläubiger mit Forderungen bis zu olegraphisebe Aas m. an 30 10 29. 10 Zucker.100 Rm. voll befriedigt, die Gläubiger bis zu un u iech an Reiche Die dert Gerg 354 Geräh Briet Magdeb 80. Oktober. P Giaf
50 Prozent ihrer Forderungen ſofort in bar, die Gläubiger bis zu e re I Fggier-Pesol 708 1718 gdeburg, 30. r. Prompte Lieferung: 306i e. t y 6,57 2,066 2.062 21055 2 s und1000 Rm. erhalten 25 Prozent ſofort in bar, die Gläubiger über n i türk. Ptunal u 2 2523 November Dezember 31, JanuarMärz 815. Tendenz: un
1000 Rm. erhalten 10 Prozent in bar und 15 Prozent in neuen London 1 Letr. 5 20,808 20,408 20,86 20.41 Terminpreiſe inkluſive Sack: November 15,30-—15,20, Dezembe Die die
Aktien der Geſellſchaft. Die Barzahlungen erfolgen mit 5 Prozent d T neiro De v 437 u 5 427 15,40--15,30, Januar März 15,65--15,55, März 15,75--15,65, gute durch
ſofort, mit 5 Prozent in drei gleichen Raten in der zweiten Hälfte Ameteräam 10 Guläen 58 167.9416886 167 96 re 16,00-15,90, Auguſt 16,30--16,20. Tendenz: ſtetig. Geſtern na Reichsve
des Jahres 1927. Die Auszahlung der ſofort fälligen Zahlungen gen rade 2 e 52 börslich Dezember 15,2758 bezahlt. des r

r 8.wird 14 Tage nach erlangter Rechtskraft des Zwangsvergleichs Heo I rn t l n Zo Kartoffeln. Rote 8,30—8,50; gelbe 4,10—4,30; weißfleiſchig und f
erfolgen. Die Wiederaufrichtung des Unternehmens Bai, i alen f3 u e 8,10——8,80 Mark. Verbände err e singrors nn. M. 55 10. 10,56 10.60dürfte damit als geſichert angeſehen werden an m n Amerikanisehe Börvenberichte im deutſcher

9 ugoslawien mar .4 41 7.43VulcanWerke, HamburgStettin. Bei der notleidenden Lage Kopenhagen 100 Fonen 5 1116411152 11171 u1.90 (Punkdienst- J
der deutſchen Werftinduſtrie, an der auch die Vulcanwerke ittabor 100 Kecudos 21.476 21620 21525 21 576 e Tor 29. 10. 28. 02lo (100 Kr. 2294 A. git unerm

er. teil Paris 100 Franken 7 13,62 13 29 13.15 13 19 Jägliches Geld 42 41 90 Kopenhagen (100Kr.) 2658 derbeteiligt ſind, iſt mit einer Dividenden verteilung für Prag 100 Kronen 5 12.40 12468 12.432 12.472 vondon (Cable Trsf.) 4.84.75 484 Prag 100 Er. 2.96 ſchritte
das laufende Geſchäftsjahr nicht zu rechnen. Se weiz 100 Frankep a 680,97 31,17 80.97 8117 Tage 480.50 4.80 Wien (100 Kr.) 14.12Bulgarien 100 Leva 0 8,026 8,085 3.08 Paris (100 Fres.) 3.16 50 8.14 Budapest I0Kr.) 0.0014', 900Halleſche Börſe Spanien 100 Feseten s 68,52 68368 68 42 e. Brüssei (100 Fres 1591 16.91 Belgrad WerStockholm 100 Kronen 459 11216 112.44 112.17 112 45 Rom (100 Lire) 4.35. 50 4.38 Athen 1.21 i einige Wer

Tendenz: feſt. en 4 h v i hen e Madrid e Peseta) 15.13 1610 Japan u dieſer ArO ert ewannen Adca roz. esterreich abgs ehilling 42 69.20 69 45 ßern 100 Fres 19.28.50 19.29 nenos Aires 40.51 (0n er wie Naſen Lecht feſt So Pro an e e e u n ter o rn 48 S hie de Janeiro 7 un J in derWeſen v henfeff erg G v an und glt en damt P Urugauy 1 Gold-Pesc 4.20 421 4.20 4,21 Stockholm (100 Kr.) 26.78 26.72 Berlin 23.75

erſchenWeißenfelſer um roz. nbisherige börsliche Unterbewertung aus; Material kam nicht Leipziger Börſe ar guatändieohes o. tals. „Batrauloko 325 welte ſoö Kaftee, Sant. Nr. 4 Ioko 20.62 21,62 Baumwollsaatöl. loko 860 Auslandsmheraus. Feſt lagen auch Könnern Malz mit 5,5 Proz. höherem Kio Nr. 1681 1681 Dezember 96 ſchrittenKurſe. Großes Geſchäft war in Lindner-Aktien; zu altem Kurſe 30 10. 29.10. 830.10. 29. 10 PDonber 15. 40 15 45 Januar 8.63 ſag uſam
lag ein großes Angebot vor, das erſt bei 68,5 Proz. untergebracht Ades. 1415 1440 23 u ar 13 ort e u v wiederholt twerden konnte. Stadtmühle Alsleben mußte bei 8 Proz. Kurs S B. 1325 1370 Thar. Wolle 1630 161,0 un i4.i0 Sang Witte u 83 rtgewinn repartiert werden. h e s Zeptember. 886 1880 Pennsyly Rohol 286-.10 28 beitsfa

r 77 20 70 D 10. Uansteold 1010 1480 i 85- n 1266 a 55 Luecker, W aAdea e 151, B. Halle Asl- u a 186 an g2 28 t M. F. 89 89 Hezember 12.42 1280 Jannar cbenfeneHali. Bank 137 d 136 75 56 Hall. Maseh. 162, G 160 50 b0 ltewerk 57 10 J Ualzt. Schkeuäits 150.0 160 0 Januar 1260 12 38 März 73 z bewälG. e 64 a Hall. Robr. W. So 5950 Am Halle 15 15 u Kuneim. 22 50 22 AMäre 1278 12.66 Mai z ſchen tUapdkreditb 195 6 100 Hndedr Haben 79 10 73 9 KHerwanis Kpems. 41 25 42 26 Gilaua. Zucker 98 c o 75 7 Mai 1207 1368 Kantechut. ürst, loko e a VorſpruZör Bank 69 69. 666 Morits Jahr 183 6 13 artmann Chema. 4B 4260 Halle Zucker 86 0 81 50 In 18,19 13.10 emok r u. den Voi re Gobr. Jentesed 465 07. Kirebner 115 0 1160 J Karbdiad. Zucker 1200 1200 August 18.28 13.20 lerpent in 23 235 35 land, bishe:Prehl. A. G. 201 6 185 a Kaiser Schmeceterg 66 G 66, b Beatger 60.60 60 Roeita. Zucker 82 92. Sept. 15.38 13.30 vavannah- Ierpentin n an HandRiebeck Moutann 1655 16450 b Körbisd. Z2uekr 57 Hittler 1604.0 1480 hromo Najork Zaumwliuturen: New Orleans Baumnolle,Wech. Weiß. 194 b 190 6 Ky ſh. R. 18500 70 16 70 Presto 1310 1320 Srällwits 101 65 Attl. u. Golfhäfen 82 000 67 000 oko 12.80 ſcher und te
Gr. Nietl Bd. 3800 0 Gotttr. Lindner 68,650 b 72. B Sebönberr 3350 94 Faradit 86. 85 Blektr.-kopier, loko 14.- 14— Weiaen, Red- Winter 2Am werd. FPap. 188.50 190 6 Sebrapi. Kalk 48.50 06 46. B. Sedud a. Salzer 226.0 225 0 J Fart. Glauechau 90 90 Dezember 14. 10 14.05 neue Ernte loko 154 25 154
Cröllw Papier 115. G 117. 66 Stadtm. Alsl 91 b 83. 6 Soodermann u n Heteer 21.--21. Zinn, loKko 68. 69, Hard- Winter loko 16725 16 n.Könnern Malz 1835 50 d 130.-- 6 Vester 60 b 60 B r 48 76 48 75 Hupteold 28 59 28 50 Blei 8 25 8 25 Rais. loko 89.25 a ſtrie eiElend Cattuv 756 876758 Wegelin a. Had. 12050B 120 56 Kollmann 75, 72 60 Eirold a. Le 91 90, Zink 7.95 7.22 non v u 7 7Eisepw Brann. 21 do 2175 b Leiter Maseh. 165, G 160 Zimmermann Chemn, 13 13 Kalxw. 34 3. rigen 20. 20.- ehl, wheat clar 7.10-- 7.40 7.10-7,4 den auslärZimm. Co. 14 15 Zuet, R. Haiſo 81 80 La Jato 180.0 1800 Pano Limm. 1800 131.0 Voissblech 5.b0 580 Getreidetracht nach OualitèGlaon. To. 95 100 et T. A o 62 GCenon. 72 71 Uinäner 68. 60 Sessemer Stahl 85.60 85.00 Pugland 7.027.6 h 7.0--7 be unbedinJm Freiverkehr war größeres Geſchäft in Bühring und Hoctei Mgol Se 1 See eder Arol n pr. Wosterr 222 Continan l Preisunter
Mansfeld. Es notierten: Bühring 22 bz.; Cäſar u. Loretz 175 bs.; on 2820 282 Sache. Werk 1210 1162 Chicago 29. 48 vehmals per Jannar 12.873 130 Qualität.
Czarnowanz Hanfimport 60 G. Krügershall Mansfeld hamnmg. Gautsch 70 68. vennetder 90 60 90 Weizen per Dezember 142,75 142.,87 Mai 33 Trotz143 bz. Micifa Portland 115 b Kabke 82 82 J iLur. Gas 117 5 117.5 v Mai 147.76 147.27 Gippen Oktober 12.99 ro143 bz.; Miciſa ö Lpza. Baumwolle 1620 1690 Preblitz A v Quli 140.20 140.60 9 Dezember den WünſeBerliner Börſe t kKammgarn 357 h ß Mais v m J wen Januar 377 37ten Ekrehlits er Da 1820 1820 174 0 174.0 Juli 86 68 dehweine, leichteBerlin, 30. Oktober. Der Wochenſchluſßz brachte die techniſche la 73. 35 1350 re Qusrz 1753 ne Hezember 4862 44.- niedrigster Preis 1250 iſan
Etledigung der Ultimoabwicklung, d. h. die Feſtſetzung der Liquida- t 64. 64 un n 61.- J Mai 47.62 a 12 höchster Preis 1525 05tionskurſe und die Abgabe der Prämienerklärungen. Jm Zu Witte B2owwolio p. 1700 1682 Hermann 70 70 w m 32 47756 4776 ehwere medr. Preis 1225 B5 ragende
ſammenhang mit der Ultimoregulierung kam nun in den beſonders v Wed. nen igu.0 1453 gen PF ember et 482 en h Freis 18.46 1360
hauſſierten Aktien einiges Material auf den Warkt, ſo daß die Vor tritt e s Laon in Chicago 24 000 8 chöchſten Kurſe zum Teil nicht ſtandhalten konnten. Dies gilt Sohmalr Oktober 16.25 1667 im Westen do 000 105 och
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Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 30. Oktober 1926.
bedeute' exkl. Dividende.)

Ohne Gewähr für Hörfehler.

A. 10. 25t. 10 z9 10

Reichesch. IV- V 0.68 0.67tdto. VII o. 677 0 6765 Dt. Keteheaul. 0 747 9.727
45 dto. 571 0 6923 dto. 0.710 0.69685 dto. (.865 0.8Dt. Sechute gebiet 16.75 17.650
Dt. Sparprämle 0.450 0 490
42 Pr. Consols 0.705 0.68
3142 dto. o. 71 0.69232 0.802 707Anhalt 8. 862 Dt. Zuekerba 14, 10 14.
r Rogg- 19 8 10.(46 7.151 7.12e 108. 107.6d Pr. Kall Anl. 5.56 d. 9059 Pr. Rogg- Anl. 8.60 1 8.48
8Roggenredot. 1-11 7.15 7.12

o. 12 16 6.90 6.9o Goidroggreot. 1-9 207.0 98. 60
9 dto. 4 100.0 99.55 ato. Ser. 1-2 82. 79.50

Sachs Brk. n 3.82 63.8265 dito dto. 3.38
55. dto. ato.62 Thar. ev. Bogr- 1 7.85
6 Zu kerkrdbk.1 84.25 84. 25
4192 Oest. vtasts 14 23.87 24.
4 (Ato. Kolär. 24.10 24 254 dto. Kr. Rteo. 8. 2.9045 Tark. Adm. Anl. 15.40 15.80
42 dto. Bagdad 1 27.62 27.50
4 dto. dito. I 24 20 24.80
45 äto. Zolloblg. 18 50 18.37
Turkenlosoe 32.25 31.90
Ung. Staates 13 31.9 21.60
dto. dto. 14 24.60 2360dto. Goldrente 3.10 24.50dto. Krooenrentoe 44 8. 10
55 Mexikaner 28 12 44.25
45 dto. 29 87 28 18Baltiworo 99.50 98do 10 105.0Schantuogbahn 12 11.76
Elektr. Hocebbahn 106.7 107 0

Dt. Australer 185.0 187.0
Hamb. Amerika 185 7 166 0lam 8a d 181.0 177.9orad. Uo tet0Ver. t 85Bank ol. Werte 178.0 172.5
Barmer Bankver. 147.6 1465.8
Berl. 253.0 341.5180.0 183.0
Darmstadt 257.0 355.0

Deutache bank
Dt. Ueberse. BKk.
Diskontoges.
Dresdner Bank
Halle Bank ver.
Leipzig Oredit
Aitteld. Creditbk.
Oesterr. Oredlt
Retebsebank
Wiener bankver.

ortmund Aktien
Dortmuad Union
Leip2. Riebeck
Reichelbräu

A. G. t.
Alezandw.

Annener G.
Asechaft. P
Agb. Nb. M.

Lg.u.

Balcke M.
Bamag M
Baroper W.
Basalt A. G.
bautsen Tuch
Bay. Cellu.
do. Splglgl.

B e J. J.e

Berrelus Bg.
Biogwerke

um
Gebr. Böhler
Braunk. u. Br.

Braungebw. Jut.
Buderus Eisen

h pt.Byk Guidenw

Cröllwita. P.

Daimler Motor
belmenhborset
Deeeauer Gas
D. Atl lelegr.
D. Laxemburg
D. NMiederl. Tel.
D.

do.
neu u. Kraft

erke

Ex cel Fabr.

Fad. Bleist.
FPahlb.. L. O.
Falkenstein
Farbenindust
Fe

9. At 1 9 1
128.0 185.0 Felt Gul. 170.0 167.6
116.0 114 o Fraust. Zt. 132 7 131.7
68 57. Freund Maseh. 88,75 39.74 74 FFriedrichahball 131.5 131.0
72 75 79. 9 z m 4],els. Berg. .7 183.0nnteeeeee 29. 209 87
1187 1196 Germ. Zem. 1765.0 173.0
us.0 119 2 Ges. ol. Untern. 177.6 177 8

106.0 1080 Goldaehmidt 145.0 144 0
70 70. Gorl Wag. 21 60 232 50
le
i287 138.1

98 98. Hackethal Dr. 96.50 94.50
1810 160 2 1656 0 163.0159.3 j 166 1 a mmer 127.0 123.0
91 6. 89. 99.25 39.60178.7 179.7 d. M auon 11 13 3716. 14 de Pboniz 86.87 38.256189.7 189 7 Harbg. Klee 82 50 83135 138 o Harkort Berg 66.- I 64.
126 0 123.0 194.8 195.6110 110 2 Harim. 8. 43 26 42.50
129 180.2
176 7 176.8 Heine Co. 76. 76.124.5 117 o Held Fr. 82.50 80.50
98 97. Hemm, P--Z. 3032.0 201.0
72. 35 3 n ireeoh. h upt t 188.785.87 8 Hoeoehb 161.8 160.0
31 383.6. ren 29.5069 u M. 163.5 165.0150.0 129.0 Herehwerko 114.7 115.0
90. 385. umd Ra. 71. 70.756110 0 110.1 Hapéeld. L. 29. 238.
81.76 88.76 Hotechear. Porz. 61.25 60 35
159.0 j 167.5 Lor n 131.6 j 131.0
67.76 67.75 le Berg 235.5 242.088. 88. Jungh. 141.0 1400
189.0 192. o Kahl Porz. 131.0 131.2
98.26 99. 189.7 169 2185 o 135. o p. a herel. 169 157 0
169 166 2 u. 41.50 40.60161.* 168.5 R. Karuadt 186
56 58. Kamel Foder 36. 36 87
77. 77. B. Keiner 4066.-- 65 25 Kattowus Bg.
180 179 o. Kuedner Co. 117 6 116 0
183.7 184 7 Klöekaerwerke 109.0 166.5
134 0 134.0 Kain Neveeeen 177.0 174.Koip Rott weil 167.0 J 166.5
102 0 101.0 Kalner Gas 86 87.135 3 1400 Köao Lag- 6160 61.
87. 8565.75 Korbied. Z.
833.7 888 5 Koörtg. Geb. 101 0 99.25163.5 1 164.0 l Körtg. F. 1132.0 110.0

Plauen. Gd.
do. Spitren
Pöge H. EI.

dto. Spreng

Riedel J. D.

do. Zacekert.
Ferd. Ruet
Kkutgerswerko

S8achsenw.
Sachs. Gubetahl
do.
do. Th. P.

Sar. Schok.
Sazon. P.-Z.
Sehbeidemd.

Sener, chem.

Sieg. Solg.
Sie mens

Zink.
Strals. Spiolk.

78. Tack Ole. 92.46. Tafelglas 114.7112.5 Teichgräb.
119 5.] Tei Ber 88.

Teztilose 18.87. Thale Eisen
128.0 Thörl Oel 106 8

Thür. Bleiw. 70.92 Thür. Gas 118 0
255 0 dto. Zucker 19.148.0 Leonhb. Tietr 107.5

Tittel Kräger 1174.0
ransradio 132.0176.6 Triptis 74.75

1865.0

125 2 Onlon ehem. 86.87
125 0166. Varz. P. 109.0
97. Ver. eh rl. 142.0625.0 j dto. ch. Delta
16. dto. Dt Nickel 170.5
130.0 dto. 140.061.75 dto. Iute B
57.75 do. U. Tueht. 68.
137.5 dto. Schaub 7

Ver. stahlw. 153.7
118.5 ogel Te 105.Vgil. Maas 98 60

Vogtl. Spitren 49.175 5 do. Toll 69.185.0 Voigt Häner 116.6
142.0 Vorwärts Spinn
156 0
141.0 Wanderer 199.8
48.26 Warst. Gru. 167.0
288 0 Wass. Gels. 147.1556.5 Wegellp H. 122.6
114.0 Wernshausen 86

Wersch. W. 1965.
1470 Weseoi Porr. 72560. 25 Westeregeln l.
169.0 Weett. Drabt 75656.50 dto. Eigeo Dr. s
90.75 to. Co 832.225.0 W cek P.-2 u145.0 76.50114.6 Wilx. Damm 373

Fien Hot
62.- Woll166.0 Wotan 80.2067 Warren Kanet 22.50
49 87

52.50 Jena 168.7
88. Zellet. er.-2.75 do. Wolab. 201
s2—-TZwiekas 58.80
148.5

91.75 Dt. Ostatrixa 2640166.0 Ken Ouines 850.0
164.0 Otavi-Ninen 38.

e r er. Zeit e

Z. Er



W

Die diesjährige Automobil Ausſtellung erhält eine beſondere

durch das fünfundzwanzigjährige Jubiläum
eichsverbandes der Automobilinduſtrie, welcher die meiſten

en von Kraftwagen und Krafträdern in ſich ver
aus kleinen Anfängen zu einem der bedeutendſten

de le da St t einen machtvollen Faktor
m deutſchen Wirtſchaftsleben darſte t2 der letzten Ausſtellung hat die Kraftfahrzeuginduſtrie verbandes in das

r Tatkraft und mit Erfolg weiter an der ſchweren
ber gearbeitet.

in der
Perſonenkraftwagenfabrikation

einige Werke über Spegzialanlagen verfügen, welche die größten
rt auf dem Kontinent ſind und geſfatten, bis zu s Wagen zur Anſcha
Stunde vom Band rollen zu laſſen.

Die Laſtkraftwageninduſtrie,
welche ſchon in den letzten Jahren mit Erfolg begonnen hatte, den
Juslandsmarkt zu erobern, iſt auf dem bisherigen Wege fort-

ſchritten und hat ihre Konkurrengfähigkeit gegenüber dem Aus
ſammen mit der Perſonenwagen und Kraftradinduſtrie
lt bewieſen, ſo beſonders in der Allruſſiſchen Zuverläſſig

Auch die Kraftradinduſtrie,
25jährige Jubilarin, hat neben der Weiterentwicklung

bewährten Typen neue auf den Markt gebracht, um den
ünſchen der Abnehmer Rechnung zu tragen, und hat nunmehr

den Vorſprung eingeholt, welchen das Ausland, insbeſondere Eng

Iand, bisher vielleicht noch hatte. z
Hand in Hand mit dieſer Weiterentwicklung in fabrikatori

ſcher und techniſcher Hinſicht iſt die Frage der

Seit
rmüdliche353 m der Um

ei iche Auswden ger
unbedingt

ondern auch bezäglich des Preiſes
ie Spitze bieten können. Sovweit noch lich als

Preisunterſchiede vorhanden ſind, finden ſie ihre Erklärung in der rieform, die bei billigſtem Preis den beſonderen Vorzug hat, eine

en Preisabbaues iſt in den Betrieben,
fer zu entſprechen, eine

grode Zahl verbeſſerter Typen

Trotz des wei
den Wünſchen der

e

M C IIIBeilage der „halle, chen Senung“

Dr. ing. W. Schol z, SGeſchaftsführer des Reichsverbandes
der Automobilinduſtrie.

mobilinduſtrie

eſe iſt nunmehr ſoweit

induſtrie bilden.

Die Horchwerke

Preisbildung

brikaten nicht nur hinſichtlich der

ideale Kombination

das neue 10/50- P8S.-
wetterverdech. Dieſer Typ hat ſich in den zwei Jahren ſeit ſeinem
erſten Erſcheinen in Tauſenden von Exemplaren bewährt. Das
Fahrgeug geigt offenſichtlich einen weiteren Fortſchritt dieſer er fahrer idealen PullmanCabriolets ein weiterer Pionierſchritt ge

kupplung ſowie erheblich ve

den neuen 12SteuerP8S.Achtgyl

Unter er Umſtänden braucht die deutſche Auto

Kauft deutſche Kraftfahrzeuge!

2
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langen konſtruktiven und praktiſchen Verſuchen kommt nun
neue Konſtruktion Paul Daimlers, des Chefkonſtrukteurs der Horch
werke, in höchſter Vollendung auf den Markt. Nach international

Urteil iſt der Achtgylinder eine gewaltige Verbeſſerung
gegenüber dem Sechszylinder. Jn Deutſchland ſind bisher Acht
zylinder ſerienmäßig nicht herausgebracht worden, wohl aber achtzylindrige Rennwagen, die ſo es Erfolge erringen konnten, daß

es eigentlich Wunder nimmt, daß die hierbei gewonnenen Erfah
rungen bisher noch nicht auf den Serienwagen übertragen wurden.

Das Chaſſis zeigt die Klarheit und Ueberſichtlichkeit der ge
die ausländiſche Konkurrenz ſamten Konſtruktion. Die acht Zylinder des Motors ſind, in einem

Bureau

nicht mehr zu ſcheuen. Daß die Ausſtellung trotzdem in Block vereinigt, reihenweiſe angeordnet. Die Ventile werden durch
dieſem Jahre noch einmal als

nationale Schau

ſtattfindet, iſt nur auf die zu ſpät erfolgte n. des Reichs danken. Die Steuerformel des Motors iſt 19 PS., liegt alſo
Permanent

Conſtructeurs D'Automobiles zurückzuführen.
Wenn dem Käufer erneut die Mahnung

Kauft deutſche Kraftfahrzeuge!

zugerufen wird, ſo geſchieht es außer in dem Wunſche, die heimiſche iben-Induſtrie 3 ſördern beſonders des EinſcheibenTrockenkupplung kommen in Anwendung. Alles liegt
fung eines h

zwei obenliegende Rockenwellen unter Fortfall aller Hebel, Ge-
ſtänge, Rollen uſw. geſteuert. Dieſer direkten Ventilſteuerung iſt
der geſchmeidige, lautloſe und vibrationsfreie Lauf des Motors g.

n

nternational des einer für deutſche Verhältniſſe erträglichen Steuerklaſſe, ohne daß
aber der Motor in Leiſtung und Geſchwindigkeit irgend einen der
Vorzüge der größeren ausländiſchen Achtzylinder vermiſſen läßt.
Die Kühlung wird durch Thermoſtat automatiſch reguliert. Die
bewährte Linksſteuerung, ſpielend zu handhabende Kugelſchaltung,

en weil man ihm damit emfach, bequem und überſichtlich; ein Kind kann dieſen Wa
e t wertigen und dabei billigen Grzeugniſſes fahren Reben der dbremſe iſt tenmal iraten will, wie es ihm beſſer auch das Ausland nicht bieten kann. farn eine Sagiu Vereeen, t W

Beherzigt das deutſche Volk dieſe Mahnung, ſo wird die dies Sie hat gegenüber anderen Syſtemen z. B. den Oeldruck- und
jährige Ausſtellung und das 25jährige Jubiläum des R. D. A. hydrauliſchen Bremſen, die infolge Undichtigkeit der Rohrleitungen
einen Wendepunkt in der Geſchichte der deutſchen Kraftfahrzeug- verſagen können den Vorzug abſoluter und ſicherer Betriebs

bereitſchaft. Die Wirkung iſt verblüffend. Der geringſte Druck
auf das Bremspedal löſte die Saugwirkung des Motors aus und

Die Horchwerke
auf der Berliner Automobilausſtellung 1926

entwickelt eine ſtarke, dabei völlig ſtoßfreie Bremskraft, die den
Wagen im Gefahrenmoment ſelbſt bei höchſter Geſchwindigkeit ſo
fort zum Stehen bringt.

Ein beſonderes Wort ſei den Aufbauten gewidmet, einem
Phaeton mit Allwetterverdeck, der Pullman-Limouſine und dem
PullmanCabriolet, die alle ſerienmäßig geliefert werden. z.

A.G.

A.G., ZwickauBerlin, zeigen auf Stand 8 dem Horch als erſte deutſche Firma das CoupéCabriolet zu
Modell als ſiebenſitziges Phaeton mit All- gem

n. re ung iſt ſoweit erfolgt, daß die Automobil-probten Konſtruktion durch eine Reihe weſentlicher Neuerungen,h n r W Fegſherdes z en kann, welche insbeſondere Linksſteuerung, Kugelſchaltung, EinſcheibenTrocken
rie Motorleiſtung. Wie wir hören,

beabſichtigt das Werk, den 1 PS. Wagen in Zukunft ausſchließ- die der Automobiliſt an
eton mit Allwetterverdeck zu liefern, eine Karoſſe

wiſchen einem offenen und einem geſchloſſe den, der dank ſeiner überragenden
nen Wagen darzuſtellen.

Als Glanzpunkt des HorchStandes ſehen wir den „Horch 8“, berufen ſein wird, in Kürze nicht nur den deutſchen, ſondern vor
inder. Seit Monaten war es ja allem den internationalen Markt wieder zu erobern.

e eis ſerienmäßig lieferte und damit dieſe Karoſſerieform,
ie gleichfalls ferienmäßig beibehalten wird, in kurzer Zeit populär

gemacht hat, wird nun mit der Serienlieferung des für den Selbſt

wagt. Linienführung, Ausſtattung und Farbgebung dieſer raſſigen
und vornehmen Karoſſerien ſind der Jnbegriff von Schönheit und
Harmonie. Alle Erfahrungen der letzten Jahre und alle Wünſche,

uemlichkeit und Komfort ſtellen kann,
finden bei dieſem Modell ihre Verwirklichung.

Mit dem 8 iſt ein Achtzylinderwagen geſchaffen worWenſcaſer ſeiner Eleganz

und Schönheit, bei überraſchend niedriger Preisſtellung zweifellos

Provinz Sachſen hat Herrw we beſonders du eräuſchloſen Gang, in allen automobiliſtiſch intereſſierten Kreiſen ein offenes Geheim Die Generalvertretung r dieſſe ten re Mehr re S hervor nis, daß Horch als erſte deutſche Automobilfabrik einen hoch Cord von Einem, Halle, Delitzſcher Straße 29.
ragende Ausſtattung auszeichnen. wertigen ÄüchtzylinderSerienwagen liefern werde. Nach jahre Telephon 21 001,

FVVVCNniniiiiuunin

Das neue Modell
1050 s HORCH
ist letzt lieferbar!

Unser beowähbrter Wegen Typ bet
vleole wertvolle Vorbeosseorungen,
wie Linksstouerung, Kugol-Mittelschaltung,
Trookeonsohelden-Kuppolung usw. erhalten

Dleser in der 10 Steuer PS- Klasse an-
erkannt beste deutsche Wagen ist jedem
Auslandswagen gleicher Steuerformel turm-
hoch in Lelstung und Qualität, Ausstattung
und Lebensdauer überlegen. Oberzeugen
Sie sich selbst durch eine Probefahrt!

Horch-Werke A. G.
Generalvertretung für die Provinz Sachsen

n Einem, Halfe (Saale),
deIII uMRAMMADMRMMMMMRAMMRAMMMMM

k 999

Red. LeAutomobilſabrik A. G.

Arnagfteadt 3. Th. Se
Gegründel 1836.

Als eine der liesten Automobſfebriken
Deufschlands bauen vir unsere besſbe-
währten

Versaonenhrefveagen
8/30 PS 1245 PS

VSersonenhvrafiweagen
mit Kombinalions-Karosserien

8/50 PS 13/45 PS
Schneliasiweagen
für 1 h o Nutzlast mil Pritschen- oder
Kaestenouſbeu.

Vertreter für Halle und VUmregend: 281
Fa. Heinrieh Hündorf, Halle (Saaleo), Taubenstr. 14.

II

Versämmen Sie mücht, däe

Kühn -KargsserienSSAÄÜ“9ITVKCACACÄ'HöNSss GwwGGwOoDwngſſDRDcjlSGGGOGCGCAaaaAair

auf Opel zu besichtigen
Automobilausstellung Berlin
rielie l Stand 68 alle I Stand 442

Stto Kühn Halle
Fernruf 26619090 Merseburoer Straße 157
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Deutſche Kraftfahrzeugwerke A.G. Spandau
D-Wagen 5,/20 PS.

Der D- Wagen iſt der zuverläſſigſte, leichte vierſitzige Ge
brauchswagen für jedermann. Er iſt ein ideales Verkehrsmittel,
das auf ebener Straße genügend hohe Geſchwindigkeit entwickelt
und ſtark genug iſt, jede Steigung mit Leichtigkeit zu überwinden.

Die Konſtruktion des Chaſſis gewährt gute Zugänglichkeit zu
den einzelnen Teilen, ſo daß bei vorkommenden Störungen Repo
raturen auf einfachſte Weiſe und ſchnellſtens erledigt werden
können. Beſonderer Wert iſt auf die ſorgfältig durchgebildete Fede
rung gelegt worden, die ein ruhiges und ſtoßfreies Fahren gewähr-
leiſtet.

ſchwerſten Steigungen leicht durch. Die günſtige Gewichtsver
teilung bedingt ein gutes Liegen auf der Straße und damit eine
beſondere Sicherheit für den Fahrer. Bei vielen Wettbewerben
Dauerprüfungen und Bergrennen hat es ſeine hervorragenden
Eigenſchaften bewieſen. Durch große Leiſtungsfähigkeit des Mo
tors und kräftige Abmeſſungen des Rahmens iſt das Rad zu einer
Beiwagen Maſchine ausgebildet. Dadurch iſt es das gegebene neu-
zeitliche Verkehrsmittel für Stadt und Land. Mit einem Liefer-
wagen an Stelle des Beiwagens iſt es für jeden Geſchäftsmann
das billigſte und ſchnellſte Transportfahrzeug. Ein reichlich be
meſſener Schalldämpfer bewirkt leiſen Gang des Motors, ohne
deſſen Leiſtung zu vermindern.

Der D-Wagen wird ſerienmäßig als Limouſine geliefert.
Er iſt dunkelblau, hochglänzend lockiert, über der Gürtellinie ſchwarz
abgeſetzt. Die Karoſſerie enthält vier bequeme Sitze, die vorderen
ſind umklappbar, mit erſtklaſſigem, äußerſt haltbarem Stoff über-
zogen. Seiten- und Deckenausſchlag ebenfalls aus beſtem Stoff,
einfarbig, zum Sitzbezug paſſend. Vequemes Einſteigen durch
zwei vordere große, breite Türen, deren Fenſter vermittels Kurbel
herabgelaſſen werden können. Die äußere Form iſt nach modern-
ſten Geſichtspunkten entwickelt und das Fahrzeug macht den Ein
druck eines wirklich bequemen Tourenwagens. Zur weiteren Aus
ſtattung des Wagens gehören eine zweiteilige, ausſtellbare Wind-
ſchutzſcheibe ſowie eine feſtſtehende Sonnenblende. Beobachtungs
ſpiegel, elektriſch leuchtender Fahrtrichtungsanzeiger vervollſtän-
digen das reichhaltige Zubehör. Tachometer mit Kilometerzähler
ſowie Zeituhr ſind auf dem Armaturenbrett, welches nachts be
leuchtet werden kann, angebracht. Ein Beweis für die Qualität
des D- Wagens iſt auch ſeine vorzügliche Bewährung als Klein
kraftdroſchke.

CRad Modell R 0/4.
Jm Zeitalter des Verkehrs ſpielt das Motorrad eine immer

größere Rolle. Es iſt das zeitgemäße Beförderungsmittel für
jeden, der ſeinen Weg zur Arbeitsſtätte und von ihr nach Hauſe
chnell und bequem zurücklegen will, ſowie für alle, die in ihren
eierſtunden raſch die Stadt zu verlaſſen münſchen, um in der
ien Natur Erholung ſuchen. Jn der Abſicht, jedermann die
öglichkeit zu geben, ſich ein Motorrad anzuſchaffen, bringt die

Deutſche Kraftfahrzeugwerke A.G., Spandau, ihr
EingylinderMotorrad heraus. Sein Anſchaffungspreis iſt infolge
großer Reihenherſtellung niedrig, er beträgt komplett ohne Beleuch-
tung 1190 Mark.

Das Eingzylinder-496-ccm-D-Rad iſt das Rad für den Gebrauch,
r den Sport uſw. Auf Grund ſeiner gut durchkonſtruierten

usführung eignet es ſich ebenſo für den täglichen Bedarf wie für
roße Reiſen. Das Rad iſt billig im Betrieb, leicht in der Handhabeng und einfach im Aufbau. Jeder Laie kann es fahren. Auf

der Straße entwickelt es eine hohe Geſchwindigkeit und zieht die

Automobilwerke H. Büſſing A.G.
Büſſing zeigt auf der Ausſtellung nur Fahrgeſtelle: ein Om-

nibusFahrgeſtell (Tragfähigkeit 4000 kg) mit tiefliegendem Rah-
men für Schnellomnibuſſe, ein Fahrgeſtell (Tragfähigkeit
7000 kg) für Laſtwagen aller Art ſowie ein Sechsrad-Fahr
geſtell (Tragfähigkeit 7500 kg) mit tiefliegendem Rahmen für
Großraum-Schnellomnibuſſe.

Auf dem Büſſing-Stand drängt ſich in ganz beſonderem Maße
der Gedanke auf, daß die deutſche Laſtwagen Induſtrie wirklich
keinen internationalen Vergleich zu ſcheuen hat. Eine ſo liebevolle
Sorgfalt in der Ausbildung und Ausführung vo LaſtwagenKon-
ſtruktionen dürfte nicht zum zweiten Male gefunden werden
können jedenfalls war weder auf dem Salon in Paris noch bei
der Olympia-Show in London Beſſeres zu ſehen. Nun muß man
allerdings berückſichtigen, daß Büſſing ſeit ungefähr 25 Jahren
ganz ausſchließlich Nutzkraftwagen herſtellt und niemals irgend eine
andere Fabrikation auch nur nebenher betrieben hat. Unſeres
Wiſſens ſteht Büſſing damit allein da, da alle anderen Laſtwagen
Fabriken des Jn- und Auslandes entweder Perſonenwagen oder
andere Maſchinen außerdem fabrigzieren,

Die zunächſt auffälligſte Neuheit iſt bei allen Büſſing-Typen
der Einbau von Sechszylinder-Motoren, die jedoch mit einer mitt
leren Umdrehungszahl von 1000 Umdrehungen pro Minute nicht
etwa Schnell-Läufer ſind. Während bisher der Vierzylinder als
normal anzuſehen war und Sechszylinder nur für beſondere
Leiſtungen wie Schwerlaſtenbeſörderung oder Gebirgsfahrzeuge ver
wendet wurden, ſoll in Zukunft umgekehrt der Sechszylinder nor
malerweiſe eingebaut werden, da die Entwicklung des Ver
brennungsMotors auch für Nutzkraftwagen nach der Anſicht der
Firma Büſſing in dieſer Richtung liegt.

Daß der Sechszylinder-Motor gerade für Nutzkraftwagen be
ſonders wichtig iſt, liegt auf der Hand. Beim Omnibus z. B., der
der öffentlichen Kritik viel ſtärker ausgeſetzt iſt als ein Privat
wagen, wird des Verſchwinden der VibrationsSchauer bei An
fahren und Gangwechſel ſehr angenehm auffallen. Aber auch für
den Laſtwagen iſt die Erſchütterungsfreiheit von Lauf und Anzugs-
moment des Motors wichtig. Die Urſachen für dieſe Ueberlegen
heit des Sechszylinders liegen in der bei gleicher Stärke geringeren
und vor allen Dingen ausgeglicheneren Maſſenbewegung, der beſſe
ren Ausbalancierung und gleichmäßigen Umdrehungsgeſchw'ndig
keit. Der Erfolg iſt eine große Geſchmeidigkeit des ganzen Fahr
zeuges ſowie eine Herabſetzung der Abnutzungs-Quote, größere
Abſtände zwiſchen den Reviſionen uſw.

Jm einzelnen iſt an den Büſſing-Motoren noch bemerkenswert
der ſtarke Anlaſſer von faſt 3 P8S.-Leiſtung ſowie die überall ver
wendete Gummibettung. Abnehmbarer Zhylinderkopf, hängende
Ventile, allſeitig bearbeiteter Kompreſſionsraum ſind bei Büſſing
Selbſtverſtändlichkeiten und dürften eigentlich an keinem modernen

Elaſtigität iſt Trumpf: das elgſtiſche Drehmoment dez 9
wird elaſtiſch durch Kardangewebeſcheibe auf die Triebteile
tragen. Getriebe und Motor liegen auf einem Vorrahmen
elaſtiſch in Gummibettung an dem Hauptrahmen gelagert v e

Die getrennte Bauart der Gruppen, Motor, Kupplu Londontriebe uſw. iſt bei Büſſing nach wie vor beibehalten da rklärte geſt
der Tat iſt ja auch eine ſtarke Verminderung der Stehzeiten ſinwieſen,
lich, wenn die Auswechſlung der einzelnen Gruppen für indung u
ſionen uſw. getrennt erfolgen kann, ſo daß beiſpielsweiſe in die u
einanderfolgenden Nächten erſt der Motor, dann die 5 b
dann das Getriebe ausgewechſelt werden kann. Am d Wantey tte
werden dann nur reine Montagen vorgenommen und keinerle 5 an

arbeitungen. e deDie Fahrgeſtellrahmen ſind normal; bei den Viederin er u
geſtellen, beſonders bei dem Sechsradfahrgeſtell, ſtark gekrö tehneretan
bei dem Sechsradfahrgeſtell vorn eingezogen. Sehr woh w richt dage
iſt die Büſſing-Abwälz-Federung, die es erlaubt, verhältnism men hat.
ſehr flache und empfindliche Federn zu verwenden, da her tsjpra
mender Belaſtung eine Verkürzung der Feder bis auf 80 er P
eintritt. Bei dem kleineren Omnibusfahrgeſtell finden wir J
KnorrDruckluftbremſe für alle vier Räder. Die gleiche S
wird auf Wunſch bei den anderen Typen eingebaut, wo ſie j Parikaum erforderlich ſein dürfte, da der zum Bremſen he h der Nacht 5
Teil der Geſamtadhäſion ſowieſo mehr als ausreichend viertel in

Leichtmetall wird beim Büſſing in weiteſten Umfange verhen, s mit
det. Bemerkenswert iſt, daß beim Fünftonner-Fahrgeſtel Elekttn ungewöhnl
auch für die Räder verwendet wird, die bei der Gewichtsftan an I reyrenva

Laſtwagens eine weſentliche Rolle ſpielen. nen
„„„Zuſammenfaſſend kann geſagt werden, daß wieder einmal v Unan an

Büſſing ſehr ſorgfältig gearbeitet worden iſt. Die zu flüchten
äußerte Anſicht, daß derartige Spitzenleiſ ungen im La ab. Drei
unnötig ſeien und unter Umſtänden ſogar den Anſchaffu nungslo
erhöhen, iſt durchaus unrichtig. Jm Gegenteil ſummiert t
höchſtwertige Ausbildung aller einzelnen Teile in überraſchen
Weiſe und findet in der Wirtſchaftlichkeit des Fahrzeuges ein
ganz gewaltigen zahlenmäßigen Ausdruck. Tange

Die Generalvertretung der Biſſing- Werke und R Güterbahnh
Deutſchen WerkeSpandau haben die Gebr. Wolter, u Se
(Saale), Am Harg 6/7, Telephon 21 486. et ſhtrei

der

Die Zſchopauer Motorenwerke, an er
welche mit ihrem DKW-Einzylinder Sportmodell der S Außerdem
vorjährigen Motorrad- Ausſtellung zuerkannt war, dürften auh durch Taſo
auf der diesjährigen Automobil- und Motorrad Ausſtellung n deß ſich d
mit ihrem neuen Zweizylinder-Zweitaktmotorteh venzin
den Clou der Ausſtellung bringen. Es handelt ſich in Liter Benz
eine ſchwere Reiſe und Beiwagenmaſchine, welche ſerienms erfolgte au
über 100 km Stundengeſchwindigkeit läuft und durch Rieſen eingebaute
ballonreifen (2723,85) in Verbindung mit Stoß und Steuerung Schwindel

ſüftung, V
transports

Moska
hat der R
gültigen F
verurſachte

ügung efa ben

ranſtalt

dämpfer außerge.gulich ruhiges und ſtoßfreies
leiſtet. Durch die Wahl eines ZweigylinderZwe
(500 cem) iſt beſondere Elaſtizität mit
verbürgt. Neu iſt

niedrig.

Daneben wird das inzwiſchen nahezu 15000fach gelieferk
Einzhlindermodell in techniſcher Vervollkommnung, auf Wu
auch mit Kettenantrieb ausgerüſtet, gezeigt, das heute mit 750
gegenüber von 885 M. des Vorjahres angeboten wird.

ahren gewähr
ktmotorrade:

etie angewandte automatiſche UnterdruckOelung
Der Preis von 1275 Mark iſt auch nach internationalem Maß

—crrz2222d JRad—=—ZSTDDDZ

Tourenmodell 1160,
Sportmodell 1265,

bei Barzahlung.
Komplett einschließlich Karbid Beleuchtung.

6907
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General -Vertreter:

Reparatur-Werkstatt
Fahrgehulo

Halle a. S., Harz 6/7Fernruf
221 59

Rad

Fernruf
21436

Die Chrysler- Werke werden
auf der Berliner Ausstellung
seidst nicht vertreten sein. die
haben eine Sonderausstellung
in einem Auss'ellungslokal am
Kaiserdamm (in der Näne der
Berliner Ausstellung) sowie bei
den Berſiner Vertretungen:

Wertheim, Automobil-
gesellschaft m. b. H.,
Vobstrabe 20,

Fehling s Stumpk,Automobile A.-G.,
Kurfürstendamm 220.,G Hans Koen,
Poisdamer Straße 68.

Außerdem stehen eine größere Anzahl Vorführungs-
wagen der Modelle 19/95, 94/75 u. 12/55 PS. zur Verfügung

Dr. F. Weisbach, Leipzig, Augustusplatz 7.
Fernruf 1 1“627.

Motor fehlen.

5
V

S

KUnhier aller Systeme
tertigen an, reparieren

e und vernickeln,
Zylinder schleifen

h
Kolben
Kurhbelwellen

Thiem Töwe,AutokGhterfahbrik. 6285
Halle (Saale), Hordorferstr. 4a. Fernruf 1243.

GGGGGGXOXCXÜÖ., nennenAllen Besuchern aus dem hallischen Bezirk empfehle ich
die Besichtigung der Stände der von mir vertretenen Firmen:

NMarienstr. Halle (Saale)
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Altomobl Ausstelun) Bern 1020
wHes T.

Austro-Daimier, Wien
Personenwagen, Halle I Stand 10

Stoewer- Werke A.-G., Stettin
Personenwagen, Halle I Stand 7

Simson Co., Sunhl i. Thür.
Halle l Stand 6

Fried. Krupp A.-G., Essen
Lastwagen, Halle II Stand 427

Kraftfahrzeug- Vertrieb und Werkstätten
Fernruf 24329

14

ver

Die deutsche
IIIIIII IIllx C Wirtschaftslaqe fordert

von jedem Kraftfahrer, zu bedenken, daß er durch Kauf deutscher
Reifen neue Arbeitsgelegenheit schafft und die steuerliche Iast
erträglicher macht. Den besten Auslandreifen mindestens eben-

bürtig ist der deutsche

einen h

gefordert.

Eger,
eignete ſich

ſohn Lore
ſetzungen
iochter, die

mehrbare
geſtern ab
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Aus aller Welt
Radioverkehr mit dem Mars!

29. Okt. Ein engliſcher Gelehrter, Dr. Robinſon,g Telern abend, er habe Radioſignale erhalten, die darauf
erkl jeſen, daß der Mars verſucht habe, mit der Erde in Ver-
rn zu treten. Dr. Robinſon beſchloß auf den Appell, der
nd Aſtaben „MMGBR“ enthalten habe, zu antworten. Er
S b ſich zum Londoner Zentralpoſtamt und über e

ten eine Radiodepeſche an den Mars mit dem Auftrag, ſie
n Mitternacht aufzugeben. Der Beamte legte keinerlei Ueber
ung an den Tag und ließ ſich die Gebühren auszahlen, die

nach dem Satz für Sendungen für Schiffe auf hoher See be
nete Ob die Radioſtation die Sendung aufgegeben hat, iſt
t bekannt geworden. Wird aber nicht bezweifelt. Jm unge

m n dagegen iſt man darüber, ob der Mars die Sendung ere hat. Dr. Robinſon, der offenbar Sachverſtändiger der
Plreſprache iſt, hat ſeine Sendung wie folgt aufgegeben:
M OPESII NIPITIA SESECOMBA.“

hotelbrand in Paris
Paris, 29. Okt. Ein folgenſchweres Brandunglück hat in

der Nacht zum Donnerstag ein im Zentrum von Paris gelegenes
ertel in Aufregung verſetzt. Jn einem Hotel war nach 2 Uhr

z infolge Kurzſchluſſes Feuer ausgebrochen, das mit
ungewöhnlicher Schnelligkeit um ſich griff und bereits das ganze
Treppenhaus ergriffen hatte, noch ehe die Bewohner alarmiert
werden konnten. Dieſer bemächtigte ſich eine Panik. Einige
n ihnen ſprangen aus den Fenſtern auf die Straße
hinaus, andere verſuchten, über die Dächer in die Nachbargebäude
u flüchten. Vei dieſem Verſuch ſtürzten zwei Perſonen
ab. Drei von den zahlreichen Schwerverleten wurden in hoff
Jungsloſem Zuſtande in das Spital gebracht.

Die Hhöllenmaſchine im Möbelwagen
Ein raffinierter Verſicherungsſchwindel.

Tangermünde, 29. Oktober. Jn dieſen Tagen war auf dem
Güterbahnhof in Tangermünde ein Möbelwagen in Brand geraten.
Vie ſich jetzt herausſtellt, iſt das Feuer auf einen raffinierten
Lerſicherungsſchwindel zurückzuführen. Der Eigentümer
der Möbel wollte ſeine alte Wohnungseinrichtung auf billige
Weiſe durch eine neue erſetzen. Er verſteckte deshalb in den Möbel
ſtüceen drei Wecker, deren Weckvorrichtungen er auf 2 Uhr einſtellte.
Außerdem brachte er mit dem Räderwerk drei Stromkreiſe, die
durch Taſchenlampenbatterien geſpeiſt wurden, in Verbindung, ſo
daß ſich die Stromkreiſe öffnen und ſchließen und dadurch mit
venzin getränkte Lappen entzünden konnten. Sechs
Kter Benzin ſollten ſo die Möbel in Brand ſetzen. Die Exploſion
erfolgte auch, jedoch entlud ſich nur der in einem Kleiderſchrank
eingebaute Apparat. Der verdächtige Benzingeruch brachte den
Schwindel an den Tag. Der Urheber wird ſich wegen Brand
ſüftung, Verſicherungsbetruges und Gefährdung eines Eiſenbahn
transports zu verantworten haben.

tilfsaktion für die Erdbebenopfer in Sowjetarmenien
Moskau, 28. Okt. Wie die „Ekonomitſcheſkaja Schisn“ meldet,

hat der Rat der Volkskommiſſare der Sowjetunion bis zur end
gültigen Feſtſtellung der durch das Erdbeben in Sowjetarmenien
verurſachten Schäden 400 000 Rubel für die Notleidenden zur Ver
fügung geſtellt. Ferner hat die amerikaniſche Hilfsgeſellſchaft
ür den Oſten 5000 Dollar nach Leninkan überwieſen und zur
ranſtaltung von Sammlungen für die Geſchädigten auf-

gefordert.

furchtbare Bluttat in Steingrub bei Fleißen
Eger, 25. Oktober. Jn dem Orte Steingrub im Egerland er

eignete ſich geſtern eine blutige Familientragödie. Der Landwirts-
ſohn Lorenz Hackl hatte ſchon des öfteren heftige Auseinander
ſetzungen mit ſeinem Vater, weil der alte Bauer ſeine Schwieger
jochter, die Frau des Lorenz Hackl, nicht in Ruhe ließ und ſie mit
wehrbaten Anträgen verfolgte. Der gleiche Anlaß entſeſſelte
geſtern abermals einen heftigen Wortwechſel zwiſchen Vater und
Sohn. Als der Vater wutentbrannt mit erhobener Miſtgabel auf
zen Sohn ſtürzte, führte dieſer mit der Hacke, die er in den Händen
hielt, einen Streich gegen den Alten und ſpaltete ihm buchſtäb
lich den Schädel. Lorenz Hackl ſtellte ſich ſelbſt den Behörden.

Die Ausrottung der Syphilis
im Bereiche der Möglichkeiten.

Verlin, 29. Okt. Auf eine Einladung der Berliner Orts-
W der Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechts

iten ſprach am 28. Oktober im Plenarſaal des Woaliger
Herrenhauſes Profeſſor Dr. Erich Hoffmann, Bonn, der
bekannte Mitentdecker des Erregers der Syphilis, über das Thema.
re kann die Menſchheit von der Geißel der Syphilis befreit

Der Redner führte aus, daß es der modernen Medizin ge-
lungen iſt, den Ausſatz (Lepra), dieſe gefährliche Seuche des
Rittelalter, durch ſyſtematiſche Bekämpfung aus Europa faſt
völlig zu verdrängen. Der Vortragende warf dann die Frage auf,
ob es nicht auch ſchon jetzt e ei, die Syphilis, die nebſt
der Tuberkuloſe der ſchlimmf ürgeengel der Menſchheit ſein
dürfte, n und auszurotten. Bedeutung und Ge
A2 er Syphilis für den einzelnen Menſchen und für das
eimende Leben, die Spätfolgen wurden mittels Röntgendurch-
leuchtung innerer Organe und Knochen ſowohl bei Kindern wie
bei Erwachſenen gegeigt. Profeſſor Hoffmann beantwortete die
c Frage dahin, daß es der modernen Medizin gelungen ſei,

Syphilis zu einer früh erkennbaren und heilbaren Krankheit
r machen. Sie ſei ferner eine vermeidbare Krankheit, ſo daß ſie

whaus als völlig ausrottbar angeſehen werden kann.Er belegte dieſe Einzelheiten mit Erfahrungen ſeiner eigenen
Klinik in Bonn und ſtatiſtiſchen Unterſuchungen anderer Syphio
dologen. Einen beſonders erfolgverſprechenden Anſatz zu einer
e Syphilis haben die nordiſchen Länder Dänemark
und n mit ihrer Geſetzgebung zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten bereits unternommen und ſchon große Erfolge
zu verzeichnen. Bei Anſpannung aller unſerer S und bei
einer diesbezüglichen Geſetzgebung auch in Deutſch ei die
Ausrottung der Syphilis durchaus im Bereihe der ich

n unſerer Zeit.

Der höchſte Wolkenkratzer der Welt
Newyork, 28. Oktober. S Detroit wird ein rieſiger Wolken

krager, der der höchſte der Welt ſein wird, gebaut werden. Das
Eebäude, das von dem Erbauer der „Book Tower“ getauft wurde,
wird 800 Meter hoch Ken 85 Stockwerke haben und tauſend Auto
alen n sſichtlich wird der Bau im Jahre 1928

endet ſein.

Ein verhängnisvoller Brückeneinſturz
Paris, 28. Oktober. Nach einer Meldung aus Rabat ſtürzte

b den

Die Herbſtwaldläufe in Halle und Merſeburg
770 Leichtathleten am Start

Morgen treten die Leichtathleten zu dem letzten Kampf der
ereignisreichen Saiſon an; dann iſt Ruhe bis zum Frühjahr.

Der
Herbſtwaldlauf

hat auf die Vereine des Saalegaues eine große Anziehungskraft
ausgeübt, wie aus dem Meldeergebnis hervorgeht, welches die an
gebene Rekordzahl erreicht hat. Ein Beweis, daß die Zweiteilung
der Austragung in Halle und Merſeburg ſowie die weit
gegliederte Ausſchreibung ſich bewährt.

Für Halle beanſprucht natürlich der Lauf in der Dölauer
Heide beſonderes Jntereſſe. Hier haben 22 Vereine insgeſamt
540 Meldungen abgegeben. Beſondere Erwähnung verdient der
Sportverein 98, welcher die ſtattliche Zahl von 200 Läufern
mobil macht. Aber auch Wacker (84), P. S. V. (72) und
Boruſſia (58) ſind zahlreich vertreten. Dann ſind gemeldet von
Halle 96 (44), Eintracht (19), Poſt-T. u. Sp. V. (11), Favorit (5),
Nelſon (8), H. R. C. (7), Blauweiß (11), Böllberg (3), V. f. Kanu-
ſport (3), Gieb. Sp. V. (1), S. C. Cröllwitz (27), V. f. R. Reide-
burg (3), Wacker-Zörbig (2), Ammendorf 1910 (11), V. f. L. Löbe-
jün (8), V. f. L. Dölau (7), Osmünde (4), Freya-Paſſendorf (2).

Der Lauf wird
in 12 Klaſſen

ausgetragen, auf welche ſich die Meldungen wie folgt verteilen:
Senioren: 10 Kilometer: 48. Junioren: 6,4 Kilometer: 10.

Anfänger: 8,7 Kilometer: 28. Erſtlinge: 8,7 Kilometer: 55. Alte
Herren: 8,7 Kilometer: 8. Jugend 08/09: 8,7 Kilometer: 95.
Jugend 10/11: 2,8 Kilometer: 75. Knaben 12/13: 2 Kilometer: 130.
Knaben 14/ſpäter: 1,2 Kilometer: 39. Damen: 2 Kilometer: 41.
Mädchen 10,/11: 1,2 Kilometer: 21. Mädchen 12/ſpäter: 1 Kilo-
meter: 27.

Um 3810 Uhr ertönt der Startſchuß für die Mädchen und dann
folgen in kurzen Abſtänden die übrigen Gruppen, zuletzt das
Rennen der Senioren. Bauer (Halle 96) war bei den letzten
Waldläufen ſtets klarer Favorit und gewann ſeine Rennen ſicher,
im Frühjahr mit 1 Minute Vorſprung vor dem Zuweiten,
Schramm (Boruſſia). Morgen kommt Merſeburg 99 mit großen
Hoffnungen nach Halle. Prager, welcher ſich vom Straßenlauf
„Quer durch Halle und das Saaletal“ empfiehlt, ſoll nach langer
Zeit den Sieg wieder einmal nach Merſeburg entführen. Ob ihm
dies allerdings gelingt, bleibt abzuwarten, denn Bauer wird alles
daran ſetzen, ſeinen Platz zu verteidigen, obwohl er durch eine Ver-
letzung behindert ſein ſoll. Außerdem ſpricht man von einer neuen
Kraft in dem 9er Schneider, der aber vorläufig noch unbe
kannt iſt. Dagegen werden Michael (Cröllwitz), der unter denk-
bar ungünſtigſten Wetterverhältniſſen die 5000 Meter- Meiſterſchaft
gewann, Schramm (VBoruſſia) und Schüler (Reideburg) bei
der Entſcheidung beſtimmt mitſprechen. Die meiſten übrigen Ge
meldeten bewerben ſich um das Sportabzeichen und kommen für
den Ausgang des Rennens nicht in Frage.

Bei den Junioren ſind Reitmann (96), Sommer-
feld (98), Knoche und Zeiſing (Wacker) bekannte Namen,
während in der Anfänger-Klaſſe Troſchke (96) die beſten Aus
ſichten haben ſollte; auch Proft (98) iſt hier zu erwähnen. Jm
übrigen können hier leicht Ueberraſchungen kommen.

Jn den Jugend- und Knaben- Klaſſen ſind ſchon
eher Vorausſagen möglich. Jm Jahrgang 08,09 treffen wieder
Meiling (Wacker), Baars und Henning (698) aufeinander,
welche auch das Ende unter ſich ausmachen ſollten. Jn der
Altersklaſſe 10/11 wird der ebenfalls ſchon wiederholt ſiegreich ge
weſene Tetzner (Wacker) zu beachten ſein. Möglicherweiſe greift
auch die Jugend des P. S. V. oder des neugegründeten Poſt
Sportvereins entſcheidend mit ein. Bei den Knaben zeichnete
ſich Lieske (98) mehrmals aus, auch Buſſe (096) kann hier
mitſprechen. Wieviel gute Kräfte aber in dem Feld von 180
Läufern ſtecken, bleibt abzuwarten.
Das zarte Geſchlecht iſt ebenfalls zahlreich vertreten

und wird ſich ſpannende Kämpfe liefern. Frl. Landers (096)
wurde im, Frühjahr von Frl. Pfeil (Wacker) noch knapp geſchlagen,ſollte aber diesmal gegen Fr. Korn (Wacker) gewinnen. Frl

Pfeil iſt nicht am Start. Man vermißt leider die Ver
treterinnen des Hockey-Clubs, welche im Sommer immer gut
abſchnitten.

Jn Merſeburg treffen ſich auf dem V. f. L.-Platz der
Platzverein, 99-Merſeburg, Marathon-Neuröſſen, Gr. Kayna und
Mücheln. Hier ſind insgeſamt 245 Meldungen abgegeben, von
denen 63 auf den V. f. L., 70 auf Marathon und 72 auf 99 ent
fallen. Von elf Konkurrenzen gewannen im Frühjahr 99 und
V. f. L. je 3, Marathon und Gr. Kahna je 2 und Mücheln 1.
Wie das Ergebnis morgen ausfällt, bleibt abzuwarten.

Jntereſſante Paarung am morgigen
Verbandsſpielſonntag

Die beiden Tabellenführenden vom vergangenen Sonntag
Sportfreunde und Boruſſia verloren wider Erwarten,
ſo daß die Tabelle wieder intereſſant zu werden verſpricht. Den
meiſten Vereinen ſtehen wieder die Ausſichten für Meiſterſ s
ehren offen, und man kann in dieſem Jahre bei der ausgeglichenen
Spielſtärke der Vereine keiner Mannſchaft Vorſchußlorbeeren ein
räumen. Der kommende Sonntag bringt vielleicht eine Klärung
oder aber weitere Verwirrung in die Tabelle. Auf dem Sport
platz an der Huttenſtraße treffen ſich nachm. 3 Uhr

Sportverein 98 Sportfreunde.
Beide Vereine, die mit ihrer zurzeit ſtärkſten Mann auden Plan treten, kämpfen hier um die en S

Veil-hen, die ohne O. Böhme ſpielen, wollen dieſes Jahr nicht
ſo in Schwung kommen, haben auch unſeres Erachtens an
Spielſtärke etwas eingebüßt. Die Schwarzkragen haben ſich in
der Serie wieder dar kämpfen obendrein mit gut Glück und
nur ſo iſt es ver ändlich, daß ſie augenblicklich mit am Anfang
der Tabelle ſtehen. Die Chancen ſind in dieſem Spiel für beide
Mannſchaften r In der guten 98ser Verteidigung wird
der Sportfreundeſturm ſeinen Meiſter finden. Der Sturm von
8 einerſeits und die Verteidigung von Sportfreunde andererſeits,
halten ſich die Waage. Das Spiel, das bei gutem Wetter ſeine
Anziehungskraft nicht verfehlen wird, ſteht unter der Leitung
eines Neutralen.

Das an Wichtigkeit dem vorangegangenen nicht viel nach
ſtehende Spiel

Boruſſia V. f. L. Merſeburg
wird auf dem Boruſſiaplatz nachmittags 8 Uhr in Sans-

31 Lg. 5. Rennen.

Die Frage nach dem Sieger7

ſouci ausgetragen. Die Merſeburger ſind uns vom ver
ngenen Sonntag durch den Sieg gegen den Gaumeiſter Sport
eunde noch in beſter Erinnerung und ein nicht zu unter
ätzender Gegner. Zäher Wille und unermüdlicher Kampfes

eifer zeichnet dieſe Mannſchaft ganz beſonders aus. Durch ihren
letzten Sieg iſt V. f. L. an die dritte Stelle der Tabelle gerückt
und iſt nicht gewillt, ſich ſo leicht von dieſem Platz verdrängen
zu laſſen. Die Boruſſen, die den Vorteil ihres eigenen Platzes

Heſucht am Sonntag
Vorm. 3410 Uhr Start und Ziel: Heidepark

Herbſtwaldlauf des Saalegaues
600 Teilnehmer am Start.

98er Platz (Huttenſtraße) Nachm. 3 Uhr
98 ISportfreunde 1

Wer wird TabellenErſter

Boruſſiaplatz (Sansſouci) Nachm. 3 Uhr
Boruſſia Il--V. f. L. Merſeburg 1

Der Großkampf um den Anſchluß an die Spitze.

genießen, müſſen morgen eine geſchloſſenere Stürmerleiſtung als
am letzten Sonntag zeigen, um als Sieger aus dieſem Spiel
hervorzugehen. Auch dieſes Spiel, das in den bewährten
von Nilius (Sportbrüder) liegt, dürfte ſeine Anziehung nicht
verfehlen. Wir erwarten Boruſſia als knappen Sieger.

Sportverein 99 Merſeburg Wacker.
Der Altmeiſter fährt z der Domſtadt, um gegen die Merſe

Lilien das fällige Punktſpiel auszutragen. Allzuleicht
wird es der Wackermannſchaft nicht gemacht werden, die
Punkte mit nach Halle zu nehmen. Die 9er Mann
ſich, wie ſie am vergangenen Sonntag gegen 96 erſt es, ge
funden zu haben. Namen wie urg, Brödel, Thon undh f2wvf- vermögen dem Gegner den nötigen Reſpekt zu ver

en.
Wenn das 26. Stiftungsfeſt, das Wacker heute abend in den

Räumen der „Saalſſchloßbrauerei“ recht feierlich begeht, nichtallzugroße Nachwirkungen hinterläßt, müßte ein Es egen
Merſeburg glücken. Das Spiel wird von einem Neutralen geleitet

Die 1b Klaſſe iſt voll beſchäftigt und darf man auch
hier auf die Ergebniſſe geſpannt ſein.

26. Stiftungsfeſt des „h. F. C. Wacker 1900“
Der „H, F. C. Wacker 1900“ feiert heute abend in den

Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 26. Stiftungsfeſt.
Wenn es auch im Verhältnis zur 25-Jahrfeier nicht ſo groß her
gehen wird, ſo verſpricht doch das vorgeſehene eine
würdige Feier. Bei der großen Anzahl der Mitglieder des Vereins
und bei der Beliebtheit, der ſich der Altmeiſter in allen Kreiſen
erfreut, dürfte in der „Saalſchloßbrauerei“ heute großer Andrang
zu erwarten ſein.

Die „Halleſche Zeitung“ wünſcht dem Geburtstagskind, daß esauch im kommenden Jahre wieder vorwärts geht, und daß es dem

rührigen Pionier auf dem Gebiete der Leibesübungen vergönntſein möge, auf dem neugeſchaffenen Platz im kommenden P

ſich als alter „Neumeiſter“ vorzuſtellen.

Pferdeſport
Rennen zu Maiſons-Laffitte.

1. Rennen. 1. Agefi (M. Brethes), 2. Bellairs (Eslin8. Peyro Poul (Winkfield). Tot.: 68, Pl. 88, 28, 124. W
2. Rennen. I. J (Luquet), 2. Lily II (Winkfield),
3. Piquepoule (Mac Gee). Tot.: 291, Pl. 62, 26, 34. 341 s
3. Rennen. 1. Belle de Nuit (Danton), 2. Oucardie (Diez), 8. Cap
Gris Nez (Esling). Tot.: 465, Pl. 115, 129, 95. 21 S
4. Rennen. 1. Sans Souci IV (Jennings), 2. Don Courfan
(Ferre), 3. Bonne Chance III (Marſh). Tot. 146, Pl. 84, 165.

n. 1. Le Grand Friſſon (M. Alle
mand), 2. Orléans (Winkfield), 8. Le Portal (Vatard). Tot. 309,
Pl. 16, 28, 17. --13 Lg. 6. Rennen. Vivette (Danton),
J r (Cap), 3. Keidany (Kayſer). Tot.: 55, Pl. 22, 26, 88.
9 g.

ren
ft ſcheint

Unſere Vorausfſagen.
Dresden.

1. Verdacht Lichtu 2. Silberkatze Medina. 3. Auf
bau Oberjäger. 4. Stall Helldorf Fredigunde. 6. Lobredner
T Boruſſia. 6. Ma Bertha Rößling. 7. Albang Schaum
ſchläger.

Saint-Cloud.
1. Perfire Petit Brie. 2. Telegramm Grand' Cour.

8. Saint Barnabé Bad Virgin. 4. Briſeis Valmara. 5. La
Meuſe Terebinthe. 6. Stall M. Lazard Anatolio.

Dresden, Sonntag, 31. Oktober.
1. Stall Lindenſtaedt Triebkraft. 2. Kikeriki II Sea

Lord Ritornell. 3. Fliegender Fuchs Primo. 4. Rheinſtein
Jberis. 5. Patrizier Malateſta. 6. Brieftaube Staffel

ſtab. 7. Elfenbein Bellona.
Auteuil.

1. Ca Mord II Gaudiſſart. 2. Grandmont Carolles.
8. Kremlin Amide. 4. Bricoleur Jagzzband. 5. Servadac
Saida. 6. Robin Hod Sarzeau.

Dereinsnachrichten
Wacker Halle. Heute abend Feier des 26. Stiftungsfeſtes in

der „Saalſchloßbrauerei“.

e

Tee neuer Ernte:
Russisohe Miscohung, sehr fein und blumig

M. G, p. Pfund

Ernet Ochese, Halle Saali Leipziger Str. 95 Kaffee-Röcterol Nerkur ernruf

bei Taza eine Brücke in dem A icke ein, als ein Kraftware en Eine Perſon getötet und vierzehn winen

Sünstige

kauft man bei der 1839 gegründeten Möbelfabrik

Alb. Martick Nachf., Halle (Saale)
Inhaber: Richard Ziemer Alter Markt 9
erstklassig in Form und Arbeit, zu allerbilligsten PreisenZaniungngungen. Ueber 80 Musterzimmer
Sonderaussteliung: Das geschmackvolle Heim für wenig Geld

Noeunhoilton im DoKoragtionon
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Gegr 1881. Rut 2687

Wilhelm Zander
Niemeyerstr. 23 Tel. 21 085.

J. Rau, h
Mabschnoiderei v.
ſtoparaturwerkstatt

Aceeet Karzeitok, Hertha

re
J Arteh Mari Sehneiger,

r Virichstr 485 Gegr 1881
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mann Co, De-

0oro0
256597
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Karlstraße 16. Tel. 2553.
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Pr. Muller.
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2205. 42510.

Sehneide-
rinnen

xgen t z

r Viricnstr. 45. Gegr. agi.

Papier- und

Pianos u. zen

Verieinunx V. wasseraichien
WVaggon- und Zeſtdecken.

Zulwann gporons
Halle. Tel. W5282.

c m. d r.

und Mödehtransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr, 80 Tel. 26266

Otto Kacetner 4 Co.
Brunoswarte 36 Tel. 90824

g Vester, A.
Odeltranspori.

6ahngap.
n.

F Hel. wig, wariüwersu. I

ahndesI

H. Berner. Or. Kiausstr 18

A. Mannhar tWittekindstr. 3. Tel. 28828.

Gegründet 1769

Vereins
Haus

W. olmer, Malea s
Große Ulrichstraße 6--8

Fahnen
bester Ausführung zu bligsten Prolsen.

Fernruf 1361

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren 3nſerenten einzukaufen

S
Friodrieh Grimm
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CDOEIIIINI
Unter dem Motto:

„Dus wohlfelle bürgerliche Helm
veranstalten die unterzeichneten hallischen Spezial-Geschäfte
in den Geschäftshäusern der Kunstmöbelfabrik Gebrüder
Bethmann, Halle (Saale), Große Steinstraße 79,80, vom
Freitag, den 29. Oktober, bis Montag, den 15. November, eine

SONDER-
e

in welcher in übersichtlicher Weise eine fix u. fertige
gediegene Vierzimmeraussteuer, bestehend aus

MERBREN In Es Mk1IILILXALACAIILKELILIIIIIAAII

ösen Se Sers/ nemos
in heſssem WVasser ouf. Se

hoben nur die ho/ be
Voschwirhung!

De
Leben Se es in

Kkoſfes Wosser, 5 75

om 2577eſnen Eimer verruhren Sers/l J 2mit der Hand und un dſese es o
Lösung In den gleiehfolls wit m
hohe Masse Xesses
Donn wird die Mſsche Hinzu-

gekochtSe werden epsfqunt sein wie r es e 77uwuncderbor es s/ch s50 u tuihrf man vomer einigeWVratzke Stelger, Sllher

53 23277 im Nee Je
IICLCCMMMMMMMMCQMCMAMMAAMMddddddddddmdddddddvuvvvne de oſfbeuöhre Aenkoinv

S bei unſeren Inſerate wenn I RADIO I

6891

einschließlich Porzellan und Glas, Wäsche, Beleuchtungskörpern,
Teppichen, Dekorationen und Blumenschmuck zur Schau gestellt
wird. Die Preise sind so niedrig gestellt, daß auch weniger
kapitalkräftigen Interessenten die Anschaffung möglich ist.

Teltegemäße Zahlung Bedlnegungen!

Cehrücer Bethmann, Werkstätten für Wohnungskunst
I. A. Heckert, Glus und Porzellan

Weddy Pönlcke 4 Steckner H. G., Wäsche

Blumen-Grünert, Blumen

ne

M

VI

III

jeneralmusikdirektor Mikorey urteilt: Sonderzug nach Berlin h
Die Perzina-Fiügel vereinigen die Vorzüge der Blüthner- geipziger Univerſitätsund Bechstein-Flügel in sich. S sind ganz hervorragende, in Am Sonntag, dem 7. November 1926, verkehrt ein Sonderzug re rot in Kann Wwva e n

Ton und Technik erstklassige Fabrikate. 4. Kl. von Halle nach Berlin und mit Fahrpreisermäßigung. Alles 9 Ubr: MorgenfeierNähere iſt aus den Aushängen auf den Bahnhöfen, an den ÄAnſchlagſäulen 10,30--11 Uhr: Vortragsreihe: Volkstümliche Einführung
Diese demnach vollkommensten Flügel kaufen Sie uſw. ſowie aus dem bei den Fahrtartenverktaufsſtellen koſtenlos erhältlichen in die Grundlagen der allgemeinen Muſiklehre 2. Vor
von 2400. Mark an. Bioaramm zu erfehen. Karienvertauf ab ſofort bet den Fabrkartenausgaben, trag Fr. Sivia: n
Die Peorzina-Alvari- Pianos gibt es schon von alle, Hohentbhurm, Landsberg Brehna Roitzſch Bitterfeld. Ammendorf hen1100. Mark an. Es kann in dieser Preislage nichts St e Weint Veckehteen nen kutm e Reſebarr voſg We
Besseres hergestellt werden. Stadt Hamburg. rkehrsbüro Roter Turm und Reiſebüro Poſtrate

uSprechapparate von Vox, Perzina-Alvari u. a. d Meta JungSteinbrück (Geſang). Das Leipzigerp e7 Halle (S.) den 29. Oktober 1926. h tie Wüne Weber. Cembalb: Friedbertmit Doppelfederschneckenwerken von 50. Mark an. DentSohaiſ platten aller Fabrikate. Besond. in Grammo- gut he eichapahn Seſenſchait. an o reihe:hon alle bekannten Stücke vorrätig. Vorſtand des Eiſenbabn Verkebrsamts Halle (Saale). die un r a h r
i Kasse Rabatt. Treilzahlung nach Wunsch. SchwarzeBernburg: Wirtſchaſt und Verkehr. 2,30-8 ühr:Vortragsreihe: Werkzeuge und Maſchinen im Körperbau

des Tieres.“ 2. Vortrag. Dr. O. e a Wunder
rof.Hermann Lüders, Halle A. S., im Säugetierſtamm.“ 3,30--4 Uhr: Georg Witx kowski: Robert Prechtl und ſein Werk.“Mittelotraße 910. Aeheste Handlung am Platze. W r 4 Uhr: Hörſpiel: Alkeſtis. De Tragödie vom Lebeni von Robert Prechtl. Spielleitung: Julius Witte. Muſikaliſche Leitung: Alfred Simon.

ER 6,15 Uhr: Uebertragung aus dem Deutſchen Rational-s theater Weimar: Martha, oder: Der Markt von und.
a a Oper in vier Akten nach dem Franzöſiſchen von Friedrich.Muſik von Fr. von Flotow. Muſikaliſche Leitung: Ernſt

Latzko. Einrichtung und Spielleitung: Maximilian Moris.
Zeit: Regierung der Königin Anna. Ende etwa 9 Uhr:W Anſchlleßend. Bunter Abend unter Mitwirkung vonTee Liebſiaber gari Kehler und dem Leipgiger Rundfunkorcheſter. Dirigent:

bevorzugen unsere bewährten Hilmar Weber. Mit Bekanntgabe der Wahlreſultate der7 3 ſächſiſchen Landtagswahlen.S J t azwiſchen 10,30 Uhr: Svportfunk.wagen Apparatedau, Naſe Gr. Vanivrr. Ne 1 un en ſacio er Facnse a Botanisch. Garten Tel. 50524 en Montag, den 1. NovemberRundfunk (Wiriſchaſthz 10 Uhr. VWiriſchaftznachrichten:

Kalsor-Misohung, allerfeinste Darjeeling-Mischung Woll u. Vaumwoüpreiſe. 2,45 Uhr: do., Baumwolle, Land2 7 wirtſchaft, Berliner Del Notiz. 3.25 Uhr do. Berliner Deviſenvon dunkler Parbe, kraftvoller Labetrunk, hervor- amtl., Berliner Produktenbörſe amtl 5,15 Uhr Geſchäftl. Mit
ragendes Tafelgetränk. teilungen fürg Haus bzw Vertehrsfunt 6,00 Uhr: WirtPräsidenten Mischung, hochedle Souchong- c n er 245 und 3Peccoblüten-Mischung, giebt einen Aufgub von c X 7 ttich Berliner Schrott 6,20 ühr: do., Fortſevung fürzartgelber Farde, sehr geeignet als Nachmittags- e h c Venwole ne le d c

7 e ngen fürSene! Java Orange Pecco Tee mit I S S e Unterhaltung aund Belehrung). 10.05 Udr-
r a r r bei w u e Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schnee 10,20 Uhr:as wohlschmeckende ndgetränk, zur Frisch- a Veranſtaltet dihaltung bei geistiger Arbeit gut erprobt. 7 e tiete Nlbrintende Miß ellaretRats Misohung, Ceylon-java-Tee, die beliebte u haben o als u Se n Sperr n nd de SeifeMischung der Ostfriesen, Von dunſcler Farbe, mit eineeweoigen Gesenäſten ekräftigem Aroma, das angenehme Frühstücks- P „55. Uhr KRauener 3getränk, besonders mit kalter ungekochter Milch örſenbeieam besten Rahm gut genießbar. Engliſch für Anfänger. 3,35 UhrHauafrau- Misehung, ein reiner Souchongtee mit n e Studienrat Friebel: Engliſch für nlieblichem Aroma bei heller Farbe, als Haus- und VWecet Sein eanneGesellschaftsgetränk besonders empfehlenswert. Klinger (Klavier).ch: Schachmeiſter R. M.

m Schach.“ 7,15--7,45 Uhr: ProfHelmbold 8 Comp en W ehe geren r r vDrogenhand lung e e Kochner S, O e fen Forſwiſſenſchaft a Forſwiriſcaſt 68.,15 nur
Leipziger Straße 103. Telephon 26094. S OoOfanrohre, Roste r emer. Dirigent:Reoparegtureon an denseibden und alle Lersatetoilo Ein Kammerſtreichorcheſter. Soliſten

Beoeoiti gung von Rauohbelhotigung. Flügel:c Parkett Workstätton Aug. Domke, Halie, Taubenstr. 9Repsarsturen Blechschmiedemeister. Fernruf 25866.und Neuanlagen

aller Art hetert auBeret preiswert EF S Elbe Halle (5.) SSGGGWGGGGGGGGGGGGGGGGGA. Apparate kaciohaus teizigerfänſlen An7eigen ben u Kungigruckere Otto Thieie e Wir bitten anſere geehrten Ceſer, S ben e e e
Angebot kosten! aalio a. S. Leipziger Ser. 61ie2 bei unſeren Anſerenten einzukaufen.

m



v
er Strafſachec Lonis Stephan zug yrervlan s geboren am 20. Auguſt

regh Beleidigung hat das AmtsWale am Sepienber 1026 für

en r wegen Beleidigung desZeer iſters t tn Sobennbren zu
Geldſtrafe, hilfsweiſe 90 Tagen

erangms, koſtenpfiichtig verurteilt
naletch wird dem genannten Beleidigten diere geipr die Verurteilung au K

Se lich bekanntzumachen und
war durch e Veröffentlichung der Urteileerbet in der See e eitung“, der

„Halleſchen lung dem Zettzer Vollsboten“
und dem „Welhenfeler Tageblant“ binnen 6 Wochen
na n der Urteilsſormel.v it der Abich in der Urteilsformelwird en e die Vollſtreckbarkeit des Urreils
beſcheinFr. (S.), den 9 Oktober 1926

Stempel des Preu
Amnegerichte Halle (S.).

gez. Schöneburg, Juſtizoberſekretär,
Gerich sichreiber des Amtsgerichts.

Piffenbau.Paulusvie ſte Wohnlage, ſichs h n einem Gruppen-n

ck mit or
Ceeillenſtraße

v Goschäfte aller Art
kauft und verkauft
tioinz Brüggestrat, Grünstraße 28,

Jur Herbstpſtanzung
empiehle meine groben Besitäode in

Obstbäumen,
beste dorten.

Roggen in Hoch-tamm und Busch,
Schinwosen, sowie sämthche a um-
weahuiartiko in besitgepllegier prima

Ware. Katalog zu Diensten.
Otto Broeceht,

Baum u. Rose schulen, Halie- Cröllwitz
Wörth-Str. 2. 6684 Fernrut 21 761

Kartoffeln
e

für gon Winterbhedart,hochfeine, gelbſieiſchige und andere u
chende Sorien, empfehle ich preiswert

K. Erbe r9

Geſchäftsgründung 1879
Magogegbergor Sr. G. em Rleboeekpiatz.

Kernru “1 43. 267/861
Wir ObernenmenKarton in lonnrocknum u

Kartoffelflocken
W dei diligeter Berechnung.

W. Gogagaho 20-
LLIXIII (22Fernruf: Ammendort 27.

Empfehle einen großen Transport 880
prima hochtragender und

friſchmilchender

Kühe
ſowie bochtragende

Fär sen
zum preiswerten Verkauf.

S. Pfiffarling, Halle
Franckeſtr. 17. Fernruf 26 288.

Ab Mont de November d.ſteht Wiebee Tran ger r v. 9
beſter oſtpreußiſcher S

Siehochtragend ſowie nenmilchend
preiswert bei uns zum Verkauf.
Oberländer Bucnnelm,
Halle (Saale), Delitzſcher Straße 10.

t deurschen Famſfe

s

3 S u
s

c VS
S

von Verdun, Meb und Wokvre
Tros des reich en
von nur 1I,25 äuBersi geringq

—DTDDdJMFSDZ „»Wm——

hHindenburg-

Haender 1927
mr Geneöbm gung des Herrn
Peichspräsidenten v. Hlinden-
burg i s 0 e Den erechtenen

Er gebörs in fedes deuische Haus
u 292 Grookrauselten bringt dieser vcrerlän-
dische Almancach 140 ausgezeichnete BIder

aus allen Gebieten des Krieges zu Cande, zu W asser
und in den Kolonien Paockende Schüderungen be-
rufener Fachleute bringen an der Band Ubersicht-
licher Sxlezen Gen Werde gang Deutschlands
im Spfegel der Zeu m elnem Ausblck n die Zu-
kxuntt sowle eine Reſfse ber die Schlcochtfelder

In altes und der fadel-
losen Autmachuno s der Anschaffungsprefs

Zu Haben in allen
Buchhandiungen oder aber direkt beim Verlag

Oſo Thiele, Halle (Scule)

S

u

im Jabre 1926

Seseſäſtsübernakme.
Zum 1. November übdernehme ich die Hols-

bearbeitungswerkstätten vonHerrn Karl DSma u. nier,
Brandendurger Straße 2, Telephon 23230,

'it dem beiderseingen Wunsche. daß der alten
ehrwürodigen Firma entgegengei rachte Vertraue:
auch auf mich überwagen zu wolien, zeichne

hochachtungsvo 6931
Adolf Srauer, Tischlermeister.

S

Ceipeiger Strabe 61/62 Z

W ren S
n und e III Z 7
in hAldert Hoftmann. S

Halle (Saale). Sam Kiebeckplatz.

Personen und
Lieferwagen Karosserien

Limousinen-Aufsätze
Reparatureoo v. Meouigeterungen in erstki. Austührung

Anhaltisches Karosserie Werk
Waidemar See Leon ltäh- Stat-r

Fernrut Stabturt 729

Wir Adernehmen den kommisstonsweisen

n An von Verkauf Wſamt Finanzierung jeder Art von 410

Automobllen und Notorrädern.
Roviziens- eng Creatigezeiizenen m. d. H.

GO0tchensirabe 0 Fe ru

S

RIV.KR t rrAnR7 fo o ForREPS tut
Ax Schachschabt

atte S. O

WagenCohnfuhrwerk
ſowie Aſchenfuhren

auch auswärts, werden angenommen. 6027

Volkmannſtraße 84. Telephon 29214.

iſi dieſen
ſchwere ein

Herm. Richter,Trothaer Etraſße 80. Ferrruf Nr. 23 762.

Saat Kartoffeln
aus Pommerſchem Sandboden in nur ertragreichen Sorten liefert äußerſt r

Franz Mäller
Speiſe- und Saatkartoffeln

Taubenſtraße 14. 257/088 Fernſprecher 28 446.

Bann IHIoffſfonncunann
P asterstelnwverk

PFLASTERSTEINSB

enFern ar Amt Mauenc o e

50 Stück M

Katalo Osfen re

Halbwattiampen
von 40 600 Watt 92/1158

Gr. SandG. Grosse, III
J Pereins- Nachrichten

der
in

den Landesverrat de Reichsbanners am
w. den 2. Rovember, abend 8 Uhr im Eviegelſaal

ſf
de

und. Sonntag, den 31. Qober,
2 Uhr ſindet im Saale des „Stadtſſhü

Franckeſtraße 1. der Herbſwerbandstag ſtatt. r
e Serſarininng nicht r denrt ereine beſuchte e dieſer wichtigen Tagung teilnehmen. Der

Tagung alle

der uns an
29

Beamten Verein. Am NRittwoch, den
Rovember, abend 756 Uhr, findet in Brunnertz „Hof

jäger“, Lindenfſtraße, ein dunter Abend ſtatt.Mitwirtende: Charlotte Wegener, Anny Kunze, Curt Schütt,
Paul Herlt. Alfred Haler J T Am Flügel:Leo Schönbach. Anſchließend Tanz dis 1

Bund der Kaufmannsjugend im D. H. V. Heute adend
8 Uhr im Echultheiß. Merſedurger Straße, Vortrag des

Johannes Jrwahn, Hamburg. Wir
Erſcheinen,

nsſchuf dw z aVorſiandsſisung Donnerstag, den TLandesverband, Leipziger Straße
über „Reiſeerlebniſfe in Ungarn

Zentralverdand Deutſcher uſw. Jeden
1. Dienstag im Monat Verſ ung in „Mars-laTour“.
Novemberverſammlung 2. N r 1926. Unterhaltung.
Gäſte willkommen.

Deutſchvölliſche Freihei Ortsgruppe Halle.
ittwoch, den 3. November 8 Uhr, öffent

liche Verſammlung im Sa adtſchüvenhauſes“,ranckeſtraße 1 Landtagsabgeordneter Dr. von r
rlin, ſpricht über Befreiung der Produktionbolſchewismug durch völkiſ Vpznx r

politit“. Volksgeno n u
kommt. verſchafft euch Klarheit.unſeren Reihen gegen die ne r x un

wir die demtſche Ratüge, dann meiſtern w
Volksbühne. Das erſte Kammerſpiel (T7): Donna

Dianga“, Luſtpiel von Moreto, findet am Montag, 1. Rov.,
n um 9 Uhr) im Thaüa ſiatt drittenDiemarken werden jetzt in der Werken ausgegeben. pac

Spieltage; „Razzia“ wird am 3. Nov. für A und6. Nov für B gegeben. Wildſchüs am 18. Rov. ar
„Aida“ am 13. Nov für G, am 22 Rov. für H und am
27. Rov. far e Tereſtna wig am WMontag,Operette
1 Nov. als wahlfreie Sondervorſtellung
(Beginn um 8 Uhr) gegeben. Karten in der chäftsſtelle,
Brüderſtraße 14. Tel. 23 479.

Operette von Oskar Strauß.
Spieltage n November.Montag, den 8., für Sonnabdend, den fürabend, d vir Az Die luſtigen
Windior“. nach keſpeare.B 5.--8. o tig re A4A 3.--4. Ja

m. Ah e für D.2 Schiedsgericht“,Menandros, hierauf Der zerdrochene Krug“, Lump
rin Kartenausgabe A 9.-II., D 23.-23.. B 530 Nov.
bis Dez. Sonderveranſtaltungen füri den w Nov., u vorm.
8.30-1 und 46.50

Inhader:

IIICCCCIIlll

Ceprücer dehlschlthe

Fritz Oehlscehläger
nur l-eipzigerstraße 16 Le

IIICCCCIll —IVLCCCCCCc C DhPRDDDDdTDprddrdroe

Qualität
D 8ehuhwar

Spezialität:

ahth
Korrekte Modelle

alle Größen vorrätig,

Anormale Weiten
können in kärzester
Zeit angefert. werden,

el
Wo 2

gibt
egellschaft.

Dir
Gelege

eigen ist
Tüchti

ig vor
stios aus

mer F

Wasserdlehte

Jagdstiefel

ſeltgamasehen

m e

mee Fa vrit
t

W

tAla Franckeſchen b
Anmeldungen neuer Schüler und Schülerindie 6. Klaſſe nimmt der Unter eichneie n
weiteres an Docdenigaen von 12 im W Grohindimmer entgegen. wer der GroßinduAnmeildun n z m eine gauch in böberen Kla V en v

Bochmann,

Beginn:

S

Montag, den November

kremde Sprachen

Bor litz School
Mart 22. in Hauſe d. Dresdn. Band

Privat und Zirkel nternatv Eintritt jederzeit

duroh Augländer

Montag, den 1. Novomber, abends 8 Unr
Sohuamannse

Unferhaltungsabent
Der Könlg und le HUhle v. Sanssous

Lustspiel in aärei
Karten schon ſetzt zu haden in der Geschäfestelle der Halleschen Zeitung. Lkopeoio Keil tr.&

St
Stanl helm a wie
Bund ger Frontgoldaton von größerer

Ortegruppe Weißenfels ausgeSGC]oAOGkCCC.TTC.CCCCCCCCCCCCXCXCOCCCC?S!25SCA und Zeugnie

an die Geſch

arten

Eintritt 1,- Mark.

a ti eK D. B. Wir empfehlen nes a en hodt
Mitgliedern den am Mo angeradend s z. r

2.40Cchumanns Darten ſtat RThegterunterhaltungseher

Der König u. die Muhle v.

er. Kresl

MNödelnaus H. Zieriuß, Weibenlels (Faale
S

des Stahlhelm recht zahl deſachen226/21 7 è mö
n

mit9 gtrabi r



H. PROEPPER CO. m Halle a. S.
ſiefern in nur erestkicses len Quciſtäten,
Druschkohlen

Stellenangebote

eneralagentur
it Bestand u. Organisation

J mit Sitz in Halle a. S.
gibt ſeistungsfähige,

bchaſt.
bestens eingeführte Lebensversicherungs-

282/11

pPirektions Vertrag.-
Gelegenheit zur Mitarbeit in allen übrigen Versicherungs-

eigen jst geboten.
e Fachleute, die in der Lage

räftig vor vaos auszunutzen, werden
F. E. Z.

e u 7 EiHaSER J
euen Artikels. Ohne Konturrenz

lin ähernabme ſpäter möglich Evil
mir. Wohnung Off. unſer H. J. 9934mabe Geſchä eſtelle dieſer Zeituva 3357

an die

5-20 M. täglich
nen redegewandte Herren und Damenen u ſrreten und nachweisbar

gutem Leumund 287/666
urch Werbeotätigkeit

vehördlich empiohlenenn S Jereſa Schriftliche Mel
r mit Angabe der früheren Tätigkeit

H. 958 an Ann. gebenJa idendant, Halle a

drro Vertrieb eines in über 35000 Betrieben
Artikels, der h gebraucht wird und

e
Aihinduſtii glänzend begutachtet iſt, können

eine gute und dauernde

Existenz
Off. u. K. P 9915 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

3335

dertreter gesueſit.
Eine deutſche Flaſchenfabrik ſucht für den

erſtilaſſigen Fabrikate von allen Sorten
h en GroßglasGe äßen undArtikeln einen gewandten, beſtempfohlenenr als Vertreter

für den Bezirk Halle.
i Brauereien, Weinhandlungen, Deſtillationen uſw.

eingeführte Herren bevorzugt.

e mit An
an

abe von Referenzen unter D. V. 476
Moese, Hamburx, erbeten.

175

gsenh. zuverl. Ghauiteur
mehr Fahrer mit Führerschein 2 u. 3b

Schlosser bevorzugt. Leute mit
J Zeugnissen wollen sich melden bei

artmann, ODrueklardemadrſk,
Awmendort- a

Stenotypiſtin
mit hoher Leiſtung und guter Schulbildung
von größerer Firma ſoſort geſucht. Mittlere

ausgeſchloſſen. Angebote mit Lebenslau
und Zeugnisab chriften unter G. Z. 992
an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

cher
Tauſchwohn. (2 Zimmer,

h sn nHeinrichſte. 14,
kache zum Rovemder oder

en. rüchtigen,
l geſinnien

-Verwanler

6878

her gedrüne
Kranlenpſlegerin

Angebote an
Otto Hanse,

Neundorf bei Güſten (Anh.).
Tel. Staßfurt 407.

un Mädchen
können das Weiß und
Bumnähen erlernen.

Eintritt jederzeit. 226/322
Buitgard Richter,

Weißen els, Moltteſtraße 9.

Gut hohiſtedt
Ereis Sangerhauſen).

3 Seifenvertänfer
M. 2.40 frei Nachn,

er. Kreslau Sv. 890.F„F,F

—m[---
Stellengeſuche

Seche möglichst sofort Sie ſung als

hauffeur
ſt us als Roise- Chauſſeur.
m ohne Kinder, 8 jahre im. Fach,mit desten Referenzen.

ſilhelm Rehteld, Halle
Sophienstrabe 40 I.

zur Pflege eines e

r ten zumnd on und Ausbessern
I Werweiunger

sind, das Geschäftfts zu entwickeln und die vorhandenen Beziehun e

437 ihre Offerte einzureic
717 an Rudolir Moose, Halle a. S.

Denn cherAuſſeber
mit einer Kolonne von 40 a
60 deurſchode ſchleſ. Mädſucht Stellung für Fi d.
ſah 1927 in der Landwirt
ſchaft. Zeugniſſe vorhanden
Angebote unt. G. R. 9923
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Deutſcher s
Aukseher

mit einer Kolonne von 40 bis
60 polnif Mädchen,
epil. auch paar Männer
od. Burſchen, ſucht Stellungfür Frühfa ch 1927 in der r 3

wirtſchaft. Zeugniſſe
Derſelbe kann auch zum

chen Polen antreten.
9924an die Geſchäfte.

Hulz
berwaltung

übernimmt erfahr. Fachmann.
Angedote unt. H. M. 9037 an
die Geſchaftsſtelle d. Ztg. 6068

gekretürin,
Vollwatſe, 25 J. alt ev., ſucht

Vertrauens
poſten.Angebote unt. O. B. 9921

an die Geſchäft sſtelle d. Ztg.

Gutsſekretärin, z
ſehr gewiſſenhafi und zuverl.
arbertend, durchaus e
in Lohn- und Steuerweſen,
bewand. im arg nſucht Vertrauensſtellung.
Angebote unt G. T. 9919
an die Geſchäftsſtele d. Zig.

Junge Dame
ſucht ſich in der feineren
Küche vervollkommnen.Hotel u ts oder Geſchäfts
haushalt angenehm. Biete
evtl. Mithilfe im Büro da
mit allen kaufm. Arbeiten ver
traut. r ote erb. unter
G. U. 20 an die Gea d Ztg. 3342
Empfehle: Gutsmamſell,

Köchin Alleinmädchen
Anna DomkKoe. [3844

ge werbsmäßige Siellender
mittlerin. Breiteſte. 31.

Tüchtige Waſchfrau
nimmt noch Wäſchen an.
Offerten unter 9933 andie Geſchäfteſt. d ig. 3356

Kinder-
gärtnerin

ſucht Fätis keitin oder dei H Ile.Unget. unter H. N. es
an die Geſchäftsſtelle d. Zug

Lint. Kloidor,ſche. Monogramme,
Wernſſtickerei, Handarbeiten
aller Art preies wer u. ſauber.
Kanhl, Zu w. Wacherer

Strenge 45, II. 334
Empiehle mich den geehrten

3349

in und außer dem Hanſe
eburger Str. 28, 1

(Mitte).

ſucht Wirkungskreis alsveſchleßerin

oder ähnl. Vertrauenspoſten. Beſte Referenzen
zur r W Angebd. erb
unter H. G. 99830 an die
Geſchäſtsſtelle d. Zug 6913

Steinkohlen und
teinkohlenbriketts

e d. 3tg.

in 9on zen Wao9one und ab Lager
Zenlralheizungshoßs

Hauptkontor: Magdeburger Straße 56, Fernruf 246540 u. 26080. Lager: Hordorfer Straße 6, Fernruf 21266

Suche zu Neuſahr fur mein Mut
19 jährige Tochter welchein ger väterlichen wenn

tätit i
Aufnahme

e mittlerem Gute
lichen ErlernuKndwiriſGaftl. u

unter Leirung der Hausfrau
ohne gegenſeitige Vergütung
bdet vollem Familienanſchluß
Angedote mit aueführlichn
Angaben unter E. P. 9940
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blat es erbeten

La
Welcher Lokomonivführer ſucht

Gedankenaustauſch m einfachem
woh h. Mädel zwecks ſpäterer

Heirat?
78 r r

Ehemaliger aktkiver

Offizier,

ſchäftéſtelle d. z

30 Jahre alt.Landwirt, ver
(am liedſten in Landwirrſchaft)
v verheirat. Vermittlung durch

rwar die angenehm Gewerds
mäß. Vermittler Pavpierkorb Ver
trauens volle Zuſchriften unſer
H. G. 9841 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes. 6924

Ddrmſtaschen,
mit Garantie

Bettstoffe
Unterlagen
Ciyso
Douschen
Clyse

mögend ſucht ſich ſtandesgemdß

Gummi
m von 2, anvon 45 P. an

Kompl. I,
Fompl. 2,25lerspritaen von 45 pf an

sowie sämtliche hygien. Bedapfs-
artikel zu billigen Preisen

Gut möbl. Herren
und öchlaſzimmer
elephon Zentrum), eotl. als
Kro zu vermieten. unter

H. B. 90927 an
ſchäfteſtelle d. Ztg.

Gut möbl. Zimmer
an berufstätige Dame oder
Herrn zu vermteten.

Le ſingſir. 40, l.

Viete:
Lage
Veranda, Garten,
Zubehör.

Suche: Fieundl.
wohnung,

oder Paulusviertel.
Offerten unm. C. 99die Geſchäfsſtelle d 77

5 möblierte
immer

evtl. mit Küchendenutzung

herrſchaft 7
erwgdez den

ſ. reichl.

3846
4 Zimmer

orden

im ganzen oder geteilt zu ver
mieten. Hohe Weg 15.

Zum Mitbewohnen
eines ſchönen Zimmers mit
Koſt wird ein

Sseohüler
geſucht im Alter von 15 bie

ren Offerten erb. unter
H. D. V929 an die Ge
ſchärtsſtelle d. Zta.

tie Ge
68345

h

J

Ladenm,
möglichſt 3 zentraler Lage,

7 e

Gut erhaltener

Gehrock anzug

n e uI er. wäg
uppenag

ſowie eins
große Puppe billig zu verk.

Zwingerſtr 13, I, l.

c

c erbst pflanzung
je moehle billigst:;

Crundstüch
dis zu 80000 Mark Barquahl oder Anzahlung

ucht
er

die Geſchäftseſt. d Zig.

L Verkäufe

mit altem Garten iſt
zu vorkanien durch

Prok. Kon oim
er Bantv

ciqge-

piano
oraun
Umſtände

t. O 6939 an dieſcharteſtele o. Zeitung erb

oerkaufen. Anfragen unſer
Ge

(Pfinstrose)
Kſeupfſanz u. Sfeuwändee

Soſitär u. Dekoeations-
pfla aſer

S. 4 R LFGarrendaubdetrigo u Rosen-
grien. 1890s ation der Fernbann tialle-

Merseburg. Fahrpreſs 15 Pf.

Großartige

Möbel-
sitbadewanne,

gut erhalten zu verkaufen.

Gr Ulris ſtraße I.

Sonder- Angebot
Dachstuche:

Ia frische Meterware
5,50

Einkaufsbeurel
Fe ühstüakstaschen

in schön. Mustern m v. 75 Pf. an
abgepateo Decken
a. Lein., m. mod. 75 v. 2,25 anReste, a Cröb., 20 billiger
Wandschkoner, 60 60 Pf
Leitungsschoner 25 Pf.

,75 an
68 Pf.

Hogenträdgeor o. 75 Pr. an, Sochonhaltero. 35 Pr. an, Feutznenhalter o. 24 Pr. an
Turnschuhe o. 75 M. an, Hallonagchuheo v. 95 Pr. ant, Riniegesohlen o. 65 Pr, an

Fplelttere z. Aufbl. v. 20 Pf. an, Fpiolbälle, schöne Farben v. 75 Pr. an
Teddy-Bdren Klapper, Celluloſd-Puppen alle Größen

Große Fteinstra e

Gummi-Schürzen fißr Damen 95 Pf., für Kinder von 45 Pf. an
Wringmaschinen von 16,50 M. an, Continental/-Ersatzwalzen

Alle anderen Gumm/-Bedarfeartie und KNinderepieſsachen zu bekannt
billigen Preisen im Spezia/gesehäft 187/164

Gummi BiederNähe Markt

T J
Familie mit einem v

Kind ſuchtWohnung
eptl. kl. Hans zu mieten.

Sittel, Sorghan Segel
Worb

Riobechplatznähe.
Kleines emnfenſtriges, leeres

SDimmer
geſucht

deh ulsze, Königfſtr.
Gu mösoliertes

Wohn u. Schlaſzimmerin gui. Hauſe, e
oder Mühiwegvieritel, fürderuſstärig. Herrn ſof. hat

Angebote um ehend aKallmeyer, Kirchtor ir, II

18.

In gut dürgerl. Familie deſt.
t Mackt) findet
ieheroie Annahme
Bad Kiavier vorhanden. Penſ.
Preis nach Uedereink Offerten
unter O D. G836 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gr. ſchön leeres zimmer

zu vermieten an beſſeren Herrn.
Hedwigſtraße 1, I, links.

Gegen Wohn
Wohnung

m. Garten in Villa veſte Lage
zu vermieten. Offerten unſer
H. L. 9036 an die Geſchäfts

3361

In Billg Rordviertel)
findet Herr beſter Kreiſe

möbl. Wohnung
e Hyporthek Off. erb. unt.

9385 an die GeTaſſen d. Ztg. 3868
Sonniges, nach dem Garten

gelegenes

möbl. Zimmer
iſt zum 15. November in einem
Einfami, ien haus zu vermieten
Angerweg 37, Nähe der
Giedſchenſteiner Kunſtwerkſtätte

Lernende
Eiſerne

Wendeltreppe
zu kaufen geſucht.

Landwehrtraße 20.

Kolonial- od. Material
wareu Geſchäft

mit oder ohne Wohnung evetl
Tauſch zu kaufen geſucht Off
unter H G. 9932 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung 3852

ſtelle dieſer Zeitung.

I

Continentat

Ersatzwalzen

Gummiè- Biecder
Große Steinstraße.

Elegantes großes

zimmer
dere nur 875 RM.
Schweres ſehr ſchönes

Hetrenzimmer
nur 690 und 490 RM.

Qualitätsarbeit.

Preiſe ſo außerordentlich
günſtig, weil kein Laden.

nahkling, Halle,
Fritz ener Str 5Tiſchlerei. 333

Gut erhalt., reinwoll., dunkler
herren Ueberzieher
F7e Figur. für Sommer

inter geeignet.
Küchenſchrank

villig zu verkau fen.
Anhalter Ste. S, III

ſowie kleiner

Gelegenheit.
1 eichenes Gpeiſegimmer,
derdare Ausführung
ſtammt aus fürſtli
verkaufe für ein
r

u immere Wa Auto So 1 e
Kutichwagen ſofort ſpottbillig.

Jerg a ch. an
Waſchwannen,

kleine Oatentgrude (neu),

e Rohrſtühle,Seſfel, Regulatorwiener
zu verkaufen.

d

Steinweg S8, II.

90er Silber-
Beſteck,

74ellig. 188 M., mit 20 9aGaraniie. Katalog de
Silberwarenfabrik

üſſeldorf 11,
Stefantenſtraße 29.

in große ter 157
auch relahenn en

Völlbergerweg 3.

Starke
Alleebäume,
Linden, Kaſtanten, un

Eſchen, Ahorn, Virken,
Eichen.

Ed. Poenicke Go.,
Vaumſchulen, Delitzſch

Schwerer 3360

unter voller Garantie zu verk.
Geiſthraße 26, H

Pianos
kleine Flügel
Harmoniums

kauft man Im

Pianohaus
Maerckher

er. 1832
Neue Promonaecde a

c

das Meter nur 10 Pf.
kauft man wie en Jahren

dekenI un insgpezigi Vesrenutt

Secküiersſiof 22
am Markiplatz.

apparate
von 18, H. an.
Schallplatten

in grober Auswahl.
III
Krukenbergstr.

III
9 Pfund Mark frankoDamit fabrie,
196/75 Rendsburg.

kleine Flögel,
müige Raten
ne Anraniung

H. Lädors Mitzeteir

r
i

Geldvertehr

Ceilhaber

t, bei 120 M. monat-
lichem Gewinnanteil zfache
Sicherheit vorhanden. Offerten,
unter H. H. 9033 an dieGeſchäftsſtelle d. Zra.ſiypotheken-

Kapital
von gr. Geldinſtunt bei
1000/, Auszahlung

langyährig312 S h e
Geſeſtellige

Hypotheken-
Gelder

auf Wohn und Geſchäfte häuſer
Güier, Fabriken unter günſtigen
Bedingungen, Kommunendarlehen, Toten von Auſfwertungs
hyvotheken.

Alicke 2 Co.,
Halle (G.),

m iohn.
eler,

33655

Bargeld-Hypotheken
auf Wonn-, Gegenättehnlueoer sowie
Fabriken u. Güteor, Ankaut von
Autwertungehypothek en vermittelt
zu günst. Bedingungen vorschubfrei

rausenstraße 10.Bothse,ſelephon 25 444.

167/469

Gegründet 1910.

h
für Landwirtsekaft 7

e 30unter 25

S
uszahlz

tra r 86/437
tür stödtisohe Grunde tüeke s 950,

Auszahlg, r 30*, Wehrdentrag.
für industrie 7 92 94 und 8 95u vorschußtfrei. Offerten unter
f. A 80 an I S u 2

Vermietungen

beſter Lage,

dieſer Zeitung.

Sewoerbliene Räums
ur Büro Werkſtatn und Lageiteltaret“

1 mal 170 qm im
1 mal S qm im l.
1 mal 42 qm im l.

sofort zu vermieten.
Anfragen unter G. R. 9917 an die Geſchäſtsſtele

chärtshausNabe eckplatz



W zIGARETTENe n a S. esimd und DIeiben KN O R K R
K. PREEDECEMKE. ZISarettenfahbrik „Saltan Breslau H. cstammnaus), Jegr, 1860

Vertreter für Halle: Eugen Rüdiger, Halle, Forsterstraße 57

Patentanwaſtsbüro S
es. Brünt a. periſcheAn Teilzahlun 5 e t u bS San m eGowhoy unck hie Königin 2u Barzahlungspreisen II WVrauerei h el als

dienen undelr k u S k ind vonMoulnſouge! Jeden Sopniae Nord t rer führe
Eine tolle Sache von schönen e 2—2 Uhr vo z den mitteldt

Pferden. wilden Autos und Das indiskrete Abenteuer zweierlosplatzenden Schiebeisen mit Tanabeinchen. Ein kösiiſches J D i n C r S
prickelndes Lustspiel mit Erstklassige Weine. Magd nlageTom Mix Mady Ohristlians e en Biere. i ühr Zehte iDas Hotel zur t j Crad hatu

I Norsgen Uhr im gros Der B s 3fröhlichen Hochzeit Wenn Man peoh hat Febtsaat h zo. n z
77 7 7

Vta- Theater
Alte Promenade

volkstümliches

üla- Wochenschau Vfa- Wochenschan C Simlonls-Konror
Gr. Orcheste beseizung.

Beginn; Sonntags 3 Uhr s e ginn: Sonntags 3 Uhr Bergkapelle: 9 er Barhr Kerkiat: 4 Uhr 1077 Werktags 4 Uhr Hans Teichmann. von Sevillg.
7 Grieg, Lassen, Reinecke, UbrBeethoven, Straus Cavalleriag riſte

Eintritt 40 Pf. Der Bajazze I das Ro c
Abonnement und Dauer- 3 et weſentlich

karten gültig. ß192/1166 8 Uhpr: 7 Uhr Weelnz r (Uebern Sonn urUmelnerechtzeitige, gewiesenhafte Der grobe Ball S xerghans d re
J Bevgt nLieferung z. Welhneachtsfeste garan 7 w. e Schauſpieldan Segentieren zu können, empfehle ch die Halles führende Dresden ichenBaſiveranstaſiung. 71 Uhr Die u n das dätAnfertigung V O Ober- l chwnrg n Opernhaus CIn ags und abends 3 Uhr Fenfhemden nach Mass v S Lanstlor- Konzert u. Der ventzu àauBerst billigen Prelsen, schon W Eintritt frei.) enl

See e 3 ühn ine lehroeh-Patetot t Uster an e e4

Neuheſten in Trikollnen und Zephlren. die grose Mode, in mogerne Vrehatt e n
marengo u. schwarz m in Flausch und ge- 3 git Nringt.Neinhold Grünberg en eund der geſellſchaft. Formen Landestbeater

ß 5 anſchl AltendHaſſe (Seeſe), Leipziger StreGe 2 I vJekauite Ware wird gegen Ausweis sofort ausgehändigt en inſchi vo a uhr Der
Fernruf 21060e Frau Röhler, u WänHalle a. S., Wolfſtr. 11. Landestbeate

Meiningen:c 7/, ü ſuchen einen An
Stadttheater ESesechäf fs-Sr Halle -Saale, Neumarktstraße 6 n ar monlums utr a v

Hierdurch gebe loh ergebenst bekannt, das ch Merseburg, Weißenfelser Str. 7 zu niedrigen Preisen
des selt 1888 besetehende auen e Aariun Neue heuerNaicherfseche Spoziaſgesecfiäff l e B. Kittelmann 7, Uhr Mann4 Cecilienstrase 98. Altes Theater Leitür S 7 Uhr Las KonWiſd u. Sefſügeſ Hvernbaus DrObst- u. Sücifrüchte 777. üdr Der rSchauipielhanGoelstsetr. 57 übernommen habe und Frelteo wieder d Polsterarbeiten z Dresden
eròffnete. Nur beste Qualitäten bel biiliosten Tages- r bermmm u un zisen. Telefon. Bestellungen werden schnelistense Cumque Georgſtraße 11, endetenHochachtungsvoll t 73, Uhr Düv vollFornruf 28 187 inh. Ernst Zoche M 9 k h R——r««»-VüWwcuw cccccctcÜMt,t T Tee e C Haustrinkkuren beginnt ihren

J m Bicht. Rheumatismaos, Lucher, Nieren-

rer krauonleiden onPropaganda Tage n reren ev en Be dnme en a freltag den 19 November 1926 adens l

m n e Die akademischen Zirkel beginnen EndeBrannvensebritten durch d Fachinger- Kleine Zirkelfür Mantel- und Kleiderstoffe nahe Privat- Unterrichteimstraess Zu sprechen von 11 bis 12 Uhr vormitiagMohairseal ander ſ4 50 Pulloverstoffe ar 130 5 bis 7 Uhr nachmittags (auber SonnabeTragen, 120/125 1860 1 ca 70 cm breit 1 so l Bernburger Straße 16, I.s411

Biberette h e eline i Wolle aas TMohairpiosen Na Iäes II, 80 Bospopeline &ert, 443,90 tag 4ac Ingen zu haben bei frischer Füllung

d de j j n v g9Ürlsly-pelzsto arg 875 Gabardine en der e in der Hauptniederlagee n in emg Co r a Flugel u. Pfanoſoeben Meta 7,50 Nantelstoffe a 495 2 uVelour Kola. ine Woue, gute Qualität, 140 cm dieit 25 von BSlüthner, Steinway Sons, lboch,9 Samartig. Overd. Kleider-Karo reine 2.50 irwier, August Förstor, KroutzdechStrümpfe rima Quantat, Wolle Hoffmann KlUhne, Gelßler u. a.Seidemor 338 50 Schlupfhosen 2,25 0,95 8 e, WeGeschw. Wolff Leipziger Straße 37, Hf Fri8s J 6röbie Auswan. Er mäßige Prett
9 gegenüber Rotes Rob. Günstigste Zahlungsbedingungen geringe RatenGeschäftsverlegung. Harmoniums

u Einer verehrlichen Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daich meine Verkaufsräume von Johannisplatz 12 na von Hofderg, Hörügel u. a.

Im blauen Saal und in den von Orlean J men gel

zwanglose Besichtigung. Kataloge kostenlosSchulstraße Ta, ikaneMöhbeltransport. enuistrasera, B. Döll Sie
Wir habe ise den heuti je a m ver Nasgebe ca men r PAULA BURL,. —--m---d2eitlich zu SGesiatet an nete G Schüttgerfahrungen bieten wir dafür Kein Laden Kein Laden Neue Gänſefedern

Gewähr, daß die Interessen der Kundschaft bestens wahrgenommen e
wie ſte von der Gans werden mu zwerden. 1 e à r d 2,50, veſſere S92 1167 waſchen und gereinigt 3 60. unen ö.Albert Ackermann sen., Franz Bütiner, Theodor Domann., l ruc racnen r I n us r e S r Weyen e nen w7 78

Otto Kaestner Co, C. H. Kretzschmar, Gustav Plätzasch, liefert in vornehmer Ausestattung preiswert Garantie f. reeie ſtaudfreie Ware Nehme Nichtgefod
Rudolf Rabenalt, G. Vester A.-G., ZUlmann Lorenz Otto Thele. Frey- C R ere7hh, d e a

2 r
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6 Perſe

zuſthafenpläne der Wartburgſtadt
gwei neue Luftlinien durch Thüringen,
29. Oktober. Der Eiſenacher Stadtrat hat aus Sparh bis jetzt den Beitritt Eiſenachs zur Thüringer

hrs A.G. und die Anlage eines Flugplahzes abgelehnt.
eiſenacher Zeitung“ tritt nun, die außerordentliche Bedeutung
Flugplatzes gerade für Eiſenach darlegend, für die Schaffung
ſolchen ein und zwar im Zuſamme mit dem Plan der

beheriſchen VerkehrsFlug A.G. NürnbergFürth, zwei neue
nen durch Thüringen zu errichten. Die erſte Linie ſoll von
j über Bamberg nach Schwarza-Weimar--Leipzig und von
ber Hof Bayreuth nach Fürth zurückgehen. Die zweite

e ſoll als Anſchlußlinie an den großen internationalen Luftver
dienen und von ürnberg--Fürth über Kiſſingen- Kaſſel nach

rer führen. Sie wird eine wichtige NordSüd Verbindung
den mitteldeutſchen Luftverkehr ſein,

Der Winter im Gberharz

rts n h
henlagen ha
terlandſchaft geſchaffen,

gen dürfte.

Nordhauſen bekommt ſein Koſarium
en, 29. Okt. Der Kampf um die Errichtung einesr ſein Ende gefunden. 1 der letzten Stadtverord-

emſidung wurde ver rne die Koſten in Höhe von 10 000 Mark
e das Roſarium zu igen. Von d Anlage erwartet man

Je weſentliche Hebung des Fremdenverkehrs.

Guſtav Faber geſtorben
urg, 29. Okt. Heute ſtarb hier der langjährige Mitmr e Moberſchen Buckhdruckerei und Mitherausgeber der

adeburgiſchen Zeitung“, Guſtav an den Folgen
Herzleidens. Geboren im Jahre 1877, hatte er ſich zunächſt

juriſtiſchen Laufbahn zugewandt. Sein Bruder Robert berief
das däterliche Unternehmen, das er Jahre hindurch mit ihm
anmen geleitet hat. Den Feldzug 1914/18 e der Ver
bene als Landwehroffizier bei verſchiedenen Magdeburger
vweentelen mit. Am 1. Dezember 1922 übernahm er die

ung des Magdeburger Generalangeigers“, der heute als
e und verbreitetſte Zeitung in der gangen Provinz anker

werden muß. Fabers lſiebenswürdiger ritterlicher
ſein ganze Art als Menſch hat ihn allen denen, die mit

ber ich zuſammenarbeiteten, h So hat dien rn Tode lenken her Teilnahme

Von einer Ratte angefreſſen
Neuhaldensleben, 29. Okt. Von einer Ratte veſſen wurde

der Nacht das etwa ein halbes Jahr alte Söhnchen des Arbeiters
We a des Schm. durch einen lauten Schrei

e Kindes geweckt wurde, ſah ſie, wie eine Ratte an dem Händ-

des Kleinen re Nur mit großer Mühe gelang es der zude erſchrockenen Mutter, die Ratte beide We in einem

zu ebener Erde gelegene Woh wimmelt von
Aus dieſem Grunde iſt n ſchon öfteven mit der

beim Wohnungsamt vorſtellig geworden, ihm doch eine
henwürdige Wohnung zu verſchaffen.

4. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Aus Mitteldeutſchland
Einbau der i begonnen er Nacht drangen
Diebe in die Wi des Gaſtwirts B. Fränzel in Schafſee ein
und entwendeten Wirtſchaftsgegenſtände, Liköre und ein Fahrrad

i. Querfurt, 29. Okt. (Zeppelin-Eckener-Spende.)e das Landratsamt erſt je dekanm gret, iſt em iſe Quer

furt bei der r für die pelinEckenerSpende
die Summe von 5618,91 Mark zuſ men. Das r
nis kann als erfreulich ehen werden und zeugt von dem
nationalen Willen der Bevölkerung.

Hohenthurm, 29. Okt. Ein Kind überfahren.) Von
einem vollbeladenen Rittergut und getötet
wurde das vierjährige Töchterchen des ers S

Hettſtedt, 29. Oktober. (Unfall.) i einem Sturg aus
38 Meter Höhe brach der 54jährige Zimmermann Albert Baſtian

beide Unterſchenkel. Das hieſige haus nahm
den Bedauernswerten auf,

Oberneſſa, 29. Oktober. (Jungdovortrag.) Am Mitt-
woch abend ſprach hier Großmeiſter Schäfer Weißenfels im
J lſchen Orden über „Zweck und Ziele des Jungdeutſchen

rdens.“
Artern, 29. Oktober, (Die Generalverſammlung des

Kriegervbereins) findet am Sonntag, den 81, Oktober, nach
mittags 8 Uhr im „Schützenhauſe“ unter Anweſenheit des Vor
ſtandes des Kreiskriegerverbandes ſtatt. Tagesordnung: r 7
beſchluß über die alte Sterbekaſſe; Normalſatzungen Bericht a) über
Kreiskriegertag, b) über Denkmalsweihe in Sangerhauſen; Winter
vergnügen; Geſchäftliches; Anträge.

Artern, 29;, Oktober. (Goldenes u Aufeine ödjährige Laigte in der Moritz Liebe ſchen Mühle kann am
3. November der Obermüller Karl Pieper zurückblicken. Der
Jubilar iſt am 22, Januar 1859 in Etzdorf (Mansfelder Seekreis)
geboren. Karl Pieper trat im Jahre 1876 als Mühlenarbeiter in
den Dienſt der Firma Moritz Liebe ein und nur während ſeiner
Militärdienſtzeit iſt das Arbeitsverhältnis unterbrochen worden. Als
treuer, fleißiger und umſichtiger Arbeiter, der im Laufe der langen
Reihe von Jahren auch die llerei gründlich kennengelernt hatte
und ſchließlich zum Obermüller aufgerückt iſt, wußte er ſich das
n ſeiner Vorgeſetzten zu erwerben.

en a. d, E., 29. Okt. Handwerkerſchule.) Hier fand
die Eröffnung der neugegründeten Handwerkerſchule ſtatt. An der
Eröffnungsfeier beteiligten ſich etwa 250 Perſonen Der Magiſtrat
war durch den Bürgermeiſter Dr. Pilling und den Beigeordneten
Naundorf vertreten. Leiter der Schule iſt der Architekt Krüger Bei
allen Teilnehmern hinterließ die Feier einen würdigen Eindruck.

Mühlhauſen, 29. Oktober. (Tödlicher Autounfall.) Die
63jährige Witwe Friederike Gerlach lief in der Windeberger Straße
in ein Auto, wurde zu Boden geſchleudert und ſo ſchwer verletzt,
daß ſie im Krankenhaus ihren Verletzungen erlag

Trebnitz, 29. Oktober. (Bergmannslos.) Auf der Grube
Siegfried wurden durch hereinbrechende Kohlenmaſſen zwei
Arbeiter verſchüttet, von denen nur einer gerettet werden konnte.
Der Bergarbeiter Wiebach aus Wildſchütz konnte nur als Toter ge
borgen werden,

29. Oktober.z hieſigen Bahnhofe ereignete ſich bei der Ein

n e e rs 1621 Uhr ein ſchwerer r Der
ö aus Mittweida wollte mit dem erwähnten

ren. Er ſtand, weil ex ſein Rad aufgeben
wollte, „dort, wo der halten mußte.Als ſich der Zug näherte, iſt Böhme in der Meinung, daß dieſer

G i übe das ten a e

(Vom Schnellzuge zer-

malmt.) i iWſende

Sonnabend, 30. Oktober 1926

Km Grabe ſeiner Frau ſich ſelbſt erſchoſſen
Nagdeburg, 29. Oktober. Hier erſchoß ſich der 44jährige Heiger

Friedrich Radach auf dem Neuſtädter Friedhofe am Grabe ſeiner
Frau. Die Frau des Selbſtmörders war an einem ſchweren
Lungenleiden im Auguſt 1926 geſtorben. Zu ſeinen Bekannten
äußerte ſich Radach häufig, daß er unheilbar krank ſei. Bei ſeiner
Leiche fand man einen Trommelrevolver, der noch mehrere Ge
ſchoſſe enthielt und einen Abmeldeſchein nach Hamburg. Der
Grund zur Tat iſt unbekannt,

Kloſtermansfeld, 29. Oktober. h Abfindungsantrag.) Der frühere linksgerichtete Gemeindevorſteher
Gehricke, der von der Gemeinde 26 000 Mark Abfindung ver
langte, wurde vom Oberverwaltungsgericht abgewieſen.

Allſtedt, 28. Oktober. (Goldene Hochzeit.) Das Feſt der
goldenen Hochzeit ans am vergangenen Mittwoch bei ſeltener
Friſche und Rüftigkeit der Böttchermeiſter Friedrich Wilhelm
Thiele mit ſeiner Ehefrou geb. Kirſt.

Neuhaldensleben, 28. Oktober. (Schleſinger ſchreibt.)
Einer der Eiſenbahnattentäter von Leiferde, der Muſiker Schle
ſinger, hat an die hieſige Zeitung folgenden Brief geſchrieben:
„Sehr geehrter Herr Redakteurl! Sie werden durch die Zeitungen
erfahren haben, welche furchtbare Tat ich mir zuſchulden kommen
ließ. Da demnächſt die Hauptverhandlung in meiner m
ſtaltfinden wird, bitte ich Sie, mir einige Kritikausſchnitte von der
Theaterſpielzeit 1924——-25 zuzuſenden. Dieſelben ſollen als Belege
meines Vorlebens und meiner früheren Tätigkeit dienen.
kommen nur Kritiken, die meinen Namen nennen, in Frage
Eventuelle v werden vergütet, Jhrer baldigen Antwort ent

egenſehend hochachtungsvoll Otto leſinger, Th.-Kapellmeiſter,
desheim, y ängnis.“ leſinger hat als Kapell

W einer Operettengeſellſchaft in Neuhaldensleben erfolgreich
gewirkt.

Roßleben, 27. Oktober. (Denkmalsweihe.) Jn feierlicher
Weiſe unter Anteilnahme der geſamten Bevölkerung wurde hier
das Ehrenmal für die 126 Gefallenen Roßlebens enthüllt. Das
Denkmal ſtellt einen Krieger mit zerbrochenem Schwert auf einen
weißen Sandſteinſockel dar.

Landgrafroda, 27. Oktober. Verſchiedene s.) Seinen94. Geburtstag feierte bei voller Rüſtigkeit der ehemalige Forſt

aufſeher Karl Finger. Hier wurde am Sonntag ein Turn
Verein (D. T.) gegründet, den Vorſitz hat Hilfslehrer Otto Herr
mann übernommen. Die Mitgliederzahl be 21 aktive Turner,

Gehofen, 28. Oktober. (Muſikaufführun g. Kommen
den rn ſoll zum Beſten der Erneuerung des Orgelproſpektes
in r irche eine geiſtliche r veranſtaltet wer
den. Organiſt Kohlmann, der ſelbſt mehrere Orgelſätze ſpielen
und mehrere Geſänge eines e Chores dirigieren wird, hat
außerdem zur rtprg e hier bereits rühmlichſt bekannte
Sopraniſtin Fräulein Erika Schäfer Halle und den durch die
Konzerte in Artern beſtens bekannten Violin-VPirtuoſen Herrn
Kar gari gewonnen.Teuditz (Kr. Merſeburg), 29. Oktober. (Vermißt.) Seit
dem 22. Oktober iſt der Barbier Herm. Stoller aus Teuditz
verſchwunden. Der Verſchwundene litt an Nervenzerrüttung
und Feriggeng wahn Wiederholt hat er Selbſtmordgedanken ge
äußert. Am 22. Oktober vormittags hatte er einen Kunden in
Keuſchberg beſucht. Sein Fahrrad wurde an der Saale bei Dürren
berg gefunden. Das Handwerkszeug war in der

Lützen, 29. Oktober. (Vermißt) wird ſeit dem 12. Oktober
der Arbeiter Ewald Thomas aus Meuchen. Er iſt an dieſem
Tage wie immer zur Arbeitsſtelle in Leuna gefahren, dort aber
nicht eingetroffen. Das Fahrrad wurde in Meuchen gefunden.
Von Thomas, der im 80. Lebensjahr ſteht, fehlt jede Spur.

Sülzenbrücken b. Arnſtadt, 290. Oktober. (Der Land
hunger“.) Dieſer Tage fand die Verpachtung von 11 Morgen
Land des Landwirts Paul Grobe ſtatt. Trotz mehrfachen Ausparatuphus in Gotha Staßfurt, 29. Oktober. (Die Staßfurter Stadtver ufens wurde nicht ein eingiges Gebot abgegebeneater Le Gotha, 29. Oktober. Nach dem Genuß von Sülze ſind hier ordnetenverſammlung) iſt nunmehr endlich aufge f Edersleben, g. Sttober (J t Bei der in

r Narin We Anzahl Einwohner unter Vergiſtungserſcheinungen erkrankt. 1öſt. Die Neuwahlen finden vorausſichtlich am Sonntag, den er vergangenen Woche abgehaltenen Riedjagd wurden 68 Haſen
zater ch e alhe Unterſuchung hat das Vorhandenſein von Para 12. Denken ſotter, (K mutet de Und zwei Hühner zur Strecke gebracht. Das Ergebnis iſt im Ver
Las Koc Wyphuebazillen ergeben. Wie verlautet, ſind die von den oßla, 209. g. z t e San hältnſs zu dert der vorangegangenen Jahre als gut zu bezeichnen,der ich die Erkrankung betroffenen Familien genoſſenen Fleiſchwaren iſt re en e v e Wören, da Raumburg, 20. Okt. Der T che Etat.) Der in der
wie i bier verſchiedenen Fleiſchern gekauft worden. Auch Hoterde ſiber Blümel ne Aute Sapelle ver Htet hat. letzten Stadtverordnetenverſammlun verabſchiedete Haus
im bei den e dieſer Fleiſchermeiſter wurden Vergiftungs- Sörebach, 29. Oktober. (Kirmes.) Am Se ntag, dem haltungsplan balangierl in nnem- und Aus mit
rin rſcheinungen feſtgeſtellt. 81. Oktober, und Montag, den 1. November, findet a uns die 467 646 R. M. Die Steuerzuſchläge belaufen ſich auf Progent
un Kirmes ſtatt. Budenbeſitzer und Schauſteller haben ſich in Maſſen auf die Grundvermögenſteuer und 850 Prozent auf Gewerbe
stheater Döllnitz, 20. Okt. Von der Schule.) yſen. S wer r en n Fa e heran er und Kapitalſteuer.
nöurg: der bereits ſeit eiwa neun Monaten an der Mittelſchule in angenehm wie mögüch gu machen. Sonnbag findet Sotterdienſt 28. Oktober. (Brände ohne Ende.) Die Zahl
OllyPolh Bitterfeld angeſtellt und hier noch wohnhaft war, iſt vor kurgem

t ſeiner Familie nach dort übergeſiedelt. Leh Barth iſt
n hier nach Meuro bei Bad Schmiedeberg verſetzt

zeitig wurden e L g We änte a von i ier ve i inführungbeiden Lehrkräfte in de neues Amt erf beveits bei der Ein

führung des Rektors Thomas Kreisſchulvat Buſſe, Halle.
Dammendorf, 29. Oktober. (Naturalſpende ar das

Diakoniſſenhaus.) Auch in dieſem Jahre hat es ſich unſere
Gemeinde nicht nehmen laſſen, den Kranken und den Schweſtern des
Dialoniſſenhauſes in Halle als Gruß eine Naturalſpende S ſchicken
Obwohl die Gemeinde klein iſt, war doch eine hübſche Sanimlung

und h Kirchweih ſtatt.k. Falkenberg, 29. Oktober. (Ein Diebſtahl) von zwei
wertvollen Pelzkragen wurde hier im Hotel „Kronprinz“ m.
führt. Die Pelzkragen hatten einen Wert von 1200 Mark. Die
Diebe haben ſich infolge des regen Gäſteverkehrs unerkannt ent
fernen können. Die a hat ſofort Nachforſchungen über den
Verbleib der Pelze angeſtellt und Hausſuchungen vorgenommen,
bisher ohne Erfolg.

Holzweißig, 26. Oktober. (Die neue katholiſche Kirche)
geht nunmehr ihrer Vollendung entgegen, nachdem die rer
arbeiten von der Firma Fritz Tampier, Baugeſchäft, vVitterfeld,
fertiggeſtellt ſind. Auch die Stuck- und Rabitzgewölbe, welche im

der in unſerer Gegend mehren ſich in erſchreckendem
Maße, Kaum ein Tag vergeht, an dem es nicht irgendwo brennt.
Geſtern abend entſtand im Keller unter dem Saalbau der außer
halb der Stadt gelegenen Gaſtwirtſchaft „Zum Spitzberg“ ein
Brand. Da es nicht möglich war, infolge der grundloſen Wege
die Motorſpritze heranzubringen, brannte der Saalbau, in dem drei
Familien Notwohnungen hatten, vollſtändig mit ſamt dem
Mobiliar ab. Das Hauptgebäude konnte gerettet werden. Man
vermutet als Entſtehungsgrund Brandſtiftung.

hervorragend bewährt bei:

Gicht, Grippe,ſage gekommen, für die Sup. Moehr in liebenswürdiger und
r Weiſe gedankt hat. Bei einem Beſuch Halles waren die

600
nden die Gäſte des Diakoniſſenhauſes, das zurzeit über
ſchen beherbergt.

ur. Schraplau, 29. Okt. (Unſere Waſſerleitung) iſt
r P ges mit den Hausinſtallationen n wer

ter einer VollendungAuch der Schachtbrunnen iſt i a daß in u ben

wichtig Winter- Mäntel und Anzüge
für Jeden Herrn für Herren, Burschen und Knaben.

Wir Hieten Auto- u. Fabrmäntel Herren Anzüge Knaben- Anzüge eedare Fee. iAerozaoen e Aben In lex f 88. 18, U.draun 69o

e 16Mnter.Spertloppen mit
Seegent gigger 29

3

gotiſchen Stil gehalten ſind, werden bald fertig ſein. Man hofft,
im Frühjahr mit dem Pfarrhaus-Neubau beginnen zu können.

Teuchern, 28. Oktober. Vom Auto überfahren.) Am
Dienstag abend wurde auf der Trebnitzer Straße der Arbeiter
W. Prüfer von hier, welcher mit dem Rade von der Arbeit kam,
von einem hinter ihm herkommenden Laſtauto überfahren. Dem
Verunglückten ging das Auto über die Oberſchenkel weg.

Kheuma,Kerven und
Jschias, Ropfſchmerzen,
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4Wbeißenfefs
Kirchliche Uachrichten

i Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl,
Pfarrer Kaphengſt; 10 Uhr: Feſtpredigt, Pfarrer Kaphengſt;; 11

Kindergottesdienſt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Nachm. 5 Uhr:
Feſtpredigt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Kirchenmuſik: Stadtorcheſter,
unter Leitung des Stadtmuſikdirektors Thiede. Kirchliche Ge

h menſchaft: Dienstag, abends 8 Uhr im „Schützen“ BVibelbetrach
jedermann, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Evang. Frauen

Donnerstag, abends 8 Uhr im „Schützen“, Oberpfarrer
Dr. Hauſe. Evang. Jungmädchenverein in Salem: Sonntag:
Der geheizte Saal iſt für die Vereinsmitglieder Sonntag nach
mittags von 4 Uhr ab geöffnet. Tee wird geboten. Sonntag,
abends 8 Uhr Krankenpflege. Mittwoch, abends 8 Uhr Bibel
beſprechung ältere Gruppe. Donnerstag, abends 7 Uhr Singe-

h ſtunde für die Strickſchulkinder. Donnerstag, abends 8 Uhr Singeſtunde für die Vereinsmitglieder. Evans. Männerverelt
Donnerskag, den 4. November, abends 8 Uhr Zuſammenkunft in
der Wohnung des Superintendenten i. R. Dr. Lorenz. Sitzung
des Gemeindekirchenrats: Dienstag, den 2. November, nachm. 5 Uhr

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 9 Uhr: Beichte und
Abendmahl, Pfarrer Schuſter; 10 Uhr: Feſtpredigt, Pfarrer
Schuſter. Kirchenmuſik: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“

4 von Dr. Martin Luther; „Breite Vater deines Namens Ehr“ von
Dr. Bortniansky; 1134 Uhr: Kindergottesdienſt: Lutherfeier,
Pfarrer Schuſter. Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche: Mittwoch,
abends 8 Uhr. Evang. Jungmädchenbund im NeuſtadtPfarr
hauſe: Donnerstag, abends 8 Uhr.

h e
ApothekenEinbrecher. Ende Januar dieſes Jahres wurden

h der Kraftwagenführer Paul Szyska aus Breslau und der Schloſſer
Joſef Kleinert aus Glandau, Bez. Breslau, wegen verſuchten Ein

z bruchsdiebſtahls in der hieſigen MohrenApotheke feſtgenommen.
Wie damals feſtgeſtellt, hatten die Vorgenannten einige Tage vor-
her in Halle drei Einbrüche in Apotheken ausgeführt. Beide
wurden am 28. Oktober vom großen Schöffengericht in Halle zu
ſchweren Strafen verurteilt und zwar Szyska zu 4 Jahren
3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, Kleinert zu
8 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Beide
ſind ſchwer tet Jungens.

Selbſtmörder. Zu der am 23. Oktober gebrachten Notiz über
Ertrinken eines Mannes in der Saale wird noch mitgeteilt, daß es
r i den Schloſſer Michael Lippert, 48 Jahre alt,
wohnhaft in Wählitz, handelt. Die Leiche iſt noch nicht geborgen.
Familienangelegenheiten ſollen die Urſache zur Tat geweſen ſein.

Königin Luiſe-Bund. Der Stahlhelm, Ortsgruppe Weißen-
fels, veranſtaltet am Montag, den 1. November, abends 8 Uhr in
„Schumanns Garten“, einen Theaterunterhaltungsabend. Zur Auf
führung gelangt das dreiaktige Luſtſpiel „Der König und die Mühle
von Sansſouci“. Die Mitglieder des Königin Luiſe-Bundes wer
den gebeten, dieſe Vorſtellung recht zahlreich zu beſuchen.

Lichtſpiele. (Spielplan bis Montag.) Union-Theater:
„Jn Treue ſtark“, außerdem „Der deutſche Kegelſport als Volks
ſport“. Stadthallen: „Mein Freund der Chauffeur“,
ferner „Die kleinen Globetrotter“'. Film-Palaſt: „Hoheit
tanzt Walzer“.

Neue Sportbilder ſind im Schaufenſter des Sporthauſes
Hiller, Jüdenſtraße, ausgehängt. Es ſind Aufnahmen vom Spiel
T. u. R. gegen Sportring- Erfurt und ebenſoviel Aufnahmen vom
Spiel im Schwarz-GelbStadion.

Sterbefälle. Frau Agnes v. Rakowski geb. Jacobi
v. Wangelin, 82 Jahre alt, am 26. Oktober in Weißenfels.
Expedient Otto Sack, 50 Jahre alt, am 27. Oktober in Weißen

8. Frau Sophie Gorbauch am 27. Oktober in Weißenfels.
Fräulein Johanna Hedwig Eichhorn, 22 Jahre alt, am

97. Oktober in Weißenfels.

Sangerſiaufen
Volksmärchen Abend in der Jungdeutſchen Schweſternſchaft

Der am Donnerstag abend im Saal des Café Kolditz ſtatt
jefundene Schweſternabend der hieſigen jungdeutſchen Schweſtern

erhielt eine beſondere Note dadurch daß er als Volksmärchen
Abend gedacht war. Nach einem Eingangliede und nach Erledigung
des geſchäftlichen Teiles ſprach Schweſter HaaſeRieſtedt das Vor
wort, in dem ſie unſerer verſtorbenen Kaiſerin Auguſte Viktoria
gedachte. Gemeinſam ſang man darauf die zweite Strophe „Jeſu,
geh' voran“. Den Hauptteil des Abends bildete ein Vortrag der

m

Schweſter Beyer über das deutſche Vollsmärchen, der kei den Zu
hörern vielen Anklang fand.

Geſangs und Muſikvorträge füllten den weiteren Teil des
Abends aus. Den Abſchluß bildete das Märchenſpiel „Hänſel und
Gretel.“ Die Mitwirkenden gaben ihr Beſtes die einzelnen Ge
ſtalten des Märchens ſo gut es eben ging zu verkörpern. Mit dem
Liede „Guten Abend, gute Nacht wurde der Abend, der alle
befriedigt hatte, beſchloſſen.

Reformationsfeier. Wir verweiſen nochmals auf die am
Sonntag abends 8 Uhr im Saale des „Preußiſchen Hofs“ ſtatt
findende Feier des Reformationsfeſtes des hieſigen Zweigvereins
des Evangeliſchen Bundes. Jm Mittelpunkt des Abends wird ein
Vortrag des Herrn Lic. Strewe ſtehen: „Die Reformation in den
vormals deutſchen Reichslanden.“ Muſikvorträge des Quartetts
Wartburg werden den übrigen Teil des Abends ausfüllen. Der
Cvangeliſche Bund ladet zu dieſer Feier alle Freunde der evange
liſchen Sache herzlichſt ein. ß

Was geht im Amtsbezirx Gehofen vor? Der Amts und Ge
meindevorſteher KramerGehofen, der auch gleichzeitig Steuer
erheber war, hat ſeine Aemter niedergelegt. Augenblicklich iſt man
von Amtswegen mit der Prüfung der von ihm geführten Geſchäfte
h Wir werden in den nächſten Tagen näher darüber be
richten.

„Die Mühle von Sansſouci.“ Dieſer gewaltige, hiſtoriſche
Film lief geſtern abend zum erſten Male über die Leinwand des
Schützenhauslichtſpieles. Herr Feſſel hat mit der Erwerbung dieſes
10aktigen Films einen guten Griff getan. Es iſt eigentlich ſchade,
daß er nur für eine zweimalige Aufführung erworben werden
konnte. Deshalb ſollte niemand verſäumen, ſich in am Sonntag
nachmittag und abend ſtattfindenden Vorſtellungen dieſes Meiſter
werk deutſcher Filmkunſt anzuſehen. Kein Geringerer als Otto
Gebühr verkörpert Friedrich den Großen und ihm zur Seite ſtehen
bewähte Kräfte, wie Eduard von Winterſtein, Liſſi Lind, Olga
e r und Fritz Kampers. Die Nachmittagsvorſtellung beginnt

um r Der Evangeliſche Bund veranſtaltet am 31. Oktober
abends 8 Uhr im Saale des „Preußiſchen Hofes“ eine Refor
mationsfeier. Einen Vortrag wird r Lic. Strewe halten.
Muſikvorträge werden den übrigen Teil des Abends ausfüllen.

Kirchenſteuern. Das hieſige Finanzamt weiſt unter Be
zugnahme auf die Bekanntmachung vom 30. Juni darauf hin,
daß von Lohnſteuerpflichtigen, die für das 2. Vierteljahr des Rech-
nungsjahres 1926 fälligen Kirchenſteuern in der Zeit vom 1. bis
6. November im Gemeindehauſe. Rieſtedterſtr. 24 entgegen
genommen werden. Die Gemeindekirchenräte von St. Jakobi
und St. Ulrici teilen mit, daß Nachzahlungen auf das Rechnungs
jahr 1925 nicht erhoben werden. Etwa gezahlte Beträge werden
für das Jahr 1926 verrechnet, Der Beſteuerung für das kirchliche
Rechnungsjahr 1926, 1. April 1926 bis 31. März 1927, wird die
für 1925 wirklich gezahlte Reichseinkommenſteuer zugrunde gelegt.
Die entſprechenden Beſcheide gehen den Zahlungspflichtigen in
den nächſten Tagen zu.

Aſeſßiersfeben
Die Geſchworenen und Schöffen für das Geſchäſtsjahr 1 927

Jn der Ausſ itzung des Amtsgerichts wurden folgende
Geſchworene und ffen gewählt:

Franz Große, Rangiermeiſter; Franz Greiner, Stadtober-
ſekretär; Heinrich Langer, Grubenarbeiter; Karl BVornkeſſel,
Maurer; Hermann Henneberg, Maurerpolier; Helene Volkhardt,
Ehefrau; Rich. Lotz, Lehrer; Alfred Schneider, Oberküſter; Her
mann Brüggemann, Kaufmann; Hildegard Diekmann, Lehrerin;
Emilie Apelt, Ehefrau; Fritz Stüber, Arbeiter; Dr. Walter
Kopſch, Siudienrat; Bernhard Dentzer, Kaufmann; Oskar Funke,
r Max Herrlinger, Kaſſierer; Aug. Schneider, Rendant;A Schule Lagerhalter; Wiln Gorih, Grubenarbeiter; Kari
n Wiegemeiſter; Friedrich Behrens, e Hermann

chütze, Schloſſer; Julius Wellmann, Gaſthofsbeſitzer; Feli
Berger, Kaufmann; Ernſt Bertram, Tiſchlermeiſter; Rober
Löffler, Händler; Paul Schneider, Lehrer; Franz Ullner, Schrift-
etzer; Otto Klapperſtück, Gaſtwirt; Karl Werner, Schloſſer;
Friedrich Schulze, Händler; Karl Borrmann, Schloſſer; Hermann
Oppermann, Gaſtwirt.

Kirchliche Nachrichten. St. Stephani: 9 Uhr Feſt
gottesdienſt mit Abendmahl nach Luthers deutſcher Meſſe. Litur
ie: Paſtor Lichtenberg; Predigt Superintendent Schwahn. 5 UhrPaſtor Oeltze, Anſchüiehend Beichte und heiliges Abendmahl. Die

Kirche iſt geheizt.) St. Johannis: 9 Uhr Feſtgottesdienſt

Das rote Semacſt
5] Roman von E. Kießling-Valentin.
Frage und Antwort waren ſich im raſchen Wechſel gefolgt.
Se r einen Augenblick.

ießlich ſagte er:
„Geben Sie mir das Paket, gnädige Frau.“

ſie ſchchtergen ich von einem Fremden nicht annehmen,“ wehrte
vn.

„Nein, das geht nicht. Konſtantina hat recht.
„Wiſſen Sie einen anderen Ausweg, Herr Paleske?“ wandte

ſich Beneke höflich an den Studenten.

rn s nein ich ich habe i en Ibſt e
ich aus: nnr n r wel Wage haſt du gebrachtnicht anders, Konſtantina

W man denn m e
vau Reymann

„Geben Sie mir das Paket,“ wiederholte Beneke noch einmal.
„Und ſchreiben Sie mir bitte Jhre r auf.“

Die Frau ſchaute ihn einen Augenblick an, dann verſchwand
ſie in ihrem Abteil und kam mit einem in weißes Packpapier ein
gewickelten viereckigen Gegenſtand und einem Zettel zurück.

e r„Alles iſt genau gegeichnet.
„Gut. Nun wollen wir weiterſehen.“ Er z

warf einen Blick darauf. „Darf ich Sie vielleicht bitten,
meines Gepäcks an men, Herr Paleske?“e ich. Aber was haben Sie vor

„Das muß der ick ei Nun Vorſicht dort
betritt der Beamte eben das zweite ee es ſcheint mir, als
ob er intenſiv hierher geäugt Oder täuſcht das böſe
Gewiſſen er uns zuſammen geſehen hat bis auf
weiteres verabſchiede ich mich nun alſo

Bevor die beiden etwas erwidern konnten, hatte ſich Beneke
entfernt und war am Ende des s zwiſchen den vielen

die Uhr ind
ich

tikulievenden und aufgeregt mit ſich t beſchäftigten Men
chen verſchwunden.

e Konſtantinag wenn der Mann nun
„Was denn ſie ängſtlich.

er ein i wäreo II
r 5 o? Wieſo? Nun gang einfach, weil ich ähn ja gar nicht
enne!“

rau Reymann rungelte die Stirn. „Jch verſtehe dich nicht.
ſt er denn kein Bekannter von dar
„Keine Spur. Jch lernte ihn hier im Zuge kennen.“

„Und ſchleppſt ihn mir gleich an, damit ich mir ſeinen Rat
einhole? Na, weißt du, Schorſchel

„Ach, nenn' mich doch nicht immer Schorſchel
„Alſo: Georgl! Heiliger Georg, wenn du willſt! Das war

wirkug ein genialer Streichl“ er„Nichts genialer als der deine, dich in eine ſolche Situation
zu bringen!“

„Mag ſein. Jedenfalls muß ich alſo annehmen, daß der
Herr dir erſt ſeit dieſer Fahrt bekannt iſt und daß du keine
Ahnung haſt, wer er iſt?“

„Na ja,“ verſetzte Paleske verdrießlich. „Jch weiß allerdings
nicht viel mehr von ihm, als daß er Doktor Beneke heißt

„Was für ein Doktor denn
„Weiß ich nicht.
„Wohin fährt er denn?“

et er ennWeiß ich nicht,“ wehrte der Gefolterte immer wütender
gegen die Tortur.

Und plötzlich brachen beide in ein tolles Gelächter aus, von
dem ſie e ganz allmählich erholen konnten. t

Bei Paleske war der verlorengegangene Humor wieder an die
Oberfläche gekommen und er ſang, Konſtantina Reymann ſpitz
v anblingelnd, den ſchönen Refram:

„Hin iſt hin Na, wenn du dir aus deinem Verluſt nichts
machſt, mir kann's recht ſein

„Aus meinem Verluſt Nun haſt du alſo den vielleicht gang
harmloſen Doktor bereits definitiv unter die Schwindler getan!

„Na ja, die Kombination e doch ſehr nahe. Ich weiß gek:
allerdi ſelbſt nicht mehr, wie ſich zu dieſer ganz idiotiſchen Ver
trauensſeligkeit kam. Der Mann hatte etwas ſo Famoſes

„Hat er denn das nicht mehr

„Jedenfalls es mir etwas Krru als ich ihn
cke biegen ſh. S eru Nee an „ſteckt wirklich ein ſehr hoher Wert in

m 4

vorhin um die

„Aber natürli-ch, ich ſagte es dir doch ſchon. Du da kommt
der Zollmenſch. Herr du meines Lebens, ſind die Leute auf

nicht.“

geregt! Uebrigens habe ich in meiner großen Handtaſche no
einen ganz neuen, entzückenden Morgenrock hoffentlich findet
er den nicht!“

„Du mußt immer ſolche Geſchichten aushecken,“ knurrte
nd.Paleske wohlwolle

n dieſem Augenblick erhob hinten am Wagen, wo
Beneke verſchwunden war, ein Tumult. Stimmen wurden laut.
Leute drängten aus den Abteilken auf den Gang, und man hörte
den Disput zweier männlicher Stimmen, von denen die einen
ſehr. ſcharfen Beamtenton markierte.

rethen:

darf.

mit heiligem Abendmahl, Paſtor Oeltze. 11 Uhr Kin
dienſt, Paſtor Oeltze. ie Kapelle iſt geheizt.) St. R

925 Uhr Feſtgottesdienſt, anſchließend Ahe u
ſoe Paſtor Hoffmann. Evang.-reform. Kirqhe: J
Ihr Feſtgottesdienſt, Paſtor Krauſe. Kirchenchor: „Selig ſt

Gottes Wort hören und bewahren“, Motette von Ludwig
Halleſcher Stadtſingechor: a) „Hier ſtehe ich“, Motette h
delsſohn; b) „Herr, O unſer“, Motette von Rohde RatGottesdienſt findet Abendmahlsfeter ſtatt. Naſe

Fahrplanänderungen auf der Strecke Güſten
leben Quedlinburg. Nach Mitteilungen der Preſſeſtele
Reichsbahndivrektion verkehren ab 1. November t
die Perſonengüge P. 928 (Aſchersleben ab 10 Uhr vorm,burg Rb. an 11.27 liyr vorm.) und Pz. 929 Quedlinburg h

11.88 Uhr vorm. Aſchersleben an 1 Uhr nachm. wieder n
mäßig nach den Fahrplänen vom 15. Mai 1926. Der Heutezug es (BallenſtedtOſt ab 12.28 Uhr nachm., reine band Sachſe
an 1 Uhr nachm.) fällt am gleichen Tage aus. Ferner verle Gebore
1. November 1926 der Trieb T. 1238 W (Güſten ab
e Aſchersleben an 7.15 Uhr nachm.) auch an den So S er Ver

n.

rktpreiſe vom 28. Oktober. Weißkohl 10, WRotkohl i Spinat friſch 10, Mohrrüben neue 10, a Pinſes
Kohlrüben 10, Rote Rüben 15, Zwiebeln 19. Roſenih
Grünkohl 15, Blumenkohl 50, Sellerie 80, Landbutter 100 Es a
käſe 80, Eier, friſche, Stck. 17 Pf. e inden,Beſtehorntheater. Wir verweiſen heute nochmals auf Provingialt
im Beſtehornſale ſtattfindende Aufführung des wunden rden Fi
Schwankes „Stöpſel“. Ueberall, wo dieſe Raffkefigur auf FBühne erſchien mit ihren tauſend Verwechſlungen und ſeltſer n und die
Lebenslagen, da herrſchte unbändige Heiterkeit im Hauſe. à werden. E
wird es auch bei uns ſein. Es verſäume darum niemand dez Reichsf
Abend zu beſuchen. Die Preiſe der Plätze bewegen ſich zwi entgegengel

1,85 und 5,15 Mark. Die AKammerlichtſpiele. Der neue Spielplan iſt wieder er
klaſſig. Er bringt einen Film ganz beſonderer Art, „Das W. ſchon einen
tom der Oper“, 10 Akte des Gruſelns und des Grauens, einem Sin
dem gleichnamigen Roman von Leroux nahgeſchaffen. ehe bleme, die
10 000 Mitwirkende ſind bei dem Rieſenwerk tätig geweſen. wirddas Beiprogramm iſt ſehr gut. Es bringt noch ein Geſellſhef Dann
bild in 6 Äklen, einen Kullurfilm und die EmelkaWochenſgn u rung

Licht- und Waſſerwerke. Die Telephonnummer 742 iſt en zwiſchen S

ſefegen worden. Es bleibt die Nr. 734 als Sammelnummer
ehen.

C. Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Sonntag abend finh
im Beſtehornhauſe, Zimmer Nr. 5, eine Mitgliederverſammimn
ſtatt. Herr Paſtor Lichtenberg wird einen Li tbildervortrag ibg
D. Martin Luther halten.

KleinkaliberSchützenverein. Am morgigen Sonne
findet auf dem Salzkoth das diesjährige Abſchießen ſtatt. Es
eine grobe Anzahl von Preiſen geſtiftet worden, ſo daß ein jede
ſich bei guten Schießleiſtungen einen Preis holen kann. W
Schießen beginnt 9 Uhr vormittags. Es wird bis zum Einiri
der Dunkelheit geſchoſſen. Anſchließend iſt ein gemütliches V
ſammenſein mit Damen, wobei natürlich ein Tänzchen nicht fehle

Georg Dunker
Juwelier

F belnat ver Str. 13.
Bestecke
echt Silber und
90 er Versilbg.

Sroße
Auswahl

r W am Ende iſt Beneke flüſterte erſchrodu
e.

Die junge Frau zuckte die Schultern und lauſchte. De
Zug 42 jetzt ziemlich langſam. Man ſchien ſich einer Station
zu nähern.
h „Gleich ſind wir in Zoppot,“ ſagte jemand im Abteil hinter

nen.
h hörte man vom Wagenende her erregte Rufe, di

Menſchen drängten noch mehr nach vorne. Stampfen und Stoßen
wurde laut, als ob ein Handgemenge ſtattfände, dann erfolgte ein
Aufſchrei aus den Kehlen und Totenſtille trat ein.

r war der Erſte, der ſich durchdrängte.
t denn paſſiert?“

„Ein nun iſt aus dem J Zuge
„Der Zollbeamte hatte ihn feſtgenommen,

tiges Paket verſtecken wollte.“
„Ja, wie gelang es ihm denn, ſich von dem Beamten frei

r 7 eer ein

zumachen
„Sie haben, als der Herr abſolut nicht mitgehen wollte, u

einander gerungen. Schließlich wurde der Beamte von den
Fremden durch einen e

es war ein Jiu-FJitſu-Griff
S der Mann hatte gleichgeitig mit den

Fuße die Türklinke heruntergeſtoßen, hielt s mit beiden Händen
an dem Türrahmen einen Augenblick feſt und war, ehe man zu
Beſinnung kam, im Dunkel verſchwunden

„Ein ſchneidiger Kerl!“
„Wer weiß, ob er jetzt nicht irgendwo zerſchmettert liegt
„Ach, hier auf der Strecke iſt weiche Riedgrasböſchung

20 er dewnßt hat, daß wir Bopyot ſind
„Ob er gewußt hat, wir gleich in Zoppot ſind?“„Was nur in dem Pale geweſen ſein Gewiß eive

ungeheuer e e er ſein Leben riskiert
„Es ſoll s der Herr im grauen Anzug mit

weißer Krawatte geweſen ſein, der von den Beamten ſowieſo
ſucht wird

Paleske kam kreideweiß zu Konſtantiag zurück.

r J v 6 r daß Beneke es war, de
mit deinem aus uge geſprungen iſt„Um Gottes willen!“ na

Sie hielt ſich an der Wand feſt, um nicht umzuſinken.
„Wenn er nun verunglückt iſt, bin ich ſchuld daran,“ ſagte ſt

dumpf. „Wie kann er nur
„Wie kann er nur, ſagſt du? Was blieb ihm denn ander

weiter übrig, wenn er in der Falle ſaß Die ſämtlichen de
bindungstüren der De Wagen ſind abgeſchloſſen.

(Fortſetzung folgt.

R rie. Damenbinden, Flygienische Bedarfsartikel peralgeschäſft Surrurmnui- Breder, Gr. oteinstraße, Näne Mark. n



Zum Gruß!
Heute tagt in den Mauern unſerer Stadt der Provingzialver

band Sachſen des Verbandes Preußiſche. Landgemeinden.

Geboren aus der Notwendigkeit ſtändiſcher und wirtſchaft
ſicher Vertretung heraus, hat ſich der Verband der Preußiſchen

einden zu einem maßgebenden Faktor in der Verwaltung
enwickelt. Wir wünſchen ihm einen glücklichen, ergebnisreichen

der Tagung.
Es gibt ſo viele Fragen, welche die Stellung der Land
inden, ſpegiell gegenüber den Städten, behandeln, daß dem

Provingialtag ein reichhaltiges Programm vorliegt. Beſonders
werden Finanzausgleich, Erwerbsloſenfürſorge auf dem Lande
und die Frage der Landbürgermeiſtereien ausführlich behandelt
werden. Ein gang beſonderes Intereſſe wird den Ausführungen
dez Reichsfinangminiſters a. D. v. Schlieben über Steuerfragen
entgegengebracht werden.

Die Auswahl von Rednern und Themen verbürgt an ſich
ſchon einen erfreulichen Verlauf. Möchten die Verhandlungen in
einem Sinne geführt werden, der befvuchtend wirkt auf die Pro
bleme, die Landgemeinden, Verwaltung und Staat bewegen.
Dann wird auch die Stadt Halle die Genugtuung haben, zur
gärung ſchwebender Fragen und zum Gegenſatzausgleich
zwiſchen Stadt und Land führend mitgearbeitet zu haben.

er Verband der preußiſchen Land
und ſein Programm

Die Gegenwart iſt erfüllt von dem Gedanken der Organiſation.
Wirtſchaftsgruppen und Berufsſtände ſchließen ſich zuſammen. Sie
werden dadurch zu Machtfaktoren im Staate und nehmen Einfluß

n CEebot der Stunde, die Einigung al

die Geſetzgebung und die Verwaltung. Auch die Körperſchafteng Zentiſge Rechts, Gemeinden und Gemeindeverbände ſind ſo

Reben die Geſchäftsſtelle der vereinigten Provinzen iſt der
Deutſche und Preußiſche Landkreista, als Vertretung der Land
freiſe getreten. Jm Städtetag und Städtebund haben ſich die
großen und die kleinen Städte reſtlos zuſammengeſchloſſen,

Für die Landgemeinden war dieſer Zuſammenſchluß lange
it ein unerreichbares Ziel. Es beſtanden mehrere Verbände

emeindebund und Landgemeindeverband und daneben für
die Provinzen Rheinland und Weſtfalen der Landgemeindeverband
Veſt. Solche Zerſplitterug ſchlug nicht zum Wohle der ländlichen
Gemeinden aus. Gegenüber der geeinten Macht der Städte, ins
beſondere der großen Städte, mußten die Landgemeinden ins
i ffen kommen So wurde ihr r rer ſchließlich

er Landgemeinden
und Gutsbezirke Preußens eine unabweisbare Nokwendig-
keit Sie erfolgte im Jahre 1922 mit der Gründung des „Ver
handes der Preußiſchen Landgemeinden z

J Dieſer hat in verhälinismäßig kurzer Zeit den Teider Landgemeinden und Guts e in Preußen, a e
und Weſtfalen, für die der Landgemeindeverband t die maß

Organiſation blieb, zuſammengeſchloſſen. Sein Ausbauet von Jahr zu Jahr weiter vorwärts. Auch der neu ge
te „Preußiſche Landgemeindeverband“ (Kreh) iſt am 15. z

aufgelöſt worden, ſo daß für die altpreußiſchen Provingen
Spitzenverband heute der Verband der Pre Land

inden iſt. Sein Ziel bleibt der reſtloſe Zuſammenſchluß aller
meinden, Amts und Gutsbegzirke.

Der Verband der Preußiſchen Landgemeinden hat als kommu
naſer Spitzenverband es ſich zur Aufgabe gemacht, die Intereſſen
der Landgemeinden, Amts und Gutsbezirke zu vertreten, gleich wie
die Organiſationen der Gemeindeverbände und der Städte es für
ihre Mitglieder tun. Er will das Sprachrohr ſein für die Wünſche
kommunaler Art aller der Bevölkerungskreiſe, welche auf dem Lande
wohnen. Deshalb iſt ſeine Arbeit ſatzungsgemäß darauf gerichtet:

1. die Wohlfahrt ſeiner Mitglieder zu pflegen,
2. ihre gemeinſamen Intereſſen zu wahren, insbeſondere ihnen

einen gebührenden Einfluß und angemeſſene BVerückſichtigung
bei der Geſetzgebung des Staates und des Reiches zu ſichern.

3. die Kenntnis und Ausbildung von Verwaltungseinrichtungen
unter ſeinen Mitgliedern zu fördern

Sein Hauptaufgabe ſieht der Verband in der Erhaltu und
Stützung der ländlichen Selbſtverwaltung. Dieſer Arbeit mt
gerade in der Gegenwart angeſichts der bevorſtehenden Verwal
tungereform die höchſte Bedeutung zu. Denn es iſt bekannt, wie
von den verſchiedenſten Seiten verſucht wird, die ehrenamtliche
ländliche Selbſtverwaltung zu diskreditieren. Sie witd als unzeit

und rei zumeiſt mit der Begründung,
der Umfang und die Art der zu führenden Geſchäfte in der

heutigen Zeit derart ſeien. Verwaltung nicht mehr wie
früher neben der Ausübung eines Berufes ehrenamtlich durch
afirt werden könne. Damit wird dem Ziele zugeſteuert, Lan d
bürgermeiſtereien, das heißt eine hauptamtliche Verwaltung
einzuführen. Das notwendige Ziel der Reform, Abbau und Verein
fachung der Verwaltung, wird damit zwar nicht erreicht, wohl aber
eine außerordentliche Steigerung der Verwaltungskoſten. Die

n der Einführung ſolcher Landbürgermeiſtereien wurden erſt
kürzlich im Landtag bei der Beratung der neuen Landgemeinde
ordnung auf mehr als 100 Millionen Mark veranſchlagt. Dieſe
Koſten fallen natürlich den Bürgern der Landgemeinden und Guts
bezirke zur Laſt. Eine derartige Verwaltungsreform trägt der all
gemeinen Verarmung nicht Rechnung und muß, das iſt das Ziel
des Verbandes, unter allen Umſtänden verhindert werden.

Der Verband tritt ferner für die Wahrung der finangiellen
Selbſtändigkeit ſeiner Gemeinden ein. Das wird ſich beſonders
ſpiegeln in den noch bevorſtehenden Kämpfen um die Steuerver
telung im Reich wie in Preußen. Hier iſt eine Wahrung der

reſſen für die ländlichen Gemeinden gleichbedeutend mit der
haltung ihrer Exiſtenz In den nensgeſgten der letzten gehe

kigt es ſich oft, eine Finanzpolitik zu Ungunſten der d
inden. zu Gunſten der großen Städte getrieben wird. Der

mende Finanzausgleich muß daher unter allen Umſtänden eine
Form erhalten, die den Belangen der Landgemeinden Rechnung

Es müſſen für die Landgemeinden die Mittel zur Beſtreitung
rer Aufgaben ſichergeſtellt werden. Es dürfen nicht, wie biesher,
nen Aufgaben überwieſen werden, ohne daß zugleich auch die
Nittel zur Durchführung dieſer Aufgaben angewieſen werden.

Dabei iſt unter allen Umſtänden der Steuerkraft der ländlichen Be
wohner Rechnung zu tragen.

Der Verband erblickt ſeine Aufgabe ſchließlich darin, das Ver
ſtändnis für kommunale Fragen auf dem Lande zu wecken. Er
unterſtützt ſeine Mitglieder durch Vorträge und Auskünfte Er will
durch Aufklärung fördernd wirken und damit der ländlichen Selbſt
verwaltung die ſicherſte Stütze geben.

Der Aufklärung und Förderung der Verbandsintereſſen dient
als Verbandsorgan die „Zeitſchrift der Landgemeinden“, welche
zweimal monatlich erſcheint. Durch das Verbandsblatt werden den
Mitgliedern die ſie intereſſierenden Geſetze, Verordnungen und Er-
laſſe ſchnellſtens bekanntgegeben und erläutert, zu allen Angelegen
heiten der Landgemeinden, Guts und Amtsbezirke Stellung ge
nommen und Aufſätze und Abhandlungen aus der Feder von Fach
leuten über alle aktuellen gemeindlichen Fragen gebracht. Der Be
zugspreis beträgt für ein ganzes Jahr 11 Mark.

Das „Jahrbuch der Landgemeinden“, welches alljährlich im
Verlag des Verbandes erſcheint, ſtellt ein Art kleinen Ratgeber
für die Gemeinde-, Guts und Amtsvorſteher dar. Es behandelt
die wichtigſten Verwaltungsangelegenheiten in gedrängter Form.

Mit der Gründung einer Spitzenorganiſation der preußiſchen
Landgemeinden und Gutsbegzirke allein laſſen ſich jedoch die Jnte
reſſen der ländlichen Kommunen nicht wahren. Der Zentralver-
band bedarf ganz ſelbſtverſtändlich eines feſten Unterbaues, wodurch
er erſt in die Lage kommt, auch die Geldmittel, welche zur Durch
führung von Zweck und Ziel des Verbandes unbedingt erforderlich
ſind, aufzubringen. Außerdem ſollen dem Zentralverband durch die
Kreisabteilungen auch die nötigen Anregungen gegeben werden.
Nur die ſtändige und unmittelbare Fühlungnahme mit den Mit
gliedern bürgt dafür, daß die wahren Belange der Landgemeinden
Berückſichtigung finden. Es iſt daher der Beitritt jeder Land und
Gutsgemeinde zum Verbande notwendig.

Die Verbandsorganiſation iſt in den Kreiſen und Provinzen in.
der Weiſe durchgeführt, daß die Mitglieder eines Kreiſes eine Kreis
abteilung, ſämtliche Kreisabteilungen einer Provinz einen Provin
zialyerband bilden. Die Provinzialverbände ſind dann im Haupt
verband zuſammengeſchloſſen.

Die Städte haben die Notwendigkeit eines Zuſammmenſchluſſes
zu einem machtvollen Verbande ſchon längſt erkannt. Sie bringen

enorme Geldmittel zur Förderung und Stützung ihrer Ver-
bände auf. Die Landgemeinden und Gutsbezirke müſſen aus dieſem
Beiſpiel lernen, daß es unbedingt notwendig iſt, ſich zu einem
machtvollen Zentralverband zuſammenzuſchließen, wenn ſie mit
ihren Intereſſen nicht hintenan ſtehen und auf die Geſetzgebung
den gebührenden und erforderlichen Einfluß nehmen wollen. Es
hat ſelbſtverſtändlich keinen Zweck, hinterher zu klagen, wenn un
günſtige geſetzliche Beſtimungen ſchon ergangen ſind.

Die politiſch neutrale Führung des Verbandes, woelche ins
beſondere durch die erfolgte Zuſammenſetzung des Vorſtandes des
Hauptverbandes gewährleiſtet iſt, wird von allen politiſchen Parteien
anerkannt.

Das ſich in den obengenannten Aufgaben ſpiegelnde Programm
iſt kein politiſches. Wirtſchafts- und parteipolitiſche Tendenzen
kennt es nicht. Vielmehr iſt die Arbeit eingeſtellt auf eine Er
ziehung zum Staatsbürger. Jhr Ziel iſt letzten Endes, was jedes
Deutſchen Pflicht iſt:

Aufbau des Vaterlandes.
Förderung des Wohnungsbaues auf dem Cande

Hierzu ſchreibt die Landwirtſchaftskammer in Halle
Da bei uns zah reiche Anfragen von Kleinbauern und ſelb

ſtändigen Handwerksmeiſtern auf dem Lande auf Gewährung von
Darlehen zum Bau von Wohnungen eingingen, hatten wir bei dem
Miniſterium für Volkswohlfahrt den Antrag geſtellt, daß ken aus
Mitteln der produktiven Erwerbsloſenfürſorge auch Darlehen ge-
geben werden dürften. Trotzdem wir darauf hingewieſen haben,
daß durch die Nichterrichtung derartiger Wohnungen die Abwande
rung vom Lande, beſonders der Kinder, in die Stadt gefördert und
dort die Zahl der Arbeitsloſen vergrößert würde, hat das
Miniſterium einen ablehnenden Beſcheid gegeben. Es kommen daher
nach wie vor für den Bau von Wohnungen für Kleinbauern und
Hendwerker nur Hauszinsſteuerhypotheken in Frage. Entſprechende
Anträge ſind an den zuſtändigen zu richten.

Der Bau von land wirtſchaftlichen Werkwohnungen wird auch in
Zukunft weiter aus Mitteln der produktiven Erwerbsloſenfürſorge
geſördert. Da die Gelder ſehr in Anſpruch genommen ſind,
empfiehlt es ſich, Anträge möglichſt umgehend bei der Landwirt-
ſchaftskammer in Halle, Kaiſerſtraße 7, einzureichen.

Der Staatsrat zum Stüdtebaugeſeth
Von Karl Stephan, Volkswirt R. D. V., Halle.

Unterm 11. Juni d. Js. war der Entwurf eines Städtebau-
geſetzes dem vereinigten Gemeinde und Wirtſchaftsausſchuß des
preußiſchen Staatsrates zugegangen. Die anfänglich vertagte Be
ratung hat nun inzwiſchen ſtattgefunden und ſoeben wird ein
unterm 8. Oktober d. Js. ergangenes Gutachten dieſes Ausſchuſſes
bekannt, in welchem zu den hoch bedeutſamen Fragen des Entwurfes
grundſätzlich Stellung genommen wird. Es iſt daher anzunehmen,
daß ſich binnen Kurzem auch der Landtag mit dieſer Materie
befaſſen wird.

Auch der Staatsrat iſt ſich wie die übrigen mit dem Geſetz
entwurf befaßten Stellen, Städtetag, Wirtſchaftsſtände mit der
Staatsregierung darin einig, daß der dem Geſetzentwurf zu Grunde
liegende Gedanke einer planvollen Ordnung der großen Siedelungs-
zentren einer aktuellen Notwendigkeit entſpricht. Nicht nur, wie
am 183. Oktober d. Js. der Landesausſchuß der preußiſchen Jndu-
ſtrie Handelskammern in einer Entſchließung zum Städte
baugeſetz ſagt, daß eine geſetzliche Zuſammenfaſſung der jetzt in
acht ſetzen zerſtreuten geſetzlichen Grundlagen des Städtebaues
erwünſcht iſt, ſondern es iſt auch eine ausreichende Sächerſtell ung
einer ungeſtörten, der Geſundheit unſeres Volkes dienenden Ent-
wicklung der Städte und des Ausbaues der Verkehrswege zu be-

ßen. Aber ſowohl die Jnduſtrie und Handelskammern wie auch
ie übrigen Vertretungen der Wirtſchaft können mit der von der

Staatsregierung vorgeſchriebenen Ausführung dieſes Ge-
dankens in entſcheidenden Punkten nicht einverſtanden ſein. Die
Meinungen gehen insbeſondere über den räumlichen Geltungs-
bereich des Geſetzes, über die Mitwirkung der Staatsinſtanzen, der

Selbſtverwaltungsbehörden und der Wirtſchaftsvertretungen bei
Geſtaltung der Flächenaufteilungspläne und über die Entſchädigung
der privaten Grundeigentümer für die durch die Flächenaufteilungs-
pläne bewirkten Nutzungsbeſchränkungen noch weit auseinander.

Dem Verlangen von Regierung und Städtetag, den in Frage
kommenden Gemeinden die führende w. auf die
Flächenaufteilungspläne zu gewähren, tritt der Staatsrat nicht

er Landgemeindetag in Halle
Die Tagung des Provinzialverbandes Sachſen

nur bei, nein, er verſtärkt ſogar die Tendenz der Kritik des Städte
tages, indem er eine möglichſte Ausſchaltung der Staatsaufſichts
inſtanzen zu Gunſten einer Erweiterung der Befugniſſe der Ge
meinden vorſchlägt. Ja, der Staatsrat will ſogar noch mehr. er
will den Städten ſo beinahe ausſchließliche Verfügungégewalt er
teilen und die Anhörung der amtlichen Vertretungen von Jndu-
ſtrie und Landwirtſchaft und deren Recht, durch Einſpruch eine
mündliche Verhandlung über den Flächenaufteilungsplan bei der
Beſchlußbehörde zu erzielen, ſtreichen.

Dieſe Stellung des Staatsrats wird vermutlich allſeitigen
Widerſtand der Grundeigentümer und Wirtſchaftsvertretungen aus
löſen, und es iſt zweifelhaft, ob der Staatsrat damit für das Zuſtandekommen heſes umſtrittenen Geſetzes einen guten Dienſt

geleiſtet hat. Wenn man die vielfach übertriebene Boderworrats
politik der Gemeinden und die unzweifelhaft bodenreformeriſche,
privateigentumsfeindliche Einſtellung der meiſten Stadtparlamente
berückſichtigt, und wenn man ferner bedenkt, daß mit dieſem Geſetz
erſtmalig ein Experiment weiteſtreichender Bedeutung vorgenommen
werden ſoll, ſo kann man bei billiger Abwägung der beteiligten
verſchiedenartigen Intereſſen und ſelbſt bei grundſätzlicher Zu
ſtimmung zu den Grundgedanken des Geſetzes doch verlangen, daß
das Verfahren, nicht ſo wie der Staatsrat es will, faſt uneinge
ſchränkt in die Hand der Partei denn das ſind die Städte
gelegt wird. Jedenfalls werden die beteiligten Wirtſchaftsſtände
alles verſuchen, um die Verwirklichung dieſes von Seiten des
Staatsrates kaum verſtändlichen, dem Verlangen des Städtetages
nach möglichſt uneingeſchränkter Kommunalhoheit entgegenkommenden Vorſchlages zu verhindern.

Jn einigen anderen Punkten dagegen wird die Haltung des
Staatsrates von Seiten der Wirtſchaft anerkannt werden können;
ſo z. B. ſeine Vorſchläge auf Vereinfachung des Verfahrens auf
Begrenzung des Geltungsbereichs der Flächenaufteilungsvor
ſchriften auf die anerkannten Bedarfsbezirke und auf Einſchränkung
einer zu weit gehenden Einmiſchung der Staatsregierung in das
Verfahren betr. Aufſtellung der Flächenaufteilungspläne.

Die zweite Kernfrage, um die der Streit geht, iſt die Ent
ſchädigungsfrage. Der Entwurf ſieht vor, daß für Eigen
tumsentziehungen nicht volle, ſondern nur angemeſſene EntſHädigunger gezahlt werden ſollen, und daß für die „ein

ſchränkenden geſetzlichen Beſtimmungen über den Eigentumsinhalt“
F ſ. die Nutzungsbeſchränkungen der Flächenaufteilungspläne)
eine Entſchädigung gezahlt wird. Wenn man ſich die

Wirkung der Flächenaufteilungspläne Einſchränkung der Baufrei
heit, Beeinfluſſung der Grundſtückspreiſe uſw.) vorſtellt, wird man
zuſtimmen, daß hier vitale Intereſſen des privaten Grundeigen-
tums auf dem Spiele ſtehen. Der Städtetag unterſtrich in
ſeiner Stellungnahme die Haltung der Regierung und verneint
jegliche Entſchädigungspflicht. Der Gedanke wenigſtens einer an
nähernden Entſchädigung für die Bedürftigen, durch die Flächen
aufteilungspläne in Not geratenen Grundeigentümer wird vom
Städtetag überhaupt nicht berührt. Hiergegen ſagt der Staats
rat ganz richtig, daß dieſe Regelung unbillig ſei und zwar umſo
mehr, als in den meiſten Fällen durch die Feſtſtellung des Planes
gleichzeitig eine Bereicherung anderer Grundſtückseigentümer ein
tritt. Der Staatsrat verlangt daher, daß ein Ausgleich unter den
bereicherten und den geſchädigten Grundſtückseigentümern im
der Umlegung herbeigeführt wird. Soweit hierdurch eine Scha
loshaltung der Eigentümer, die eine einer Enteignung nahezu
gleichkommende Nutzungsbeſchränkung erfahren, nicht möglich iſt,
muß nach dem Gutachten des Staatsrats deren
Entſchädigung durch die Gemeinde erfolgen.

Gegenüber dieſen zwei Kernfragen tritt der übrige Jnhalt des
Geſetzes an Bedeutung zurück, wenngleich auch noch viele Einzel
fragen eingehender Beratung bedürfen. Ohne Zweifel werdendurch pieſen Geſetzentwurf die bodenreformeriſchen Pläne

Damaſchkes neuen Antrieb erhalten. Triumphierend zählt
Damaſchke die Heeresgruppen auf, die für dieſes Ziel bereits auf
dem ch ſind: „Die Gewerkſchaften, die großen Organiſationen
der Kriegsbeſchädigten, der Kleingärtner, der Mieter und der
gleichen mehr.“

Iſt die Gegenfront zum Schutze der berechtigten Intereſſen der
Grundeigentümer auch bereits gebildet?

Die Steuern im November
Von den Steuerterminen im November iſt zunächſt der

5. Tag des Monats zu nennen. An dieſem iſt der Steuerabzug
vom Arbeitslohn für die dritte Dekade des Oktober zu entrichten;
in bar oder durch Ueberweiſung. Auch hat an dieſem Tage die Ab
gabe der Erklärung über die Richtigkeit der vom Arbeitslohn im
Oktober einbehaltenen Beträge zu erfolgen. Friſtverſäumnis hat
Verzugszuſchläge im Gefolge. Für die erſte NovemberDekade iſt
der Steuerabzug vom Arbeitslohn am 15., für die zweite Dekade
am 25. dieſes Monats zu entrichten, wiederum ohne Schonfrliſt.

Am 10. November iſt die Entrichtung der Vorauszahlung und
die Abgabe der Voranmeldung ſeitens der Monatszahlec für die
Umſatzſteuer des Monats Oktober zu bewirken.

Der 15. November iſt Zahlungstermin für die Vermögen
ſteuer. Die Novemberrate beträgt ein Viertel des in dem Ver
mögenſteuerbeſcheid 1924 feſtgeſetzten Betrages. Sowelt ein Ver
mögenſteuerbeſcheid für 1925 bereits zugeſtellt iſt, muß ein Viertel
des in dieſem Beſcheid feſtgeſetzten Betrages entrichtet werden. Für
die Zahlung beſteht eine Schonfriſt von einer Woche.

Steuerpflichtige, die hauptſächlich r aus Landwirt
ſchaft beziehen, haben am 15. November die r
auszahlung in Höhe der Hälfte der zuletzt feſtgeſetzten Einkommen
ſteuerſchuld nach dem Steuerbeſcheid zu entrichten. Die Zahlung hat
ſpäteſtens am 22. dieſes Monats zu erfolgen.

An preußiſchen Steuern ſind am 15. November zu El1. die Gewerbeſteuer nach dem Ertrage: vierteljährlich oraus

zahlung für Steuerpflichtige, denen bereits ein Gewerbeſteuerbe
ſcheid für 1925 zugegangen iſt, gemäß Beſcheid. Jſt ausnahmsweiſe
noch kein Gewerbeſteuerbeſcheid zugeſtellt, der Steuerpflichtige aber
bereits zur Einkommenſteuer veranlagt, ſo muß nach beſonderem
Vorauszahlungsbeſcheid gezahlt werden. Steuerpflichtige, denen
weder ein Gewerbeſteuerbeſcheid noch ein Einkommenſteuerbeſcheid
zugeſtellt iſt, bewirken ihre Zahlung nach den bisherigen Vor
ſchriften auf Grund der Einkommenſteuervorauszahlung im Oktober,
ſoweit nicht ebenfalls ein Vorauszahlungsbeſcheid vorliegt. Eine
Schonfriſt iſt hier nicht gewährt; 2. die Gewerbekapital- bzw.
Lohnſummenſteuer iſt gleichfalls am 15. November zu entrichten,
ſoweit nicht ſeitens der Gemeinde ein anderer Vorauszahlungs-
termin feſtgeſetzt iſt; 3. die Grundvermögensſteuer, und zwar für
nichtland wirtſchaftliche Grundſtücke für November 1926, für land
wirtſchaftliche Grundſtücke für das vierte Vierteljahr 1926; 4. die
Hauszinsſteuer für den Monat November. Für die unter 8. und 4.
genannten Steuerarten beſteht eine Schonfriſt von einer Woche.
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Alte Stadt
Des Walles Wipfelkrone kränzt die Stadt.

Die Luft iſt ſatt vom Duft des welken Laubes.
Von den Kaſtanien tröpfelt Blatt um Blatt
Und tanzt im Hauch des goldbeſchwingten Staubes.

Die Lauben an den Häuſern ſehen all'
Ehrwürdig drein mit greiſen Steingeſichtern.
Von hohen Fenſtern ſtürzt ein Blumenſchwall.
Ein Farbenrauſch durchglüht das Grau mit Lichtern.

Am Markt der ſteinern plumpe Roland lacht,
Und auf ſein Schwert geſtützt, trotzt er dem Sturme.
Um Mittag wimmert aus dem ſchmalen Schacht
Ein roſtig Glockenſpiel vom Münſterturme.

Der Nixenbrunnen rauſcht und wirft ſein Naß
Wie einen Silberſpeer. Die Schalen ſchäumen
Und netzen noch die Steine und das Gras,
Auf das die ſteilen Giebelhäuſer träumen.

Ums alte Stadttor wuchert roter Wein,
Und Eppich rankt um bröckelndes Gemäuer.
So ſpinnt das Herbſtgold meine Seele ein
Und ſchmückt die Trümmer deſſen, was mir teuer.

Jlſe Franke.

Das Fahnenſchwenken
der Halloren

Der Brauch der Halloren, bei Huldigungen, beim Pfi er
oder ſt gen Feſtlichkeiten die r durch Fahnen
chwenken zu verſchönern, geht auf altehrwürdige Vorbilder derbegen zurück. Bereits im Mittelalter, zur Zeit, als die

geſamte Bürgerſchaft bei der Verteidigung ihrer Vaterſtadt mitzuwirken hatte, ffen wir die Halloren im Beſitze eines Paniers

an. Jm Jahr 1446 beteiligten die en aus der e
an der erzbiſchöflichen Huldigung und erhielten zum Lohne dafür
von dem Landesherrn vier rheiniſche Gulden.

Die nenſpiele ſelbſt, d. h das kunſtvolle Schwenken, kommt
aber c de des 16. Jahrhunderts auf und entwickelt ſich im
folgenden Jahrhundert zu einer beſonderen Fertigkeit. Die Fahne
war das Heiligtum der Landsknechtskompagnie. Sie hatte eine
andere Form als die heutigen. e Stange war bei weitem ni
ſo lang, aber der Seidenſtoff reichte wie ein großes Segel faſt bis
ans Ende. Der Griff war nur kurz, höchſtens 20 Zentimeter lang
und mit Blei ausgegoſſen, um das nötige Gegengewicht T das

ſchwere t zu geben. Der r wareine bedeutſame Perſönlichkeit bei dem Landsknechthaufen. „Er
oll ein großer, kräftiger, männlicher, tapferer und fröhlicher Ge
ell ſein, der erſte beim Sturme, ſonſt freundlich mit jedermann,

rſprecher und Friedensſtifter“, ſagt Guſtav Frehtag in ſeinen
„vBildern aus deutſcher h Das Fahnentragen war
damals eine ſchwere Kunſt, die Kraft, Gewandtheit und eine lange
Uebung erforderte, denn mit der Fahne wurden damals den Sol
daten viele bedeutſame Zeichen und Signale gegeben. Jm Dreidigabrisen Kriege erhielt das Iegnen iel ne weitere Aus

ung: es gab Ober und Unterhiebe, W aden, Stockaden, Ka

vaden, das vollkommene und das verkehrte Roſenbrechen und
andere kunſtvolle Schwenkungen; ob das Tuch gang, ob halb
fliegen, ob es über die Stange laufen oder ſich wie Waſſerwellen

kungen der ehörten entſprechende Tritte und Biegungen
des Körpers. irkelſchwung drehte der Fähnrich die Fahne
um das Haupt, er r ſie zur rechten und linken Hand, in
ſeinem Rücken, ja nach vorn und hinten durch die Beine; er warf
die Stange in die Höhe, ſchoß, während die Stange in der Luft
et ſeine Piſtole ab oder den Degen, fing die Fahnenun wieder auf, ſchlug das z von hinten um ſich, ſtand
majeſtätiſch, halb vom Tuch umhüllt, ſteckte den gerts
wieder ein und machte Reberenz, indem er beide e beugte.

bewegen durfte, alles war vorgeſchrieben. Und zu vielen Schwenhin

Dieſe Bewegungen waren aber nit allein um der Schönheit
willen da, durch ſie wurden auch di e und einzelnen
Signale der Truppe vorgeſchrieben deutſcher Marſch, Burgunder-
marſch, alter Schweizermarſch uſw., denn die Spielleute der Kom

pagnie blickten auf den Fähnrich, ſeine Bewegungen gaben ihnen
die Kommandos. Bis zum Anfang des Jahrhunderts
war das mit der Fahen eine beliebte Turnübung der
adligen Jugend.
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Eine Anzahl von Lehrbüchern beſchäftigte ſich mit der ſchwie
rigen Ihre Von en iſt in g. im Jahre 1661 ge
druckt worden. J. cha heißt der e und der Titel
lautet: „Vier und achtgig Fahnenlections, Wie r e gzierlich e
ſchwungen, nebſt denen Tritten, wieviel derſelben z We r
Lection gemacht werden müſſen Einen Be von der Art, wie
man damals dieſe Kunſt ausübte, gibt 1, die einem
Nürnberger Lehrbuch aus dem Jahre 1679 entnommen iſt.

Leider iſt dieſe alte, in ZeitFertigkeit Ludwig XIV. ließ ſeinen Sohn hierin noch beſonders
unterweiſen im Laufe des 18. und 19. Jahrhunderts bei der
Armee, wo ſie ſich entwickelt hatte, gänglich in Vergeſſenheit ge
raten. Lediglich einige beſondere Bewegungen der jetzigen
Tambourmajore erinnern noch an die e Kunſt, und der alte
Brauch der Halloren iſt eins der wenigen Ueherreſte jener in ver
r Jahrhunderten ſo beliebten und bedeutungsvollen

ebung. Daß ſie dieſe von jeher gte t haben, zeigen uns dieSaller. auf denen der Fä z in ſtolzer, aufrechter
altung erſcheint und die Fahne vorſchriftsmäßig gefaltet trägt,

als ob er gerade das denen beginnen wollte. („Halleſcher
Kurier“ Nr. 16.) Auf dieſen Humpen läßt ſich ausgezeichnet ver
falgen, wie ſich die Form der Fahne allmählich ändert, wie der
urze Stiel immer länger wird und das rieſige Fahnenſegel

mit der Zeit verkleinert, bis die G ihrer heute üblichen
Form erſcheint. Noch in der genwart pflegt die Salgwirker
Brüderſchaft im Tale die ehrwürdige Tradition des Fahnen-
ſchwenkens, und der älteſte Hallore, der Salzwirkermeiſter Karl
Moritz, läßt es ſich nicht nehmen, trotz ſeines hohen Alters bei

ſtlicher Gelegenheit unter den Klängen eines beſonderen Muſik
tückes die ſchwere Kunſt zu zeigen. H. Freydank.

Bae
Aus der Beratungsſtelle für Heimatpflege im Regierungs

bezirk Merſeburg (Leiter: Konrektor Schroeter in Amme
wird uns geſchrieben: Der größte Orgelſpieler und Muſikus zur
7 Gottes konnte bei all ſeiner Frömmigkeit zuweilen doch recht
heitere Töne anſchlagen. Man kennt z. B. ſeine „Bauernkantate“,
die er dem in der Dieskauer Kirche beigeſetzten Landrat Karl
von Dieskau bei Lebzeiten gewidmet hat. on während ſeiner
Sturm und Drangperiode in Arnſtadt er en r und
vertonte er eine Schulkomödie zum Lobe des Arnſtadter VBieres.Darin gibt er eine Zuſammenſcellung der übrigen, damals be
liebten Weißbiere:

u Erfurt wird der Schlunz, zu Halle Puff geſoffen,
u Jena ruft man Klatſch, zu r mme aus.
u Breslau hat man ps, zu Leipzig Raſtrum offen.

Es heißt zu h das Stadtbier: Alter Klaus.
J Grimma muß das Bier Bauchweh laſſen nennen,

u Magdeburg wird Filz, ar oſtock Oel gebraut.
S Frankfurt lernt man Kraft ſogar vom Pöffel kennen.

r liebe Krauterling füllt zu Wettin die
ntlich hätte bei der Weihe der wiederhe ſtellten Burge 17. Oktober auch der edle Reuter wie ihn

II. 790 nennt werden müſſen. Als dannJ. h 1718--1728 Fapelnchler des Fürſten von Anhalt

Köthen war, wurde dem regierenden Hauſe der erſte Sohn ge
boren. Dieſem Prinzen und „Durchlauchtigſten Fürſten un

errn, Herrn zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Grafen
skanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſt uſw.“ brachte er in

untertänigſter Devotion als „geringe muſiraliſche Erſtlinge“ zun
Angebinde mehrere ſeiner eigenen Kompoſitionen dar, die
vor 200 Jahren im Druck erſchienen unter dem weitſchweifigen
Titel: „Klavierübung, beſtehend in Präludien, Alleman
Couranten, Sarabanden, Guigen, Menueiten und andern Galan-
terien, denen Liebhabern zur Gemütsvergötzung verfertigt von
Johann Sebaſtian BVach, Hochfürſtl. AnhaltKöthenſchem Kapel

zwiſchen Thomaskantor in Leipzig geworden
reimte Widmung hatte folgenden Wortlaut:

„Durchlauchtigſt zarter Prinz, den zwar die Windeln decken,
doch den ein Fürſtenblick mehr als erwachſen zeigt
verzeihe, wenn ich dich im Schlafe ſollte wecken,
indem mein ſpielend Blatt vor dir ſich niederbeugt.
Es iſt die erſte Frucht, die meine Saiten bringen.
Du biſt der erſte Prinz, den deine Fürſtin küßt.
Dir ſoll ſie auch zuerſt zu deinen Ehren ſingen,
weil du wie dieſes Blatt der Welt ein Erſtling biſt,
Die Weiſen dieſer Zeit erſchrecken uns und ſogen,
wir kämen auf die Welt mit Winſeln und Geſchrei,

als wollten wir zum voraus ſchon beklagen,
ß dieſes kurze Ziel betrübt und kläglich ſei.

Doch dieſes kehr' ich um und ſage: das Getöne,
das deine Kindheit macht, iſt lieblich, klar und rein;
drum wird dein Lebenslauf vergnügt, beglückt und ſchöne
und eine Harmonie von eitel Freude ſein.
So, hoffnungsvoller Prinz, will ich dir ferner ſpielen,
wenn dein Ergötzungen noch mehr als tauſendfach.

feh ich allezeit, wie jetzt den Trieb zu fühlen,

Durchlauchter Prinz,

Dein tiefſter Diener Vach.“

Zum Gedächtnis
von Paul Schreckenbach

Von Dr. phil. E. Starkloff.
Ein Mann wie Schreckenbach,

1726.* Die g.

reiteſten, nach Rang, Stand und Guſto unterſchiedlichſten
bekannt und genannt zu werden und ſi

eines Volksſchriftſtellers zu berdienen.

Es ſtimmt zwar nicht immer, wenn man die Auflagenziffern
der verbreiteten Bücher eines Schriftſtellers als Barometer ſeiner
Popularität hinſtellt. Das Buch vom „edlen Tarzan“ hat von der

hohlen, aber ſpringflutartigen Welle einer a h
ſchickten Reklamemache und der launiſchen, aber freigebigen
eines Senſationstaumels erfaßt und emporgehoben, Hundert
tauſende von Leſern gefunden und verloren. Aber S
bach, deſſen Geſamtwerke die hübſche, ſtattliche Auflagenzahl von
mehr als 500 000 (eine halbe Million) Exemplaren überſchritten
haben, iſt wirklich populär. Jeder deutſche Junge, wenn er über
haupt lieſt, erlebt mit S Wangen und wirklicher Begeiſte
iegen und Geſchehniſſe der Vorzeit, wie ſie Schrecke

r

Worin das Geheimnis dieſes nicht alltäglichen Erfolges liegt
Nun, einfach darin, daß er auf Grund liebevollſten Studiums die
iſtoriſchen Bedingungen und Verhältniſſe der n Zeit
ar e t und ſie znoleis in Ton, Sprache und Empfinden auf
eine Zeit umwertet. Das iſt das Geheimnis ſeines Erfolge.

i allen hiſtoriſchen Neigungen, Studien und Liebhabereien bleibt
er e und lebendig. Von Haus aus allem
haften und Geſchichtlichen zugetan, fand er bei ſeinem Vater

he verſtändnisvolle Unterſtützung und weiſe Führung.

Zeit ſeines Lebens iſt er nach dem Regie iſchen und hiſtori
ſchen Studium in Halle, Marburg und Leipzig ſchlichter
a in Klitzſchen, einem Dörfchen bei Torgau, lieben. Aus

eſem Berufe brachte er ſeine gebe reiche und e Menſchen
kenntnis, dazu die volkstümliche Sprache mit, die dem

eller zugute kamen. Hatte er den geſchichtlichen Stoff, der
ets lange beſchäftigte, in gründlichem und gelehrtem Studiumdverwertet und ſeinem Werke durch lokale, ſorgſältige Beo

die eigene Naturfarbe ort o breitete er die blutvolle
ſern lebenskundigen Gemüts über Stoff und Dichtung.
pät iſt er c hervorgetreten. Vor vier iſt er,

geſtorben. Zwiſchen dieſem Zeitpunkt und dem Be
nn ſeines ar mit dem 40. Lebensjahre liegt die reiche

cht der ſtattlichen Reihe ſeiner geſchichtlichen Romane. Aufdem ihm vertrauten Thüringer Kelmatboden wurzeln ſeine
Heimatromane „Um die Wartburg“ und „Die letzten Rudel
burger“. a der drgnsoſenseit ſpielt der „Baron von Kroſigk“ in
deutſcher Frühzeit Markgraf Gero“, blühendes deutſches Städt
leben des Mittelalters ſchildert der „König von Rothenburg', die
fridericianiſche Zeit „Der getreue Kleiſt“. „Der deutſche Herzogweiſt in das Zeitalter des SHfahrigen Krieges, „Michel Meyenburg

und „Wildefüer“ in Luthers Tage.
Mehr über Schreckenbach zu ſagen, f kaum notwendig. Abein echter rechter Menſch, et und breit, mit grauem und

Bart, behäbig und bebagit s allem Philiſtröſen abhold, mit
luſtigen, zwinkernden, klugen Augen. immer lebensfroh, allgzeitFreund röhngher Geſelligkeit, ſo wird er im Andenken derer

weiterleben, die ihn gekannt haben.
Aus der Vollkraft ſeiner Jahre wurde er allzufrüh von ſeinen

erk durch den To Die Segenswirkungen ſeines

e en en nurze anne r n eins nden. einS Erbe e eine für uns und alle, die trotz allen

n

ſei
an die h r Volkes glauben können. Doppelt

können wir eine Werke brauchen, denn eins klingt als
kraftvoller aus all „De Not immer derneuer deutſcher Kraft und Reh. e Rot i

mſſſ

wie und Directore Chori Muſici (Bach war in.

der wie Martin Luther in
e Art den Leuten aufs Maul ſah, war dazu alten in

ch in der kurzen Spanneeines etwa 17jährigen ſchriftſtelleriſchen Wirkens den Ehrentitel
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